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Deutsche Wirtschaftszahlen. 
Angaben 

für 

1000 t 

" 
" .,. 
" 
" „ 

} ff Gml·nn41111el· 
llldle aber IOOOO 

11 ... olmor 

} Gesuohe auf je 
100 off. Stellen 

} auf 100 Gewerk· 
sohaftsmitglied. •) 

in 1000*) „ " *) 

Mill. .!JlJ(, 

" " 
Mill . .!Jl.J(, 

• . 
• • 

1000 Wagen 
1000 N.-R.-T. 

} 1913 = 100 

}1913/14=100 

} Preise in &Jf, 
für 1 t 

für 1 kg 

Mill. .!JlJ(, 
» „ „ „ 
" „ 
" " „ " vH 

Mill . .!JlJ(, 

" „ 
" " 
Zahl „ 

1924/26 = 100 
.!JlJ(, je Kopf 

} '9 Großstädte 
auf 1 000 Eiuw. 
und 1 Jahr (ohne 

Ortsfremde) 
Zahl 

1 März / April 1 

12539 11481 
11303 10826 
3 117 2783 
5 553 6455 
1 008 901 
1202 1034 
132,0 103,6 
4 091 3 214 
3 378 2 465 

16 562 10 530 

1 045 1070 
507 472 

21,7 20,3 
12,6 12,1 

2 053,4 1763,1 
293,7 318,0 

883,9 888,9 
1104,0 m,1 

385,7 379,4 
101,3 113,3 
254,8 231,1 
3416 3218 
1 886 1 au 

126,4 126,7 
110,0 112,1 
125,5 124,8 
152,9 lll,9 
148,7 147,4 
154,3 152,5 
16,87 16,87 
48,65 48,35 
148,1 165,1 
1,54 1,64 

6 312,3 6 170,2 
2 976,6 2 987,3 
9 775,0 10 142,0 

ll 551,0 12 145,8 
2 440,9 2316,0 
9 637,2 9724,l 

5,12 4,46 
499,2 983,4 

9 628,8 9863,l 
23,5 45,4 

l 142 1006 
692 103 

119,0 122,2 

8,76 8,78 

9,3 10,6 
14,2 14,0 
11,5 l:l,9 

4232 1) 4 399 

Mai 1 Juni ) Juli 
1930 

1 
11953 10805 11605 

1 

12 315 11 746 12250 
2785 2611 2692 
7027 7341 7903 

860 767 771 
1 034 859 906 
111,9 91,8 114,8 
3 274 3 106 3 014 
2 561 2 546 2 455 

14 087 u 726 12 331 

1020 976 l 085 
490 504 574 
19,5 19,6 20,5 
12,0 12,6 13,9 

1550,9 1468,9 1497,5. 
338,3 365,8 403,4 

830,2 813,5 909,2 
1096,5 910,2 950,7 

386,5 400,9 415,5 
110,2 144,9 144,0 
250,9 226,7 239,9 
3577 3 162 3449 
2049 1 882 1866 

125,7 124,5 125,1 
110,7 109,7 114,8 
123,8 122,0 119,4 
151,5 151,2 150,5 
146,7 147,6 149,3 
151,5 1$2,1 154,2 
16,89 16,89 16,89 
45,25 42,90 42,10 
167,3 174,5 170,9 

l,61 1,47 l,39 

6 323,9 6 267,2 6 211,2 
3 037,8 3174,0 2972,l 

10 258,0 9 565,0 ll 161,0 
12 066,8 ll 146,1 12608,1 
2 301,4 2114,7 2 074,3 
9 835,8 9 911,8 lO 008,4 

3,89 3,58 3,40 
629,6 508,9 1 097,0 

9 400,7 ll 123,3 10908,7 
27,3 21,3 94,l 

1 062 853 977 
702 647 685 

121,7 ll6,4 110,0 

8,44 8,44 8,76 

11,1 11,3 8,9 
13,7 13,4 12,8 
10,2 9,7 9,l 

1) 3 964 1) 2 030 1) 2 277 

Aug. / Sept. \ Okt. 

11471 11729 12217 
12387 12821 13141 
2668 2513 2499 
8207 8767 9291 

739 653 687 
896 814 856 

113,0 117,5 
3 003 3 415 
2 434 2 831 

12 286 13 555 

1 234 1315 
637 656 

21,7 22,5 23,6 
14,8 15,1 15,4 

1507,0 1492,8 1562,0 
440,8 472,6 510,5 

795,5 736,5 833,6 
970,7 1001,l 1073,0 

415,5 387,9 
150,2 118,l 
237,2 243,0 
3333 3 479 3 768 
1 948 1898 1 94.5 

124,7 122,8 120,2 
116,6 113,5 109,3 
117,7 116,3 114,2 
149,4 148,4 146,9 
148,8 146,9 145,4 
153,5 151,1 149,1 
16,89 16,89 16,89 
43,05 44,55 46,70 
167,0 175,0 147,0 
1,29 1,16 1,09 

6297,1 6 341,4 6268,0 
3 080,3 2742,5 2471,2 
9294,0 10 093,0 11212,0 

lt 266,7 11147,9 12 472,5 
2 082,9 2 539,7 2 791,0 

10 094,3 10 148,4 
3,24 3,30 4,66 

763,0 598,8 
10 969,3 11 029,9 

27,3 30,0 45,5 

810 759 843 
591 508 480 

103,3 102,3 95,8 

8,12 8.35 8,52 

11,0 10,8 10,6 
12,4 12,3 11,9 
8,9 8,6 9,5 

1) 2671 1) 4460 

*) Stand am Monatsende. - ••) Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgereohnet). - 4) Rohzugang. - tl Ausfuhrwert einschl. Reparations· 
Baohlieferungen. - ttl Aueschl. Baudienstgut. - e) Einschl. der Hafenteile Altona und Harburg-Wilhelmsburg naoh Ausechaltung der Doppelansehreibnngen; 
im Mittel von Ankunft und Abfahrt. - x) Freier Marktpreis. - 'i7) Durohsohnittlillher Woohenumsatz im Monat je Kopf; nach Angaben des Zentralverbandes 
deut.soher Konsumvereine. - Ol Deutsohe Auswanderer ttber deut.sohe und fremde Häfen. - 1) Ohne Antwerpen. 



1. 
890 

Deutschland in der internationalen Kapitalverflechtung. 
Die folgende Untersuchung stützt sich auf die Ergebnisse 

von 4 Statistiken. Aus der Emissions- und Verschuldungs-
statistik waren genaue Zahlen für die Obligationenverschuldung 
(lang- und kurzfristig) sowie über einen kleinen Teil der Betei-
ligungen des Ausland,es in Form von Aktienbesitz zu entnehmen. 
Die E;onzernstatistik lieferte Anhaltspunkte für eine Gesamt-
schätZUllg derjenigen ausländischen Aulagen in Deutschland und 
deutschen Aulagen im Auslande, die die Form von Beteiligungen 
(in erster Linie Aktien), Filialen u. a. haben. Aus der in Ge-
meinschaft mit dem Enquete-Ausschuß1) eingerichteten Zahlungs-
bilanzumfrage bei den deutschen Banken wurden in erster Linie 
Zahlen über die kurzfristigen Auslandsschulden und -forderungen 
gewonnen; daneben lieferte sie auch einen wichtigen Anhalt für 
die Höhe des deutschen Besitzes an ausländischen Effekten und 
des Auslandsbesitzes an deutschen Effekten. Diese Zahlen dienten 
zur _Ergänzung der Ergebnisse der Konzernstatistik. 

Eine Zählung im strengen Sinn statistischer Technik war nur 
für die Obligationenverschuldung möglich. Für die anderen 
Posten mußten die Unterlagen durch umfassende Schätzungen 
ergänzt werden. Immerhin liegt auch hier so viel Material vor, 
daß zum erstenmal Zahlen gegeben werden können, die der 
Größenordnung nach als gesichert erscheinen dürften. Eine wert-
volle Probe auf die Zuverlässigkeit der Schätzungen ermöglichten 
die Ergebnisse der Zahlungsbilanz. Diese Probe gilt allerdings 
nur für den Saldo der Bewegung der deutschen Auslandsanlagen 
und ausländischer Anlagen in Deutschland seit 1924, nicht für 
den Anfangsbestand im Jahre 1924 und nicht für die einzelnen 
Posten auf beiden Seiten getrennt. Hier sind die Fehlerquellen 
beträchtlich größer als beim Saldo; das ist besonders zu beachten 
bei d.er Behandlung der sogenannten »Kapitalflucht«. 

1) Vgl. hierzu die deutsche Zahlungsbilanz. Verhandlungen und Berichte 
des Unterausschusses für allgemeine Wirtschaftsstruktur {I. Unterausschuß) 
6. Arbeitsgruppe, herausgegeben vom Ausschuß zur Untersuchung der Erzeugung 
und Absatzbedingungen der deutschen Wirtschaft, Berlin 1930. Hier ist auch 
auf S. 112 f. der Fragebogen abgedruckt. 

1. Die Formen der Kapitalverflechtung. 
Kapitalanlagen im Ausland können verschiedene Formen 

haben, je nach der Art des Risikos, das der Gläubiger eingeht, 
und der Art der Gegenleistung, die der Schuldner für die Nutzung 
des Kapitals zahlt. Sie können langfristig oder kurzfristig sein 
und sie können Ansprüche auf festen Zins oder Ansprüche auf die 
jeweiligen Geschäftsergebnisse gewähren. Die 3 wichtigsten For-
men sind: 

l. Festverzinsliche kurzfristige Anlagen 
a) in Form von Obligationen, 
b) in sonstiger Form (Wechselforderungen, Kontokorrentforderungen 

u.a.). 
2. Festverzinsliche langfristige Anlagen. Hierzu gehören 

a) {als wichtigster Posten) langfristige Auslandsanleihen, 
b) langfristige festverzinsliche Inlandspapiere, die sich in ausländi~chen 

Händen befinden, 
c) sonstige langfristige Kredite. 

3. Langfristige Anlagen ohne feste Verzinsung (sogenannte Überfremdung) 
a) in Form von Beteiligungen: Eigentum an Dividendenpapieren 

(Aktien, Kuxe usw.), Geschäftseinlagen u. a. 
b) in Form unmittelbaren Eigentums: Grundstücksbesitz, Plautagen-

besitz, Unternehmungsfilialen u. dgl. 

Dazu kommen unverzinsliche kursfristige Anlagen - vor allem 
der Banken - aus kurzfristigen Beteiligungsgeschäften (die in der 
folgenden Untersuchung mit den festverzinslichen kurzfristigen 
Anlagen zusammen behandelt werden). 

Die Aufnahme langfristiger Auslandsschulden ist im all-
gemeinen ein Zeichen dafür, daß Länder verschiedener Wirt-
schaftsstruktur einander gegenüberstehen: auf der einen Seite 
nenkapitalistische Länder (z.B. in Südamerika) oder Länder mit 
hohem Kapitalbedarf für eine Regenerierung (z.B. Deutschland 
nach der Inflation), auf der andern Seite Länder mit regelmäßigem 
Kapitalüberschuß. Die langfristige Kapitalanlage in Form von 

Beteiligungen usw. vollzieht sich ebenfalls meistens zwischen 
Ländern mit den erwähnten Strukturunterschieden. Sie ist 
aber in der Regel auch der Ausdruck für eine intensive persön-
liche oder geschäftliche Verbindung zwischen den einzelnen an-
lagesuchenden Unternehmungen und Personen und dem Land, 
in dem investiert wird. Wir finden sie daher besonders zwischen 
benachbarten Ländern (z.B. Schweizer, belgische und nieder-
ländische Aulagen in Deutschland, deutsche Aulagen in den 
Donauländern) und in Verbindung mit regen Handelsbeziehungen 
(z.B. deutsche Aulagen in Südamerika, vor allem im Besitz von 
hanseatischen Importeuren). In der neueren Entwicklung ge-
winnen gegenseitige Beteiligungen zwischen hochkapitalistischen 
Ländern in Form von Holdinggesellschaften zunehmend an Be-
deutung. 

Die kurzfristigen Anlagen hängen zum großen Teil eng mit 
dem Waren- und Dienstleistungsverkehr zwischen den einzelnen 
Ländern zusammen. Sie sind daher meist zweiseitig als Ausdruck 
einer gegenseitigen Abhängigkeit in den Umsätzen. Während bei 
den langfristigen Aulagen aller Art der Saldo meistens nur eine 
Rechengröße ist, die nur für die Zins- und Zahlungsbilanzberech-
nung Bedeutung hat, ist bei den kurzfristigen Anlagen gerade der 
Saldo die volkswirtschaftlich wichtige Zahl. Da die kurzfristigen 
Aulagen von den Schwankungen des Zinsfußes und der Umsätze 
abhängen, fluktuieren sie stark. In ihrer volkswirtschaftlichen 
Funktion können sich die einzelnen Aulageformen teilweise über-
schneiden. Wirtschaftlich, nicht juristisch steht z. B. ein Teil 
der Auslandsanlagen in Effektenform (vor allem in inländischen 
Schuldverschreibungen und in Aktien) zwischen lang- und kurz-
fristigen Anlagen. 

II. Die ausländischen Anlagen in Deutschland. 
a) Die kurzfristige Auslandsverschuldung. 

Die gegenwärtige Höhe der deutschen kurzfristigen Aus-
landsverschuldung ist auf mindestens 10,8 bis 11,8 Mil-
liarden .YlJt zu schätzen. Bei den berichtenden Banken 
betrug sie Ende 1929 8186 Mill . .Ylvft; für sämtliche Banken 
ist sie auf 8 605 Mill . .Ylvft anzunehmen. Für Ende Septem-
ber 1930 ist die kurzfristige Auslandsverschuldung der 
gesamten deutschen Banken mit rd. 8,3 Milliarden .Ylvft 
anzunehmen. · 

Im 1. Halbjahr 1930 haben sich 'die Auslandsschulden 
der Banken kaum beträchtlich verändert. Dagegen ist im 
3.Vierteljahr ein erheblicher Rückgang festzustellen. Die 
Zahlungsbilanz dieses Vierteljahrs weist einen ungeklärten 
Saldo von rd. 700 Mill . .YlJt auf, der sich ergibt aus den. 
Gold-. und Devisenverkäufen der Reichsbank (750Mill . .Ylvft), 
dem Überschuß der Aufnahme von Anleihen und ähnlichen 
Krediten über Tilgungen und Rückzahlungen in Höhe von 
rd. 80 Mill. ,;ll.J(, abzüglich des Passivsaldos der. laufenden 
Posten, der etwa 130 Mill . .YlJt betrug. Die Kapitalausfuhr 
der Monate Juli bis September dürfte aber noch höher 
als 700 Mill . .YlJt gewesen sein. Sie ergab sich in den 
ersten Monaten des 3. Vierteljahrs aus dem Bestreben, die 
kurzfristigen Kredite im normalen Geschäftsgang zu ver-
mindern und wurde außerordentlich erhöht, als in der zwei-
ten Hälfte des September nach den Reichstagswahlen aus-
ländische kurzfristige Kredite zurückgezogen wurden und 
im Anschluß daran auch eine Kapitalflucht von deutscher 
Seite einsetzte. Der über 700 Mill . .YlJt hinausgehende Teil 
der Kapitalausfuhr muß durch Stützungskredite anderer 
ausländischer Stellen (z.B. der BIZ) gedeckt worden sein. 
Im Oktober setzte sich diese Bewegung fort. Die Reichs-
bank hat in den Tagen vom 1. bis 15. Oktober 1930 ihren 
Gold- und Devisenbestand um 350 Mill . .Ylvft vermindert, 
von denen mindestens 300 Mill. $.i{, zur Deckung der vom 
Ausland abgezogenen Kredite, der vom Ausland zurück-
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Ausländisches Vermögen in Deutschland 

Ende September 1930 (in Mill. Jl'.Jt). 

Art 
der Anlage 

1. Im Ansland 
aufgenom-
mene Schul-
den 

Sonst 
Lang- lang. 

Schuldner 
1'1:~' 1'~:~· 
leihen schul-

dung1) 

Öffentliche Kör-1 
perschaften').. 3 923 -

Banken'),,.,.. 189 -

Kurzfristige 
Ver-

schuldung 

500 
8300 

Verschuldung 
insgesamt 

4423 
8489 

Sonstige private 
Unternehmun- 1 

1 

gen „ .. „ „ „ 4 408 120 2000 bis 3000 6 530 bis 7 530 
Insgesamt je 520j 120 jJ0800 b. 11800 rd.19 450 b.20 450 

Abzusetzen: deutsche Auslandsanleihen in deutschen Händen 
Deutsche Verpflichtungen aus im Ausland aufgenommenen 

Schulden .. , .......... „., ....... „ .. , „ .... , .... , .. 
2. InJ.äddische festverzinsliche Papiere in ausländischen 

Han en .„„„.„ .......... „ ... „ ................ . 

• /. 110 

19 300 bis 20 300 

800 
-~~I~~~~~ 

1/2. Deutsche lang- und kurzfristige Auslandsverschuldung 
insgesamt 20 100 bis 21 100 

3. Ausländische Beteiligungen und Filialen ..... , , . . . . . . . 4 000 
4. Ausländischer Grundbesitz in Deutschland......... . . . 2 000 

-~~1~~~~~ 

Ausländisches Vermögen in Deutschland insgesamt 26 100 bis 27 100 
1 ) Soweit feststellbar. - ') Einschl. Zweckverbände und Kirche. - ') Nnr 

Notenbanken und Kreditbanken; die Anleihen der Bodenkreditanstalten sind 
bei deren Schuldner erfaßt. 

strömenden deutschen Effekten und der »Kapitalflucht« 
gedient haben können. 

Die kurzfristige Auslandsverschuldung der öffentlichen 
Körperschaften betrug am 30. Juni 1930 712 Mill.J7'.Jt, 
am 30. September 1930 rd. 500 Mill.$.Jt. Sehr schwierig 
ist es, die anderen kurzfristigen Auslandsschulden zu 
schätzen. In erster Linie dürften es Handelsschulden sein. 
Da aber ein Teil der Handelsschulden - es ist nicht be-
kannt, welcher Teil - von den deutschen Banken ver-
mittelt wird, also in den Zahlen für die Banken bereits 
enthalten ist, kann man auch von den Zahlen der Handels-
und Dienstleistungsstatistik aus keinen Anhalt für die 
Größenordnung gewinnen. Betrachtet man die unge-
klärten Saldi der Zahlungsbilanzen der letzten Jahre, so 
erscheinen nur Zahlen von 2 bis 3 Milliarden $.Jt für die 
kurzfristige Auslandsverschuldung außerhalb der Banken 
und öffentlichen Körperschaften als wahrscheinlich. Die 
obere Grenze dieser Schätzung gilt für den Fall, daß in den 
Jahren 1929 und 1930 außerhalb der durch Warenverkehr 
und Dienstleistungen erklärbaren und der oben begrün-
deten Bewegung eine "Kapitalflucht« aus Deutschland in 
kurzfristiger Form in Höhe von 1 Milliarde $.lt stattge-
funden hätte, wofür hier ein Gegenposten konstruiert 
werden muß. 

Die Bewegung der kurzfristigen Auslandsverschuldung 
der Richtung und Größenor.dnung nach geht aus den 
Zahlen der nachstehenden Ubersicht über die Banken-
verschuldung hervor. Die feststellbare kurzfristige Aus-

Die kurzfristigen Auslandsverpflichtungen 
der deutschen Banken (in Mill. $.Jl'). 

Bezeichnung 

Nach dem Ausland begebene Inlandswechsel.. 
Verzinsliche Kontokorrentverpflichtungen 

a) Lorokreditoren ......•..•...••..••..•. 
b) N ostroverpflichtungen .... , ...........• 

Unverzinsliche Kontokorrentverpflichtungen 
a) Trattenverpflichtungen ................ 
b) Evidenzkonten ... , ................... 

1. Devisentermingeschäfte •............ 
2. Effektentermingeschäfte ............. 

Sonstige Verpflichtungen ................... 
darunter aus Beteiligungsgeschäften ....... 

Insgesamt 

1
31. 12. 1 31. 12.131. 12. 1 31. 12. 
1926 1927 1928 1929 

145 136 149 78 

1 549 2 748 3 186 3 528 
750 1 050 1 062 1 047 

491 1106 2 019 2 812 
432 537 1 046 989 

528 1 039 985 
9 7 4 

105 133 156 151 
72 87 97 81 

3412 I 5710 l 7618 j 8605 

landsverschuldung betrug (in Milliarden .Jl.K) zu Ende 
der ;rahre 

1926 1927 1928 1929 
bei den Banken .•..... „ „ „ .. „. 3,5 5,7 7,6 8,6 
bei öffentlichen Körperschaften .. , . 0,2 0,2 0,3 0,5 

Eine Gliederung der kurzfristigen Auslandsverschuldung 
nach Kreditgeberländern ist nicht möglich; eine Gliederung 
der Bankenverschuldung nach den Gewerbegruppen, denen 
die Gelder letzten Endes zugeflossen sind, ebensowenig. 
Sie lä.ßt sich schon deswegen nicht aufstellen, weil die von 
den :Banken im Inland gewährten Kredite nicht mehr nach 
in- und ausländischer Herkunft geschieden werden können. 

b. Die langfristige Auslandsverschuldung. 

fa dieser Gruppe liegen genaue Unterlagen wenigstens 
für den Hauptposten, die langfristigen Auslandsobligationen, 
vor. Der Umlauf an langfristigen Auslandsobligationen 
am 30. Juni 1930 belief sich auf 8 292,3 Mill $.Jt; am 
30. September 1930 auf 8 520 Mill. $.Jt. Hiervon ent-
fielen auf die öffentlichen Körperschaften im engeren Sinn 
3 682 Mill $.Jt, auf die Privatwirtschaft (einschließlich 
der öffentlichen Unternehmungen in privatrechtlicher Form) 
4 597 Mill. $.Jt, auf Zweckverbände 87 Mill. $.Jt und 
auf kirchliche Körperschaften 154 Mill. $.Jt. Unter den 
Anleihen der öffentlichen Körperschaften sind die beiden 
Rep:trationsanleihen des Reiches, die Dawesanleihe und die 
You::iganleihe, mit eingerechnet. Eine Aufgliederung des 
Obligationenumlaufes nach Gläubigerländern ist unmittelbar 
nicht möglich, dagegen läßt sich die Emissionszahl bis ins 
einzelne aufgliedern1). Ein kleiner Teil der deutschen Aus-
land3anleihen befindet sich in deutschen Händen. Nach 
den Ermittlungen der befragten Banken belief sich der von 
ihnen verwaltete Besta.nd in deutschen Händen am 31. De-
zember 1929 auf 101,8 Mill. $.Jt. In die Gesamtaufstellung 
ist daraufhin ein Betrag von 110 Mill. $.Jt eingesetzt 
worden. 

l"mlauf von langfristigen Auslandsobligationen 
(in Mill. Jlvlt). 

Bezeichnung 

strie, Handel, Indu 
Ve rkehr •....... „ 

davon Banken .. 
dbriefe ...•.•. „ Pfan 

Reich 
Länd ·············· er und Hanse~ 

dte ··········· einden .......... 
stä 

Gern 
Zwec 
Kir ob 

kverbände u. ä .. 
e •.•...... „ .. 

Insgesamt 

1
31. 12.131. 12.131. 12.131. 12.131. 12.131. 12.130. 6. 
1924 1925 1926 1927 1928 1929 1930 

42,0 784,8 1666,9 2148,6 2893,5 3146,5 3533,0 - - - 189,0 189,0 189,0 189,0 
- 105,0 169,7 700,9 1052,3 1049,8 1028,0 
939,9 928,0 907,5 883,4 855,7 826,8 2261,4 

} 1} 389,6 } 849,3 } 1 098,0 
512,0 505,6 500,6 

- 762,3 733,1 728,1 
44,3 67,1 87,4 

- 16,0 78,9 91,8 121,9 141,9 153,8 
981,9j 2 223,413 672,31 4 922,1j 6242,ol 6470,el 8292,3 

Außer den im Ausland begebenen deutschen Schuld-
verschreibungen haben Ausländer auch in beträchtlichem 
Matte deutsche Inlandsschuldverschreibungen erworben. 
Erfaßbar sind sie nur, soweit sie bei deutschen Banken 
liegen; das dürfte allerdings der Hauptteil sein, da man in 
der Regel Effekten in dem Lande halten wird, an dessen 
Bör3e sie am leichtesten verkäuflich sind. Die bei den 
deutschen Banken festgestellten Beträge an deutschen 
festverzinslichen Werten in ausländischen Händen beliefen 
sich zu Ende der Jahre 

1926 1927 1928 1929 
:iuf . „ .. „ ... „ . „ . „ . 393,5 463,6 637,2 765,5 :Mill • • 1Ut 

[n die Gesamtaufstellung für Ende September 1930 
wurde vorsichtig ein Betrag von 800 Mill. $.Jt eingesetzt 

') Vgl. W. u. St„ 10. Jg.1930, Nr. 9, S. 388; dort ist auch auf S. 386 eine 
Aufgliederung des Umlaufs nach Gewerbegrnppen gegeben. 

2 
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für denjenigen Effektenbesitz, von dem man annehmen 
kann, daß er für den Besitzer feste Anlagen darstellt. 
Daneben dürften noch erhebliche fluktuierende Beträge 
in ausländischen Händen sein, die von den kurzfristigen 
Schulden der privaten Unternehmungen nicht zu trennen 
und infolgedessen in diese Zuschlagszahl miteinbegriffen 
sind. 

Auch in anderen Formen als denen der Schuldver-
schreibung haben deutsche Unternehmungen langfristige 
ausländische Kredite aufgenommen. Von diesen in der 
Regel hypothekarisch gesicherten Krediten sind aber nur 
zufällig einzelne Fälle bekanntgeworden. Diese feststell-
baren Posten beliefen sich Ende September 1930 auf 
rd. 120 Mill. Jl.J(. 

Die Bewegung der langfristigen Auslandsverschuldung 
kommt zum Ausdruck in den Emissionen von Auslands-
anleihen 1 ). 

c) Überfremdung von Unternehmungen und Grundstücken. 
Die dauernden Investitionen ausländischer Unter-

n.ehmungen und Personen durch teilweise oder völlige 
Übernahme des Grundkapitals einer deutschen Unter-
nehmung (Beteiligungen) wurden im Rahmen der 
Konzernstatistik auf Grund von Pressenachrichten, Ge-
schäftsberichten, Nachweisungen in Handbüchern und in 
der Fachliteratur sowie zum Teil auch auf Grund von Mit-
teilungen der in Frage kommenden Unternehmungen zu-
sammengestellt. Beteiligungen des Auslandes wurden bei 
insgesamt 724 deutschen Unternehmungen ermittelt. 
483 dieser Firmen haben die Form von Aktiengesellschaften, 
210 sind Gesellschaften m. b. H. und 31 haben andere 
Rechtsformen. Soweit sich der Nominalwert dieser Be-
teiligungen des Auslandes an deutschen Unternehmungen 
genau feststellen ließ, beläuft er sich auf 1502,8 Mill.Jl.Jt. 
Damit wird jedoch die Summe der Auslandsbeteiligungen 
an deutschen Unternehmungen nur nach unten begrenzt. 
Auf Grund des vorhandenen Materials darf die Summe der 
Beteiligungsbeträge für die bekanntgewordenen Fälle 
insgesamt mit rd. 2,5 Milliarden Jl.Jt angenommen werden. 
Eine große Zahl ausländischer B~teiligungen ist aber über-
haupt nicht zur Kenntnis der Öffentlichkeit gelangt und 
daher in diese Summe nicht einbegriffen. Außerdem sind 
noch die Filialen ausländischer Unternehmungen zu be-
rücksichtigen, für deren Bewertung jede Unterlage fehlt. 
Beachtet man schließlich die Tatsache, daß es sich bei den 
Beteiligungen des Auslandes zumeist um hochwertige 
Objekte handelt, so kommt man bei vorsichtiger Schätzung 
zur Feststellung eines Gesamtbetrags der ausländischen 
Beteiligungen von mindestens 4 Milliarden Jl.Jt. 

Diese Schätzung wird durch die Ergebnisse des oben-
erwähnten Bankfragebogens wahrscheinlich gemacht. Da-
nach lagen am 31. Dezember 1929 in den Depots der deut-
schen Banken rd. 2,5 Milliarden Jl.J(, deutsche Dividenden-
papiere in ausländischem Eigentum. Den Wert aller in 
ausländischem Eigentum befindlichen Geschäftsanteile von 
Gesellschaften m. b. H. und Unternehmungen in anderer 
Rechtsform, den Wert der Produktions- und Handels-
filialen sowie den Wert der nicht in den deutschen Bank-
depots liegenden deutschen Dividendenpapiere in aus-
ländischem Eigentum wird man insgesamt auf mindestens 
1,5 Milliarden Jl.lt schätzen dürfen, womit man die oben 
geschätzte Zahl wieder erreicht. 

Von der Summe der genau ermittelten Beteiligungsbeträge 
des Auslandes in Höhe von 1 502,8 Mill . .7Ut entfallen auf die 
Elektrotechnische Industrie allein fast 10 vH. Fast 7 vH entfallen 
auf die Erdölverarbeitung. An der Kunstseidenindustrie Deutsch-
lands sind ausländische Unternehmungen nachweislich mit fast 
100 Mill. !ll.Jt beteiligt. Im Handelsgewerbe konnten fast 90 Mill. 
!ll.Jt (fast 6 vH der Gesamtbeteiligung) als direkte Auslands-

1) Vgl. •W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 9, a. a. O. 

beteiligung festgestellt werden; der wirkliche Uiufang der aus-
ländischen Beteiligungen in dieser Gewerbegruppe dürfte jedoch 
weit größer sein. An Beteiligungsgesellschaften ist das Ausland 
mit mindestens 82 Mill. !ll.Jt beteiligt, an Unternehmungen 
des Maschinen- und Apparatebaues mit mindestens 78 Mill. !ll.Jt. 
Zu gering erscheint die festgestellte Auslandsb!)teiligung im Bank-
gewerbe mit rd. 77 Mill. !ll.Jt. Auch die » Uberfremdung« des 
deutschen Braunkohlenbergbaues wird mit nominell 74 Mill. !ll.Jt 
ermittelter Gesamtbeteiligung nur zum kleineren Teile erfaßt 
worden sein. Das gleiche gilt für die Auslandsbeteiligung an 
deutschen Unternehmungen der Elektrizitätsgewinnung und -ver-
sorgung. So konnten insbesondere die Beteiligungsquoten der 
großen Elektrogesellschaften in Belgien und in der Schweiz an 
den deutschen Versorgungsunternehmungen nur in einigen weniger 
bedeutenden Fällen genau festgestellt werden. 

Im Hinblick auf das Verhältnis der Beteiligungsbeträge zum 
gesamten Grundkapital innerhalb eines Industriezweiges sind die 
ermittelten Beträge in der Automobilindustrie (Automobil- und 
Fahrradbau: rd. 72 Mill. !ll.Jt), in der Flachglasbranche (Glas-
industrie: rd. 30 .Mill. !ll.Jt), in der Linoleumindustrie, in der 
Margarine- und Kunstfettbranche, aber .auch in der Zigaretten-
und Seifenindustrie sehr beachtlich. Die Überfremdung der Musik-
instrumentenindustrie zeigt sich besonders deutlich in der Gram-
mophon- und Radiobranche. Innerhalb der eisenverarbeitenden 
Industrie stehen die Kugellager- und Schloßfabrikation sowie die 
Herstellung von Rasierklingen aus Qualitätsstahl fast völlig unter 
ausländischem Einfluß. Endlich drückt sich die Beherrschung der 
Zündholzfabrikation durch den schwedischen Kreugerkonzern in 
einem Beteiligungsbetrag von mindestens 25 Mill. !ll.Jt aus. 

Für die "Überfremdung« des deutschen Grund-
besitz-es liegt eine zuverlässige Schätzung des Vorkriegs-
wertes derjenigen Grundstücke vor, die sich im Jahre 1927 
im Eigentum von Ausländern befanden. Der Enquete-
ausschuß nimmt einen Betrag von 3 357 Mill . .lt Vorkriegs-
wert an (»Die deutsche Zahlungsbilanz«, S.108). Angesichts 
der Wertminderung und der möglichen Veränderungen des 
Besitzstandes innerhalb der letzten Jahre darf der Gegen-
wartswert der deutschen Grundstücke in ausländischen 
Händen mit rd. 2 Milliarden Jl.J( in die Berechnung der 
nicht festverzinslichen langfristigen Anlagen des Auslandes 
eingesetzt werden. 

Es ergibt sich folgende Rechnung: 

Genau ermittelte Beteiligungsbeträge .•....•.• rd. 1,5 Milliarden .11.lt 
Zuschätzung auf Grund vorhandenen Materials • • • 1,0 
Wert der nicht bekanntgewordenen Beteiligungen 

sowie der Produktions- und Handelsfilialen • • . • • • 1,5 
deutsche Grundstücke in ausländischen Händen_._. _•_2"-,0 ____ _ 
Überfremdung von Unternehmungen und Grund-

stücken insges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . rd. 6,0 Milliarden .11.lt 

d) Gesamtbild der Verschuldung und Überfremdung 
Deutschlands. 

Auf Grund der oben dargelegten Berechnungen und 
Schätzungen kann man für die ausländischen Anlagen in 
Deutschland Ende September 1930 etwa folgende Beträge 
annehmen: 

kurzfristige deutsche Verschuldung . . . . . . . . 10,8 bis 11,8 Milliarden .11.lt 
langfristige deutsche Verschuldung • . . . . . . 9,3 » • 
ausländische Anlagen in Beteiligungen und 

Filialen ..•... „ .•.•.........•.•.. „ . . . . 4,0 
ausländische Anlagen in Grundstücken . . . • . 2,0 

Insgesamt 26, 1 bis 27, 1 Milliarden .11.lt 

III. Die deutschen Anlagen im Auslande. 
a. Die kurzfristigen Anlagen. 

Ebenso wie bei der kurzfristigen Auslandsverschuldung 
gibt es auch für diesen Posten zuverlässige Zahlen nur für 
die von den Banken mitgeteilten Beträge. Die Auslands-
forderungen der Banken, die Fragebogen eingesandt haben, 
beliefen sich am 31. Dezember 1929 auf 4 320 Mill. Jl.Jt. 
Danach ist die Höhe der Auslandsforderungen für die 
Gesamtheit der deutschen Banken auf 4 472 Mill . .;ll.J(, zu 
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Die deutschen Auslandsanlagen Ende September 1930 Auf Grund der Konzernstatistik konnten deutsche Be-
teiligungen an 953 ausländischen Firmen festgestellt werden. 
Fest stand die Beteiligungshöhe in etwa 55 bis 60 vH der 
Fälle mit 906 Mill . .Jl.Jt Nominalkapital. Durch Zuschätzun-
gen in den Fällen, bei denen wohl die Tatsache der Be-
teiEgung bekannt war, aber nicht ihre Höhe oder nicht das 
Nominalkapital der ausländischen Firma, ergab sich eine 
Gesamtsumme von rd. 1, 7 Milliarden 51.Jt. 

(in Mill . .Jl.JC). 

Er-
mittelt In anderen Art der Anlagen beideut- Insgesamt 
sehen Händen 

Banken 

Kurzfristige Forderungen ....•.•.. 3 800 11 000-2000 4800- 5 800 
Festverzinsliche Wertpapiere ...... 300 450- 700 750- 1 000 
Beteiligung und unmittelbarer Besitz - 3 250-4000 3 250- 4000 

Insgesamt 4100 1 4 700---{J 700 8 800-10 800 

schätzen. Davon entfallen auf den Devisenbestand der 
Reichsbank 812 Mill 51.Jt. Für die Jahre seit 1926 lauten 
die entsprechenden Zahlen (in Milliarden 51.Jt) 

1926 1927 1928 1929 
Auslandsforderungen der deutschen 

Banken ........................ 2,7 2,7 3,8 4,5 
davon Devisen der Reichsbank 1,0 0,5 0,5 0,8 

Der Devisenbestand der Notenbanken ist im Laufe der 
ersten 3 Vierteljahre 1930 um mindestens 550 Mill.51.Jt zu-
r~ckgegangen. Die Auslandsforderungen der deutschen Kre-
ditbanken dagegen dürften ungefähr gleichgeblieben sein. 
Die Auslandsforderungen der gesamten deutschen Banken 
sind also für Ende September 1930 mit rd. 3,8 Milliarden .Jl.Jt 
anzunehmen. Eine Schätzung der sonstigen kurzfristigen 
d_eutschen Auslandsfor.de~ungen ist ebenso schwierig, wie 
eme solche der kurzfristigen Verschuldung. Es ist anzu-
nehmen, daß die kurzfristigen Auslandsanlagen vor allem 
von Privatleuten beträchtlich sind und in den letzten 
11/ 2 Jahren erheblich zugenommen haben. Es fehlt aber 
jeder Anhalt für die Größenordnung. Auch die Zahlungs-
bilanz versagt hier als Probe aufs Exempel, denn sie kann 
nur den Saldo der ungeklärten Kapitalbewegung angeben, 
aber niemals Aktiv- und Passivposten einzeln. Wenn also 
in die Gesamtrechnung die kurzfristigen deutschen Aus-
landsforderungen mit 4,8 bis 5,8 Milliarden .Jl.Jt insgesamt 
eingesetzt worden sind, so ist diese Zahl mit besonderem 
Vorbehalt gegeben. Nimmt man die Kapitalflucht in kurz-
fristiger Form erheblich höher an, so muß man gleichzeitig 
eine höhere kurzfristige Auslandsverschuldung voraussetzen, 
für die allerdings kein rechter Anhalt besteht. Der Saldo 
der kurzfristigen Verschuldung wird durch diese Vorbehalte 
nicht berührt. 

Die kurzfristigen Auslandsforderungen der deutschen 
Banken (in Mill. .Jl.J(). 

Bezeichnung 

Auslandswechsel. ..•..•..•...........•.•... 
Verzinsliche Kontokorrentforderungen 

a) Lorodebitoren .... „ .•...••• „ •.•• „. 
b) Nostroguthaben . „ „ ••••••••••• „ ••.. 

Unverzinsliche Kontokorrentfordernngen 
a) Trattendebitoren ........... „ •••••••• 
b) Evidenzkonten ... „ • „ ••.••. „ ....... 

1. Devisentermingeschäfte ............. 
2. Effektentermingeschäfte ............. 

Sonstige Forderungen„ •••• „ „ .... „ „ „ •• 
darunter aus Beteiligungsgeschäften ....... 

Insgesamt 
Davon Devisenbestand der Reichsbank .•.... 

1
31. 12.131. 12.131. 12.131. 12. 
1926 1927 1928 1929 

653 441 765 881 

257 429 533 715 
1 322 1151 1207 l 599 

27 61 99 163 
426 579 1 060 1029 

557 1 023 l 006 
22 37 23 

49 75 89 85 
35 60 

2 73412 73613 75314 472 
959 472 529 812 

b. Die langfristigen deutschen Auslandsanlagen. 
Unterlagen über die Höhe der deutschen langfristigen 

Kapitalanlagen im Auslande sind auf dreifache Art zu 
gewinnen: 

1. aus der Konzernstatistik, 
2. aus Berichten von Kennern der ausländischen Wirtschaft über die dort 

investierten Kapitalien, 
s. aus den Bankfragebogen des Enquete-Ausschusses. 

Schätzungen des deutschen Kapitalbesitzes für ein 
ganzes Wirtschaftsgebiet lagen nur für Lateinamerika vor, 
mit 1 bis 1,5 Milliarden .Jl.Jt. Zieht man die Summe von 
etwa 0,25 Milliarden .Jl.Jt (konzernmäßige Beteiligungen in 
Lateinamerika) von der Gesamtsumme von 1 7 Mil-
liar:len .Jl.Jt. ab, so kann man die konzernmäßigen Beteili-
gungen (ohne Lateinamerika) auf rd. 2 Milliarden .Jl.Jt 
schittzen, wenn man berücksichtigt, daß viele Fälle nicht 
bekannt sind, und daß die gewonnenen Nominalbeträge 
noc.n auf Kurswerte zu bringen sind. Es fehlen nur noch 
speimlativer Aktienbesitz, Beteiligungen von Privatleuten, 
langfristige Forderungen und Obligationen. 

Hierfür geben einen gewissen Anhalt die Zahlen der 
Barikfragebogen. Nach ihnen betrugen die ausländischen 
Effekten in deutschen Händen Ende 1929 299,5 Mill . .Jl.Jt 
an fästverzinslichen Papieren, 590,7 Mill . .Jl.Jt an Dividenden-
papieren. Diese Zahlen müssen jedoch viel zu niedrig sein, 
da 13inerseits nur die deutschen Auslandsanlagen in Form 
von Wertpapieren erfaßt werden, andererseits viele auslän-
dische Wertpapiere nicht bei deutschen Banken deponiert 
werden. Neben dem vielleicht seltener vorkommenden Fall, 
daß man die Wertpapiere im Safe aufbewahrt, werden vor 
allem sehr häufig die ausländischen Wertpapiere auch bei 
ausländischen Banken deponiert, da man dort die Zins-
termine u. a. besser wahrnehmen kann und die Wertpapiere 
sich auch leichter absetzen lassen. Auch Gründe der Kapital-
fluc1t mögen gelegentlich mitspielen. Neben ihrer Unvoll-
ständigkeit haben die Ergebnisse der Bankfragebogen ferner 
den Nachteil, daß eine brauchen- und ländermäßige Unter-
teilung nicht möglich ist. 

Ein Teil der Dividendenpapiere, die durch die Bank-
fragebogen erfaßt werden, gehört zu den Konzernbeteili-
gungen, daher kann man beide Ergebnisse schwer mitein-
and13r verbinden. Dagegen bieten uns die durch die Bank-
fragebogen erfaßten festverzinslichen Wertpapiere einen 
brauchbaren Anhalt für die Höhe der gesamten langfristigen 
Forderungen an das Ausland. Es ist kaum anzunehmen, 
daß mehr als die Hälfte der in deutschem Besitz befindlichen 
ausländischen festverzinslichen Wertpapiere bei deutschen 
Banken deponiert werden. Dazu kommen dann noch lang-
fristige Forderungen. Eine Gesamtschätzung aller lang-
fristigen Forderungen und Obligationen mit 0,75 bis 1 Mil-
liarde $.Jt dürfte also kaum zu hoch sein. 

Für spekulativen Aktienbesitz und Beteiligungen von 
Privatleuten kann man zu den vorher ermittelten 3 bis 
3,5 Milliarden .Jl.Jt noch weitere 0,25 bis 0,5 Milliarden .Jl.Jt 
hinzufügen, so daß dieser Posten eine Gesamthöhe von 3,25 
bis 4 Milliarden .Jl.Jt erhält. 

Um die Gesamtsumme auf die einzelnen Länder zu ver-
teilen, auf die der deutsche Besitz entfällt, genügen die 
Zahlenunterlagen nicht; dagegen kann man annähernde 
Schii,tzungen für die größeren Wirtschaftsgebiete geben. 
Danach wären die deutschen langfristigen Kapitalanlagen 
folgendermaßen zu gliedern: 

Beteiligungen, 
Filial•n, Grund· langfristige 
stllcksbesitz usw. Forderungen 

in Milliarden .7Ut 
Duropa • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,6-1,8 
Vereinigte Staaten von Amerika 0,45-0,5 
Lateinamerika................ 1,0-1,5 
Asien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 

0,7-0,9 
0,05-0,l 

Afrika ...... „ ..... „ „_. _„_„ ___ o,~t ___ . ____ _ 
Insgesamt 3,25-4,0 0,75-1,0 

2* 
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c. Gesamtbild-der deutschen Auslandsanlagen. 

Aus diesen Unterlagen ergeben sich folgende Zahlen für 
die Gesamtheit der deutschen Auslandsanlagen: 

kurzfristige deutsche Auslandsanlagen . . . . . • 4,8 bis 5,8 Milliarden .!ll.Jt 
langfristige deutsche Auslandsanlagen. . . . • . . 4 • 5 • • 

deutsche Auslandsanlagen insgesamt 8,8 bis!0,8 Milliarden .71.Jt 

Während sich bei den ausländischen Anlagen in Deutsch-
land die Bewegung in den letzten Jahren wenigstens der 
Größenordnung nach für die wichtigsten Posten ermitteln 
oder schätzen läßt, fehlt hierfür bei den deutschen Aus-
landsanlagen fast jeder Anhalt. Man weiß nicht, von 
welchem Anfangsbestand für das Jahr 1924 man auszu-
gehen hat, und vermag auch nicht anzugeben; wie sich die 
wahrscheinlichen Bewegungen auf die langfristigen Anlagen 
und auf die kurzfristigen Anlagen, soweit sie nicht bei den 
Banken erfaßt sind, verteilen. 

IV. Die Bilanz der ausländischen Anlagen in 
Deutschland und der deutschen Auslandsanlagen. 

Unter den bei den einzelnen Posten gemachten Vorbe-
halten läßt sich der Saldo der ausländischen Anlagen in 
Deutschland und der deut-

Deutsches Auslandsvermögen und ausländisches Ver-
mögen in Deutschland Ende September 1930 

(in Milliarden .Jl.K). 

Art der Anlagen 

1 

D 

1 

Auslän· 1 eut~?hes disches Ver· 
Vermogen ö n 'n 

im Ausland D~uf:Chl~nd 
Saldo 

Kurzfristige Schulden und Forde· 
rungen....................... 4,8 bis 5,S 10,8bis11,8 1) - 6,0 

Langfristige Schulden und Forde· 
rungen ••.•..............•.. „ 0,75 1 1,0 9,3 

Beteiligungen und Filialen . . . . . . • } 3 25 1 4 0 4,0 
Grundbesitz..................... • • 2,0 

- 8,3 bis 8,55 
- 2,0. 2,75 

Insgesamt 8,8 bis10,8 \ 26,lbis27,I \-16,3bis17,3 
1) Da die höhere Zahl der deutschen Schulden mir zutreffen kann, wenn 

auch die Forderungen entsprechend höher sind, ist als Saldo nur eine Zahl an· 
gegeben. 

ist, gut einpassen, daß also ihre Wahrscheinlichkeit von da her 
erhärtet wird. Sie ist aber nicht als zuverlässige Statistik 
für die Einzelheiten anzusehen. Vor allem die Bewegung 
der drei Posten »deutsche kurzfristige Auslandsschulden«, 
»Sonstige ausländische Anlagen in Deutschland« und 
»deutsche kurzfristige Auslandsanlagen« liegt zwar in ihrer 
Gesamtheit, aber nicht in der Aufgliederung fest. 

schen Anlagen im Auslande 
auf 16,3 bis 17 ,3 Milliarden 
.Yl.J{ zugunsten des Auslandes 
schätzen. Davon entfallen auf 

Deutsches Vermögen i'm Ausland ·· 
und ausländisches Vermögen in Deutschland 

Ende Seplember1930 

Milliarden .71.Jt 
kurzfristige Anlagen. . 6,0 
langfristige festverzins· 

liehe Anlagen . . . . . 8,3 bis 8,55 
andere langfristige An· 

lagen ..•.....•...• 2 • 2,75 
Insgesamt 16,3 bis 17,3 

Vor dem Kriege bestand 
ein erheblicher Aktivsaldo zu 
Deutschlands Gunsten. ;Er ist 
für Ende 1913 auf mindestens 
20 Milliarden .J{ zu schätzen 
(die üblichen Schätzungen der 

Kurzfrlsti'ge Schulden 
und forderwngen 

WuSt30 

1J 

deutschen Auslandsanlagen mit 28 bis 30 Milliarden .J{ 
berücksichtigen nicht die Gegenposten der ausländischen 
Anlagen in Deutschland, die vor allem in kurzfristiger Form 
recht erheblich gewesen sein dürften). Noch 1924 sind die 
deutschen Anlagen im Ausland höher gewesen als die aus-
ländischen Anlagen in Deutschland. Diese spielten am Ende 
der Inflationszeit eine Rolle nur in den Formen der Effekten-

1J Obergrenze der Scha/zung 
21 Unlergre17ze der Sc/J,j/zung 

Der Passivsaldo der verzinslichen Anlagen beläuft 
sich nur auf 13,8 bis 14,8 Milliarden .Yl.J{, denn rund 
2,5 Milliarden ,Yl.J{ per Saldo sind unverzinslich. Da 
jedoch :die deutschen Schulden erheblich höher verzinst 
werden als die deutschen Auslandsanlagen, ist insgesamt 
mit einer Zinslast von 1 bis 1,2 Milliarden .Yl.J{ zu 
rechnen. 

und Grundstücksüberfrem-
dung. Genaue Zahlen für die 
deutschen Auslandsanlagen 
und die ausländischen An-
lagen in Deutschland für An-
fang 1924 lassen sich nicht 
geben. Dagegen bietet die 
Zahlungsbilanz einen Anhalt 
für die Darstellung der mut-
maßlichen Entwicklung bis zu 
den gegenwärtigen V erhält-
nissen. Eine solche Darstel-
lung, kombiniert aus der hier 
vorgelegten Untersuchung und 
den Ergebnissen der Zahlungs-
bilanz 1 ), w~rd in der neben-
stehen~en Übersicht gegeben. 
Diese Ubersicht zeigt, daß die 

Deutschland in der internationalen Kapitalbewegung (in Milliarden.Jl.K). 

Bezeiohnung 

Deutsche kurzfristige Auslands· 
schulden ...•.................. 

Deutsche langfristige Auslands· 
schulden .....................• 

Sonstige ausländische Anlagen in 
Deutschland .•......•......... 

Ausländische Anlagen in 
Deutschland insgesamt 

Deutsche kurzfristige Auslands· 
anlagen ..•...................• 

Deutsche langfristige Auslands· 
anlagen .•..................... 

Deutsche Auslands· 
anlagen insgesamt 

Saldo ....................•...• 

1
31. 12.131. 12.131. 12.131. 12.131. 12.1 31. 12. 1 31. 12. 
1923 1924 1925 1926 1927 1928 1929 

30. 6. 
1930 

1 

4,1 6,6 9,0 11,2-12,2 11,3--12,3 

- 1,0 2,5 4,1 5,4 7,0 7,3 9,1 

3,5 4,5 5,5 6,0 6,0 

11,7 16,5 21,5 24,5-25,5 26,4-27,4 

3,6 3,9 4,5 5,0- 6,0 5,0- 6,0 

4,0--5,0 4,0-5,0 4,0-5,0 4,0- 5,0 4,0- 5,0 

• 1 • 1 • 17,&-8,617,~.918,5-9,519,0-11,019,0-11,0 
+ 2,4bis + 0,5bls -2,2bls -3,lbis -7,6bis -12,0bis - 14,5bis - 16,4bis 
+3,4 + 1,5 -3,2 -4,1 -8,6 -13,0 -15,5 -17,4 

hier gegebenen Zahlen sich dem Bewegung des Saldos . . . . . . . . . . . • 1, 9 3, 7 o, 9 1 4,5 1 4,4 2,5 1 1, 9 
Bilde, das aus der Betrach- --"--"-----------'----'--"---'---'--'--.-'--'---'---'--'----'----'--.:.C....--

t d d t h U ••t Saldo der Kapitalbewegung (ohne Mill • .11.lt Ung er eu SC en msa ze Goldbewegung) nach der Zahlungs· 1 1 
mit dem Auslande gewonnen bilanz 1) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1 948 a 670 864 4 537 4 357 24731 ca. 1 900 

1 ) Vgl. •W. u. St.•, 10. Jg. 1930, 1) Die Anleihen sind mit dem Nominalwert, nicht wie sonst in den Zahlungsbilanzaufstellungen nach dem Auszah· 
Nr. 11, S. 458. lungskurs, eingesetzt. 



895 

Will man eine Vorstellung davon gewinnen, was die 
einzelnen Posten für die gegenwärtige Struktur und die 
Entwicklung der deutschen Volkswirtschaft bedeuten, so 
muß man sie noch etwas anders gliedern. Die kurzfristige 
Verschuldung ist, wie bereits ausgeführt wurde, nur in ihrer 
Doppelseitigkeit bedeutsam; hier muß die Betrachtung also 
vom Saldo (- 6,0 Milliarden ~.Jt) ausgehen. Die lang-
fristige deutsche Verschuldung ist anders zu betrachten als 
die langfristige Verschuldung des Auslandes an Deutsch-
land. Die langfristigen deutschen Auslandsanleihen sind 
aufgenommen worden zum Zweck der Umstellung der 
deutschen Produktion bei der Wiedereingliederung in den 
Weltmarkt, zum Teil auch zur Kommerzialisierung der 
Reparationsschuld. Daß sie eine solche Höhe erreichen 
konnten, ist nur dadurch zu erklären, daß die deutsche 
Kapitalbildung, zum Teil im Zusammenhang mit den Re-
parationsleistungen, in den Jahren seit 1924 besonders 
stark hinter dem sehr hohen Bedarf zurückblieb. Die 
deutschen Anlagen in ausländischen Obligationen u. dgl. 
dagegen sind ohne eine derartige Beziehung zu der Ent-
wicklung Deutschlands und seines Verhältnisses zu den be-
treffenden Ländern. Dasselbe gilt für die in ausländischen 
Händen befindlichen deutschen Inlandsschuldverschrei-
bungen. Unter den anderen deutschen langfristigen Aus-
landsanlagen wiederum sind einige Posten, die sich mit 
Gegenposten aus den langfristigen Anlagen des Auslandes 
in Deutschland saldieren lassen, nämlich diejenigen An-
lagen, die bei der internationalen Konzernverflechtung 
im Austausch gegen Beteiligungen des Auslandes in 
Deutschland erworben worden sind. Zahlenmäßig lassen 
sich diese Beträge heute aus den deutschen Auslands-
anlagen und der »Überfremdung« deutscher Unterneh-
mungen noch nicht ausgliedern. Es ergibt sich dann 
folgende Systematik: 

l:urzfristige Schulden u. Forderungen } Saldo zu· { 6,0 Milliarden .'11.Jt 
langfristige deutsche Schulden..... gunsten des 8,5 • 

darunter politische Schulden • • . . . Auslandes 2,3 
11onstige langfristige festverzinsl. Anlagen Saldo ± O 
:mdere langfristige Anlagen Deutschlands im 

Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . • • . . 3 bis 4 • 
andere langfristige ausländische Anlagen in 

Deutschland............... . . . . . . . . . . . • . • 6 

Bei der Kapitaleinfuhr der Jahre 1924 bis 1930 standen 
die langfristigen deutschen Schulden im Vordergrund. Es 
ist wahrscheinlich, daß sie noch etwas steigen werden, aber 
lang·e nicht mehr in dem Umfang wie in den zurückliegenden 
Jahren. (Ein Anwachsen der politischen Schulden bei einer 
weiteren Kommerzialisierung der Reparationsverpflichtungen 
~ürde f~r unsere Betrachtung keine Bedeutung haben, da 
sie nur eme andere Form von Zahlungsverpflichtungen dar-
stellen.) Dagegen scheinen die langfristigen ausländischen 
Anlagen in Form von Beteiligungen stärker zuzunehmen; 
zum Teil handelt es sich dabei um zweiseitige Konzernver-
flechtungen, die dazu führen, daß man die betreffenden 
Unternehmungen überhaupt nicht mehr sinnvoll einer 
einzelnen Volkswirtschaft zuordnen kann. Zum Teil handelt 
e~ sich auch um Auslandsanlagen der Investment Trusts, 
die 11,llerdings bisher noch keine überragende Rolle spielen. 

Bei den deutschen Anlagen im Ausland sind, abgesehen 
von dem Fall der Konzernverflechtung, zunächst keine 
nennenswerten Bewegungen zu erwarten. Der kurzfristige 
Sch11ldensaldo dürfte zu einem nicht unerheblichen Teil 
mit der Zeit konsolidiert werden, sobald die auf dem Geld-
mar~rt bereits einsetzende internationale Entspannung auch 
auf den Kapitalmarkt übergreift. Da die kurzfristige inter-
nationale Verschuldung aber von sehr verschiedenen und 
schnell wechselnden Momenten abhängt (Zinsspanne, Ent-
wicklung des Warenhandels u. a.), ist es hier am schwersten, 
eine Voraussage zu machen. 

GLJIERERZEUGUNG UND· --- VE RBRA.lJC f.I 
Die deutsche Hackfruchternte im Jahre 1930. 

Die diesjährige Ernte an Hackfrüchten stellt sich nach 
den vorläufigen Schätzungsangaben der amtlichen Saaten-
stands- und Ernteberichterstatter mengenmäßig als die 
größte Ernte dar, die bisher an Hackfrüchten in der Nach-
kriegszeit erzielt wurdel). 

An Kartoffeln (Spätkartoffeln) ergibt sich nach der zu 
Anfa:ng. Oktober durchgeführten Vorschätzung der durch-
schmtthchen Hektarerträge für das Deutsche Reich ein 
voraussichtlicher Mengenertrag von insgesamt 42,1 Mill. t, 
das sind 4,8 Mill. t oder 13 v H mehr als die Spätkartoffel· 
ernte im Vorjahre betrug. Einschließlich der Frühkartoffeln, 
deren Ertrag auf rd. 2,2 Mill. t veranschlagt wurde, stellt 
sich die ~eue Ka;rtoffelern_te a?f insgesamt 44,3 Mill. t gegen 
rd. 40 Mill. t bei der vorJähngen Ernte. Im Rahmen der 
Nachkriegsernten übertrifft die diesjähril!e Kartoffelernte 
hiernach um 3 Mill. t = 7 vH die Kartoffelernte des Jahres 
1928 und um 2,6 Mill. t = 6 vH die des Jahres 1925 die 
bisher als die größten Kartoffelernten der Nachkriegszeit 
anzusprechen waren. Nach den abgegebenen Schätzungen 
wird sich die diesjährige Kartoffelernte auch etwas höher 
stellen als die außergewöhnlich große Kartoffelernte des 
Jahres 1913, die auf dem jetzigen Reichsgebiet rd. 44 Mill. t 
erbrachte. 

Die Höhe der diesjährigen deutschen Kartoffelernte ist in der 
Hauptsache auf außergewöhnlich reichliche Erträge in Mittel-
deutschland und in den ostdeutschen Kartoffelanbaugebieten 
zurückzuführen, die in diesem Jahr allein mit mehr als der 
Hälfte des Gesamtertrages der Kartoffelernte beteiligt sind. 
Während sich im Reichsdurchschnitt ein H!ilrtarertrag an Spät-

1) Vgl. •W. u. St.•, 9. Jg.1929, Nr. 22, S. 915, 

kartoffeln von 163,9 dz ergibt, werden in den mitteldeutschen und 
ostdeutschen Kartoffelgebieten Durchschnittserträge von 180 bis 
190 dz je ha und in einigen Bezirken, wie in der Kreishauptmann-
schaft Leipzig und in den Reg.-Bez. Hildesheim und Magdeburg 
sogar von 195 bis 200 dz je ha angegeben. Verursacht ist dieses 
außergewöhnlich reichliche Ergebnis in diesen Gebieten vor-
nehmlich durch die feuchtwarme Witterung im August und 
September, die das Wachstum der Knollen sehr begünstigte. 
Im Gegensatz dazu stehen in diesem Jahre die Schätzungen in 
Süddeutschland, besonders in den südlichen Teilen von Baden 

Durchschnittsertrag vom Hektar 
c:::lbis 130 dz l!müber160-170dz 
~ über130-14-0 11!111111 • 170-180 • 
mlml • 140-150 llllllJJ • 180-190 • 
1111111 • 150-160 - über 190 dz 
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und Württemberg, wo im Durchschnitt nur Erträge von 85 bis 
120 dz je ha geschätzt werden, während sich die vorjährige 
Kartoffelernte in diesen Gebieten im Durchschnitt bis auf 160 dz 
je ha belief. 

Die Qualität der neuen Kartoffelernte scheint in manchen 
Gegenden Deutschlands zu wünschen übrig zu lassen. Vielfach 
wird mit einem nicht unerheblichen Anteil an kranken Kartoffeln 
gerechnet. 

Kartoffelernte im Jahre 1930 (vorläufige Ergebnisse). 

Frühkartoffeln Spätkartoffeln Gesamt-
Länder Ernteerträge Ernte· Ernteerträge 

erträge 
an Kar-

und Ernte· fläche toffe In 
Landesteile 

Oll.ehe je 1 iusg~sam t in je linsg~samt in In ha m l 000 ha m 1 000 t !000 ba dz 1000t ha dz 1000t 

Preußen') •••••.•• 165,5 95,8 1 586,0 1679,2 169,2 28 408,6 29 994,6 
Ostpreußen •••. 17,5 101,5 177,5 163,0 138,8 2262,1 2 439,6 
Berlin .•.•••••. 0,6 80,7 4,6 2,2 176,4 38,4 43,0 
Brandenburg ••• 27,0 86,l 232,5 278,5 181,4 5 053,3 5 285,8 
Pommern .•..•• 16,5 89,6 148,0 220,7 166,7 3 678,1 3 826,l 
Grenzmark 

Posen-Westpr. 5,5 88,9 49,4 61,3 170,8 1047,0 1 096,4 
Niederschlesien .. 18,4 82,1 150,9 183,3 168,9 3 095,8 3 246,7 
Oberschlesien .•. 7,3 77,7 56,4 89,1 160,7 1 431,6 1 488,0 
Sachsen .• „ „ „ 23,l 92,4 213,7 190,5 188,5 3 592,0 3 805,7 
Schleswig-Holst. 2,6 106,7 28,2 24,2 160,l 387,5 415,7 
Hannover······ 1 19,9 112,4 223,2 147,8 176,0 2 602,51 2 825,7 
Westfalen .••.•. 7,8 105,8 82,2 88,2 167,6 1478,0 1560,2 
Hessen-Nassau .• 5,0 115,1 57,5 90,0 171,3 1 541,6 1 599,1 
Rheinprovinz'). , 14,1 113,2 159,8 134,9 158,6 2139,8 2 299,6 
Hohenzollern ••• 0,2 90,0 2,1 5,5 111,3 60,9 63,0 

Bayern') .•..••••• 28,3 81,1 229,5 370,8 152,6 5 657,6 5 887,l 
Sachsen„ „. „„. 3,9 112,6 43,6 103,4 177,7 l 836,3 l 879,9 
Württemberg ••••• 5,3 70,6 37,6 78,4 107,9 845,7 883,3 
Baden .„„„„„ 7,6 98,8 75,0 79,l 119,6 946,4 1 021,4 
Thüringen .• „ „„ 5,7 91,4 52,4 67,3 158,5 1 067,1 1119,5 
Hessen ••••••••••• 5,5 119,6 65,2 53,5 180,1 964,3 1 029,5 
Hamburg „„„ •. 0,2 83,3 2,0 0,5 126,8 6,0 8,0 
Mecklbg.-Schwerin 5,9 93,4 55,5 62,0 175,3 1 086,4 1141,9 
Oldenburg ....•••• 2,6 120,6 30,9 16,5 155,4 257,0 287,9 
Braunschweig .•.•. 1,4 102,8 14,5 20,3 192,6 390,5 405,0 
Anhalt „„„„„ 2,3 88,l 19,8 17,2 184,9 319,0 338,8 
Bremen„„„.„. 0,0 120,0 0,5 0,3 124,2 4,4 4,9 
Lippe .•••.•...••. 0,5 109,7 5,2 6,2 160,5 99,4 104,6 
Lübeck „„„„„ 0,1 109,8 0,7 0,7 177,2 12,5 13,2 
Mecklbg.-Strelitz •• 1,0 59,6 6,0 10,0 141,2 140,8 146,8 
Schaumburg-Lippe 0,1 144,0 1,7 1,9 194,6 36,8 38,5 

Deutsches Reich 
19301) 235,91 94,41 2 226,1 2567,31163,9142 078,8144 304,9 

Dagegen 19291 ) 1) 235,7 119,9 2 825,9 2 599,4 143,3 37 251,3 40 077,2 
1) Ohne Saargebiet. - 1) Endgültige Ergebnisse. 

An Zuckerrüben ergibt sich in diesem Jahre nach den 
Vorschätzungsangaben der Ernteberichterstatter für das ganze 
Reich ein voraussichtlicher Gesamtertrag von 13,7 Mill. t gegen 
rd. 11 Mill. t im Vorjahr. Der Mehrertrag von rd. 2,6 Mill. t = 
23,6 vH beruht zum größten Teil auf höheren Durchschnitts-
ergebnissen in den mitteldeutschen Hauptgebieten des Zucker-
rübenanbaus (Provinz Sachsen und Hannover, sowie Braunschweig 
und Anhalt), wo ein um 1,15 Mill. t = 25 vH größerer Gesamt-
ertrag als bei der vorjährigen Ernte geschätzt wird. Ebenfalls 
höher als im Vorjahr werden auch die Ergebnisse an Zuckerrüben 
in den schlesischen Zuckererzeugungsgebieten sowie in Mecklen-
burg und in der Rheinprovinz veranschlagt. Am höchsten sind 
die Schätzungen der Durchschnittserträge, abgesehen von weniger 
bedeutenden Erzeugungsgebieten, im Regierungsbezirk Magde-
burg und Hildesheim mit 303,2 bzw. 291 dz und in Braunschweig 
mit 290,5 dz je ha. Der Zuckergehalt der Rüben ist nach den 
Ermittlungen des Vereins der Deutschen Zuckerindustrie durch-
schnittlich etwas geringer als im Vorjahr; er stellt sich im Mittel 
für das ganze Reich auf 15,35 vH gegen 16,38 vH bei der vor-
jährigen Ernte. 

Die neue Ernte an Runkelrüben wird nach den Schätzungen 
zu Anfang Oktober im Reichsgebiet auf insgesamt 27,3 Mill. t 
veranschlagt gegen 24,2 Mill. t im Vorjahr. Es ist hiernach 
ein Mehrertrag von rd. 3 Mill. t = 13 vH zu erwarten. Die 
Höhe der diesjährigen Ernte wird auch bei den Runkelrüben in 
der Hauptsache durch außergewöhnlich reichliche Erträge in 
Norddeutschland bestimmt, und zwar namentlich im Rheinland, 
in Westfalen, Hannover, Schleswig-Holstein und in Sachsen, wo 
fast allgemein sehr hohe Durchschnittsergebnisse verzeichnet 
werden. Die höchsten Erträge werden in diesem Jahre in Rhein-
hessen und Schaumburg-Lippe mit clurchschnittlich 554,9 bzw. 

Zucker- und Runkelrübenernte im Jahre 1930 
(vorläufige Ergebnisse). 

Zuckerrüben Runkelrüben 
Länder Ernteertrag Ernteertrag 
und Ernte-

1 

ins- Ernte-
1 ins· Landesteile fläche vom fläohe vom 

ha gesamt ha gesamt 
1000 ha dz 1000 t 1000ha dz 1000t 

Preußen') .„ „ „ „ •.. 364,31285,3 10 393,3 375,3 405,7 15224,1 
davon 

Ostpreußen „. „ „ .. 4,5 272,9 122,8 45,8 388,4 1 779,2 
Brandenburg .••.•... 26,l 290,3 756,0 39,6 411,9 1629,1 
Pommern ........... 30,7 265,0 814,9 13,3 322,5 428,9 
Niederschlesien ••••.. 78,6 269,8 2120,2 40,5 393,0 1590,6 
Oberschlesien ••....• 20,l 278,9 562,2 11,9 392,2 465,6 
Sachsen. „ .... „ .•. 119,9 293,3 3 515,1 40,0 398,6 1596,3 
Schleswig-Holstein ... 0,5 267,5 13,4 13,3 460,9 614,1 
Hannover ........... 43,6 286,3 1248,3 27,7 397,6 1 099,9 
Westfalen„ „ „ ..•.. 2,9 246,5 72,7 39,5 417,3 1647,9 
Hessen-Nassau ....•. 3,9 271,2 105,3 34,7 391,6 l 359,8 
Rheinprovinz 1) •••••• 32,1 319,5 1 024,1 64,1 442,9 2 840,2 

Bayern') „ .... „ ..... 19,0 332,7 633,5 161,9 323,7 5 238,6 
Sachsen ..... „ „ ..... 7,4 279,7 205,7 38,6 417,5 1 611,6 
Wtirttemberg ...•..... 10,1 259,3 262,4 33,7 276,3 930,3 
Baden .• „„ .. „ •..... 4,1 261,7 106,3 38,2 283,4 1 082,5 
Thüringen. „„. „ „ .. 8,3 235,4 195,0 34,3 319,9 1 097,5 
Hessen „ .... „„ ..... 10,9 328,5 356,5 32,2 422,5 1 361,8 
Mecklenburg-Schwerin .• 17,9 239,3 429,2 7,6 314,2 240,3 
Braunschweig .•...•... 22,5 290,5 653,8 4,1 365,2 150,0 
Anhalt .• „.„ ........ 13,S 269,9 1 364,9 2,5 353,3 1 86,7 
Übrige Länder •• ~ 5,0 215,4 107,7 9,5 311,3 295,7 
Deutsches Reich 1930 1) 483,0 1283,81 13 708,3 737,91370,2127 319,1 

Dagegen 19291)') 455,4 243,5 11 091,4 730,4 331,4 24 208,0 
1) Ohne Saargebiet. - ') Endgültige Ergebnisse. 

521,9 dz je ha angegeben. In größerem Abstand folgen die Er-
tragsschätzungen in den Regierungsbezirken Düsseldorf und 
Köln (mit 487,8 bzw. 475,2 dz) in Mittelsachsen (Kreishptm. 
Dresden) mit 460,2 dz und im Regierungsbezirk Schleswig mit 
460,9 dz je ha. Am geringsten werden die Erträge an Runkel-
rüben - ähnlich wie bei den Kartoffeln - in Südbaden und 
Württemberg sowie in den bayerischen Bezirken Oberfranken 
und Oberpfalz beurteilt. Im Durchschnitt schwankt hier der 
Ertrag an Runkelrüben zwischen 205 bis 245 dz je ha gegen 
370 dz im Reichsdurchschnitt. 

Saatenstand im Deutschen Reich Anfang November 1930. 
Durch die nasse Oktoberwitterung ist die Hackfruchternte 

allgemein verzögert worden. Immerhin konnten die Kartoffeln 
noch vor Ende des Monats geborgen werden. Infolge des feucht-
warmen Wetters ist verschiedentlich bereits Fänlnis der Knollen 
in den Mieten hervorgerufen worden. Die Erntearbeiten bei den 
Zuckerrüben sind noch nicht überall beendet. Abgesehen von 
der ungünstigen Witterung sind hier Verzögerungen auch dadurch 
eingetreten, daß die Zuckerfabriken die großen Erntemengen 
nicht rasch genug verarbeiten konnten. 

Die Aussaat des Wintergetreides ist durch die Nässe 
zumeist erschwert und vielfach hinausgeschoben worden. Die 
mit Hackfrüchten bestellten Schläge konnten häufig noch nicht 
gepflügt werden. Soweit die Saaten frühzeitig in den Boden 
gebracht werden konnten, sind sie zumeist gut aufgelaufen und 
zeigen einen befriedigenden Stand. Auf spätbestellten Äckern • 
sind häufig Nässeschäden zu verzeichnen; auch sind die Saaten 
an vielen Stellen noch nicht aufgegangen. In den überschwemmten 
Gebieten Schlesiens und Norddeutschlands sind die Feldarbeiten 
unterbrochen. 

Auf den Wiesen, Weiden und Kleefeldern ist noch 
reichliches Herbstfutter vorhanden. 

Stand der Wintersaaten. 

Reichsdurchschnitt 1) Preu- 1 leeklen· 1 Thtt· \ Bay-1 Würt· 
Fruchtarten ßen ~nrg· ringen ern · tem· 

Anfang November Schwerin be1·g 
1930 1 1929 1 1913 Anfang N ~vember 1930 

Winter-Roggen •.. 2,7 2,6 2,5 2,7 2,9 2,6 2,5 2,8 
Winter-Weizen .... 2,6 2,7 2,5 2,7 3,0 2,7 2,4 2,9 
Winter-Spelz ...... 2,7 2,8 2,3 2,9 - 2,6 2,3 2,8 
Winter-Gerste ..... 2,6 2,6 2,6 2,9 2,7 2,4 2,7 

1) Note 1 =sehr gut, 2 =gut, 3 =mittel, 4 =gering, 5 =sehr gering, 
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An tierischen Schädlingen werden nach wie vor haupt-

sächlich Mäuse erwähnt, die sowohl in den jungen Saaten und 
Kleefeldern als auch in den Mieten und Scheunen Schaden an-
richten. Vereinzelt wird auch über stärkeren Schneckenfraß 
und Fritfiiegenbefall der jungen Saaten berichtet. 

Marktverkehr mit Vieh vom 13. bis 26. Oktober 1930. 
Das Angebot von Lebendvieh ist mit Ausnahme der Rinder-

zufuhren nach den Angaben der 38 wichtigsten Marktorte 
Deutschlands in der dritten Oktoberwoche gegenüber der 
Vorwoche zurückgegangen. Im einzelnen betrug die Minder-
beschickung bei Kälbern 0,3 vH, bei Schweinen 0,1 vH und bei 
Schafen 6 vH. Der Auftrieb von Rindern zeigt eine Zunahme 
um 2,4 vH. Die Zahl der geschlachtet auf den Markt gebrachten 
Tiere hat in der Berichtswoche abgenommen, und zwar bei 
Rindern um 3,7 vH, Kälbern 2,6 vH, Schafen 1,1 vH. An 
geschlachteten Schweinen ist eine unbedeutende Erhöhung der 
Zufuhren eingetreten. 

In der vierten Oktoberwoche hat das Nachlassen der Zu-
fuhren sowohl an lebenden als auch an geschlachteten Tieren 
weiter angehalten. Die Abnahme in der Beschickung mit Lebend-
vieh betrug bei Rindern 16,6 vH, Kälbern 2,4 vH, Schweinen 
6 vH und Schafen 20,7 vH. Das Angebot der geschlachtet auf 
den Markt gebrachten Tiere ist bei Rindern um 14,5 vH, bei 
Kälbern um 1,.3 vH, bei Schweinen um 5 vH und bei Schafen um 
20,9 vH gesunken. 

Der Anteil des Auslandviehs an der gesamten Marktbe-
schiclmng hat sich in den beiden Berichtswochen nur wenig 

verändert; nur die Schweine- und Schafzufuhren zeigen eine 
leichte Steigerung. 

Marktverkehr mit Vieh. 
Zufuhren von ge. 

Auftrieb von lebenden Tieren auf schlachteten 
Viehmarkt und Schlachthof Tleren 1) 1um 

Fletsehmarkt 

rgattungen davon Vom Gcsamtinnrteb dem Sehlacblhof davon 
im auf des Jrark1m1es zugerühr1 im aus 

Tie 

dem 
vom l un- II . 1 daroo 

dem ganzen Vieh- Vieh- mittel- Im aus dem ganzen Aoo-
markt markt bar ganzen Ausland land 

Berichtswoche vom 13. bis 19. Oktober 1930 
Rinder zusammen. 33 786 30 957 16 679 2 829 19 508 816 2 210 894 

davon 
Ochsen . „ „ „. 7 963 7 519 4 082 444 4 526 133 
Bullen „ .. „ „ . 5 394 4 629 3 280 765 4 045 453 
Kttte„.„„„. 12852 11717 5534 1135 6669 151 
Jungtiere') „ „. ') 7 577 7 092 3 783 485 ') 4 268 79 . 

Kälber. „. „ „ „. 23 646 21 229 17 907 2 417 20 324 239 2 026 466 
Schweine •... , •... 141259120030 87728 21229 108 957 2 986 1 480 13 
Schaf1, „ „. „ „ „ 22 596 17 807 14 279 4 789 19 068 559 446 15 

Berichtswoche vom 20. bis 26. Oktober 1930 
Rinde! zusammen. 28 193 25 635 14128 2 558 16 686 671 1 887 701 

d&von . 
Ochsen • „ „ • „ 5 572 5 234 2 762 338 3 100 44 
Bulien „ •.. „ „ 5 006 4 213 2 972 793 3 765 472 
Kühe. „ „. „ „ 11 664 10 690 5 360 974 6 334 116 
Jungtiere') .•.•• ') 5 951 5 498 3 034 453 ') 3 487 39 . 

Kälber •. „ „ , „ „ 23 089 20 795 17757 2 294 20 051 269 2 283 526 
Schweine„„„.„ 132838110579 81232 22259103491 4234 1408 15 
Schafo„„„„.„ 17910 1451311692 3397 15089 526 445 10 

1) Halbe und viertel Tiere sind, in ganze Tiere umgerechnet, in den Zahlen 
miteni;halten. - ') Färsen, Kalbinnen, Fresser. - ') Darunter 360 Fresser. -
') Darunter 181 Fresser. - ')Darunter 341 Fresser. - ') Darunter 212 Fresser. 

Milchanlieferung und Milchverwertung im Deutschen Reich im Juni und während des t. Halbjahrs 1930. 
Ergebnisse der amtlichen Molkereierhebung. 

Die Hauptergebnisse für den Monat Juni beziehen sich auf 1542 Molke-
reien gegen 1 529 im Vormonat. Um die Juniergebnisse mit denen des Vor-
monats vergleiohen zu können, sind den Berechnungen für diese beiden Monate 
die gleichen Betriebe zugrunde gelegt worden. 

Die Gesamtmilchanlieferung an die Berichtsmolkereien 
betrug im Juni .39.3 Mill. l (einschl. der auf Vollmilch umgerech-
neten angelieferten Rahmmengen von 11,53 Mill. l). Im 1. Halb-
jahr sind insgesamt in den Berichtsmolkereien 2 0.32,1 Mill. l 
Milch angeliefert worden, wovon 892,3 Mill. l auf das 1. und 
11.39,8 Mill. l auf das 2. Vierteljahr entfallen. 

Der Fettgehalt der Milch, der in den ersten .3 Monaten des 
Jahres im Reichsdurchschnitt 3,2 vH betragen hat, ist im April 
auf 3,1 vH zurückgegangen und im Mai und Juni unverändert 
geblieben. In den einzelnen Gebieten Deutschlands war die 
Entwicklung nicht einheitlich. Hervorzuheben ist das Sinken 
des durchschnittlichen Fettgehalts in Ostpreußen auf 3,1 vH 
im Juni gegen .3,.3 vH im Januar und in Oldenburg auf 2,8 vH 
im Juni gegen .3,1 vH in den ersten beiden Kalendermonaten. 
In Süd- und Mitteldeutschland ist der Fettgehalt der Milch fast 
durchweg unverändert geblieben. 

Die tägliche Milchanlieferung, die im Reichsdurch-
schnitt bis Mai von Monat zu Monat stärker zugenommen hatte, 
zeigt im Juni einen Rückgang um 0,5 vH. Auch in den einzelnen 
Gebieten hat sie sich im Juni fast ausnahmslos verringert, während 
noch im Vormonat, abgesehen von Hohenzollern, sämtliche Be-
richtsbezirke eine Steigerung zu verzeichnen hatten. Eine nennens-
werte Steigerung der Milchanlieferung ist nur in Ostpreußen 
(+ 12,6 vH) und in Oldenburg (+ 6,1 vH) eingetreten. Außer-
dem hat sie sich noch in Berlin und in den Hansestädten (um 1,1 vH 
bzw . .3,6vH) gegenüber dem Vormonat erhöht. Die vermehrte 
Anlieferung in den Molkereien der Großstädte dürfte sich vor-
wiegend aus der durch die heiße und trockene Witterung im 
Juni hervorgerufenen verstärkten Nachfrage nach Trinkmilch 
erklären. Der verhältnismäßig größte Rückgang in der ange-
lieferten Milchmenge ergibt sich in Hessen (um 8,3 vH) und 
Mecklenburg-Strelitz (um 7,8 vH). Als Ursache der vermin-
derten Anlieferung ist neben einem verstärkten Verbrauch 
von Milch und Milcherzeugnissen der landwirtschaftlichen Be-
völkerung zur Erntezeit hauptsächlich ein Rückgang in der 
Milcherzeugung anzusehen, der auf eine geringere Milcher-
giebigkeit bei vielen Tieren infolge Futtermangels zurück· 
zuführen sein dürfte. 

L__·-----

Milchverarbeitung und Frischmilchabsatz 
im Verhältnis zur Gesamtmilchanlieferung der Molkerefen 

Im Ourchschnftt des t Halbjahres 1930 „ 

liiil~Von der gesamten Milchanlieferung in den Molkereien 
wurden: 

weiter· l als Frischmilch 
verarbeitet abgesetzt 

weniger als15vH Uber BS vH 
~5 bis unter 30 " - -·- 70 bis 85 " 
30 " " 45 " 55 bis unter 70 " 
45 " " 60 " 40 " " 55 " 
60 " " 75 " 25 " 40 " 
75 " 90 " 10 " 25 " 

über- 90 " weniger als 10 N 

68,2 vH Reichsdurchschnitt 31,8 vH 

Der Anteil des Frischmilchabsatzes an der Gesamtmilch-
verwertung stieg im Reichsdurchschnitt im Juni auf 31,.3 vH 
gegen 27,6 vH im Mai. Mit Ausnahme von Ostpreußen und 
Hoh,3nzollem war in allen Gebieten eine anteilsmäßige Steigerung 
festzustellen. Am stärksten war die Zunahme in den dicht-
bevölkerten Gegenden. So erhöhte sich der Anteil des Frisch-
milchabsatzes an der im ganzen angelieferten Milchmenge in 
Berlm auf 87,8vH (gegen 82,.3vH im Mai), in Westfalen auf 
49,1 vH (gegen 42,6 vH), in der Rheinprovinz auf 61,6 vH (gegen 
52 vH), im Freistaat Sachsen auf 51,1 vH (gegen 4.3,5 vH) und 
in Baden auf 88,2 vH (gegen 78,6 vH). Eine Erklärung dafür 
ist vorwiegend in der im Juni eingetretenen Steigerung der Nach-
frage nach Trinkmilch zu suchen. Entsprechend der anteils-
mäßigen Zunahme des Absatzes von Frischmilch an der Gesamt-
milchverwertung ist die Verarbeitung von Werkmilch auf Butter, 
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Käse und sonstige Molkereierzeugnisse zurückgegangen. Abge-
sehen von den Molkereien, die in den Milchversorgungsgebieten 
der Großstädte und Industriezentren liegen, sind im allgemeinen 
die Schwankungen in der Verwertung der insgesamt angelieferten 
Vollmilch zum unmittelbaren Verkauf oder zur Weiterverar-
beitung in ilen ersten 6 Berichtsmonaten nur gering. Die stärksten 
Schwankungen weist die Provinz Westfalen auf, in der im Fe-
bruar nur 33,3 vH der angelieferten Vollmilch weiterverarbeitet 
wurden gegen 57,4 vH im Mai und 50,9 vH im Juni. Über die 
durchschnittliche Verwendung der in den Berichtsmolkereien 
angelieferten Milchmengen im 1. Halbjahr 1930 gibt die graphische 
Darstellung Aufschluß. Danach ist die Werkmilchverarbeitung 
anteilsmäßig am stärksten in den Gebieten mit ungünstiger 
Absatzlage und starker Kuhhaltung (Ostpreußen und Oldenburg), 
während andererseits die Gebiete in günstigerer Absatzlage die 
geringste Verarbeitung und dementsprechend auch den stärksten 
Frischmilchabsatz aufweisen (Pfalz, Berlin, Baden). 

wicklung beim Butterabsatz weisen die Hansestädte mit einer 
Steigerung um 18,9 v H auf. Auch in Berlin ( + 10,2 v H), Ol-
denburg (+ 10,3 vH), Schleswig-Holstein (+ 0,5 vH), Bayern ( + 7,1 v H), Baden ( + 2,3 vH) hat sich der Butterabsatz weiter 
erhöht. Vielfach waren die im Durchschnitt je Tag abgesetzten 
Buttermengen größer als die Eigenerzeugung, was sowohl auf 
eine teilweise erfolgte Verminderung der Buttervorräte als auch 
auf Zukauf von Butter aus anderen Molkereien zurückzuführen ist. 

An Käse sind im 1. Halbjahr 1930 in den Berichtsmolkereien 
insgesamt 156 307 dz erzeugt worden. Die Entwicklung der 
durchschnittlich je Tag erzeugten Käsemengen verlief im 
2. Berichtsvierteljahr im Gegensatz zu der Entwicklung im 
Februar und März im ·allgemeinen ähnlich wie die Butter-
erzeugung. 

Im Monat Juni ist im Reichsdurchschnitt bei der Käse-
erzeugung ein Rückgang um 7,6 vH eingetreten. Eine Stei-
gerung weisen von den wichtigsten Gebieten Ost- und West-
preußen, Oldenburg und Brandenburg auf. Hervorzuheben ist 
der Rückgang in der Käseerzeugung in Schleswig-Holstein um 
24,8 vH, in der Rheinprovinz um 39,2 vH, in Südbayern um 
8,5 vH und in Württemberg um 8 vH. Im Gegensatz zu der 
Erzeugung ist der Käseabsatz im Reichsdurchschnitt um 
4,4 v H gestiegen. Von den Hauptkäsereigebieten zeigen Ost-
preußen ( + 18,3 v H), die Rheinprovinz ( + 2 v H) und Süd-
bayern (+ 17 vH) eine Steigerung des Absatzes, während in 
Schleswig-Holstein (- 3,9 vH), Württemberg (-10,8 vH) und 
Pommern (- 29,1 vH) weniger Käse als im Vormonat abgesetzt 
wurde. 

Die Buttererzeugung der Berichtsmolkereien betrug im 
1. Halbjahr 1930 insgesamt 438 070 dz, wovon 189 869 dz auf 
das 1. und 248 201 dz auf das 2. Vierteljahr entfallen. 

Die im Durchschnitt je Tag erzeugte Buttermenge 
fiel im Juni entsprechend der gesunkenen Milchanlieferung und 
dem vergrößerten Frischmilchabsatz im Reichsdurchschnitt um 
11,2 vH. Im Gegensatz hierzu ist eine Steigerung der Butter-
erzeugung in Südbayern um 3 vH und in Ostpreußen um 2,2 vH 
eingetreten. Am stärksten war von den übrigen Gebieten der 
Rückgang der Buttererzeugung in den Bezirken mit der ver-
hältnismäßig größten Zunahme beim Frischmilchabsatz. So 
sind in Baden um 36,6 v H, in Berlin um 35,8 v H und in der 
Rheinprovinz um 31,7 vH geringere Buttermengen hergestellt 
worden als im Mai. Beim Butterabsatz ist gleichfalls im 
Gegensatz zu der Entwicklung in den vorhergegangenen Berichts-
monaten im Reichsdurchschnitt ein Rückgang um 2,7 vH ein-
getreten. Eine von dem Reichsdurchschnitt abweichende Ent-

In der Art der Käseerzeugung ergibt sich für Juni im 
Reichsdurchschnitt eine Verschiebung zugunsten des Hartkäses, 
dessen Anteil an der Gesamtkäseerzeugung von 58,2 vH im 
Vormonat auf 63,4 v H gestiegen ist. Diese Erscheinung erklärt 
sich jedoch vorwiegend aus der Steigerung der Hartkäseerzeugung 
in Ostpreußen. 

Die Betriebsergebnisse der Berichtsmolkereien im Monat Juni 1930. 

Milch- Zu· Von der Herstellung Absatz 
Zahl anliefe· nahme gesamten von Molkereierzeugnissen von Molkereierzeugnissen 

Länder der 
r~ng 

bzw. Ab· Vollmilch im Durchschnitt je Tag im Durchschnitt je Tag 
berieh· nahme wurden 

und ten- lJU gegen· als Werk· Hart· Dur oh- Zunahme bzw. davon Zuoahme b1w. Zunahme bzw. Hart- Zunahme bzw. 
Landesteile den über milch Abnahme und .lbuahme Abnahme und davon Abnahme schnitt Butter Weich· Butter Weich-Molke· Vor- weiter- gegendber Weich· gegenfiber gegeell.ber Weich· gogenßber je Tag käse käse reien 1000 Liter monat verarbeitet Vormonat käse Vormonat Vormonal käse lormonat 

vH vH kg vH kg vH vH kg vH kg vH vH 

Preußen')') ••.••...•.. 1101 9 059 - 0,4 68,8 184303 -11,1 62569 26,5 - 8,9 209 040 - 4,0 54705 29,0 + 8,1 
Ostpreußen ••.....•. 141 807 + 12,6 94,1 15 874 + 2,2 37 518 0,7 + 12,4 15244 - 0,4 31952 0,5 + 18,8 
Berlin •.••.••...•••• 10 667 + 1,1 12,2 2 132 -35,8 20 100,0 -28,1 10 331 + 10,2 20 100,0 - 28,1 
Brandenburg ...••... 61 514 - 0,9 55,5 8 584 -18,5 642 92,0 + 17,6 10225 - 5,6 603 89,8 + 51,7 
Pommern ..••..•...• 114 999 + 1,9 74,2 24394 -10,1 4 951 76,4 -20,2 25768 - 3,4 4 360 75,l - 29,1 
Grenzm. Pos.-W estpr. 12 81 + 2,9 69,9 1 794 - 5,9 398 68,4 + 4,9 l 888 + 0,3 310 79,4 - 7,9 
Niederschlesien ...... 124 568 - 4,9 71,1 12 921 -15,2 4057 99,4 -25,8 15 624 -10,1 4681 99,5 - 2,1 
Oberschlesien ...•... 14 99 - 2,8 68,5 2277 -10,8 44 96,6 -36,5 2445 - 5,2 42 96,4 -12,7 
Sachsen .•.•.•..•••• 142 719 - 4,9 80,2 17939 -15,9 305 100,0 -26,4 20 760 - 6,4 348 100,0 + 3,0 
Schleswig-Holstein .•• 134 l 085 - 0,6 86,6 28738 - 5,4 3 153 4,7 -24,8 29628 + 0,5 2 167 5,8 - 3,9 
Hannover ••••.....•• 147 1596 + 2,0 88,3 44919 - 5,6 2 980 88,6 - 8,9 46482 - 2,1 1 992 94,9 + 86,0 
Westfalen •••.•••••.• 82 800 - 6,7 50,9 12 871 -22,2 1124 25,2 -12,5 13842 -18,2 637 39,6 + 56,4 
Hessen-Nassau •.•.•• 21 221 + 1,9 49,4 3160 - 2,1 3 542 100,0 - 0,9 3628 - 8,1 3 724 100,0 + 4,4 
Rheinprovinz 1) ') •••• 97 900 - 5,4 88,4 8684 -31,7 3835 16,6 -39,2 13160 -11,9 3 869 15,2 + 2,0 
Hohenzollern •..•••.. 2 3 - 2,0 98,5 16 + 34,1 - - - 15 + 33,1 - - -

Bayern')') •••••••...•• 86 354 - 0,9 55,0 6 373 - 8,0 7644 68,7 -11,7 9242 + 7,1 7 361 60,5 + 11,2 
Südbayern ...••••••. 67 175 - 0,9 84,5 4592 + 3,0 7 482 63,1 - 8,5 4735 + 6,9 7183 59,8 + 17,0 
Nordbayern') .•....• 19 179 - 0,8 26,3 1781 -15,5 162 f/3,7 -66,1 4507 + 7,3 178 88,7 - 63,3 

(u. Pfalz)') 
Sachsen •••....•••..•. 30 235 - 4,2 48,9 3 013 -25,0 676 100,0 -44,3 5 276 - 2,2 1 093 87,7 - 28,8 
Württemberg ..•...... 60 400 - 4,3 62,9 8346 -13,0 14738 63,6 - 8,0 9820 - 0,7 7146 37,7 -10,8 
Baden ••••.•..•.....•• 17 325 + 0,5 11,8 2 097 -86,6 416 100,0 -54,6 3 902 + 2,3 417 100,0 - 49,0 
Thüringen ••••••..•.•. 20 107 - 2,4 78,1 3001 - 6,5 292 100,0 -21,7 3417 + 5,7 250 100,0 - 37,1 
Hessen ••••••.••••••.. 17 98 - 8,3 37,1 1155 -37,0 196 100,0 -80,0 2 136 - 2,0 210 100,0 - 28,0 
Mecklenburg-Schwerin • 70 583 - 4,9 80,8 14 120 -19,6 1399 86,7 -83,6 15 517 -14,5 1552 91,1 + 2,7 
Oldenburg') ••.•... , ... 56 1 003 + 6,1 95,3 33447 - 2,2 2698 19,1 + 4,5 33840 + 10,3 1845 30,3 + 14,5 
Braunschweig ......... 38 203 - 6,1 84,1 5692 -16,1 495 100,0 - 0,9 6 328 - 9,0 463 97,1 + 1,8 
Anhalt ••••••....•.... 5 20 - 4,3 79,4 651 -18,5 - - - 705 -12,8 - - -
Lippe •••••••....•..•• 9 62 - 3,1 90,6 1 910 -10,5 7 100,0 -34,4 2032 - 2,1 8 100,0 - 31,7 
Mecklenburg-Strelitz .•• 20 101 - 7,8 67,4 2222 -17,6 343 100,0 -16,1 2432 -11,7 106 100,0 -35,8 
Schaumburg-Lippe ..•.. 3 31 - 6,2 91,2 423 -25,5 - - - 464 -15,6 - - -
Hansestädte •.••....•• 10 136 + 3,6 46,2 1 369 + 0,6 17 100,0 -75,7 2 268 + 18,9 96 23,1 + 33,2 ---

Deutsches Reich')') 1542 12 717 ')- 0,5 68,7 268 122 ')-11,2 91490 36,6 ')- 7,6 306 419 ')- 2,7 75252 36,4 ')+ 4,4 
Mai 1930') .••... „. 1 529 12 715 + 16,4 72,4 300 053 + 20,7 98 830 41,8 + 20,8 312 879 + 15,4 71 960 44,0 + 25,9 
April 1930 ') .•••..•. 1533 10 938 + 8,6 68,8 249 160 + 12,0 81 926 41,1 + 8,7 271203 + 13,9 57275 43,5 - 2,4 
März 1930'J •.••..•. 1 539 10087 + 6,6 66,9 222 842 + 8,0 76003 47,4 - 6,1 238 415 + 6,4 59 297 44,0 + 5,4 
Februar 19 O') ..•.•• '1 539 9465 + 2,5 64,8 206 375 + 1,5 80953 57,4 - 8,5 224 103 + 7,6 56262 48,3 - 3,2 
Januar 1930 •••••.•• 1 539 9 231 - 65,8 203240 - 88442 54,9 - 208 212 - 58145 50,9 -

1) Ohne Saargebiet. - 1) Einschl. Birkenfeld. - •) Ohne Birkenfeld. - ') Ohne Oberpfalz und Untedranken. - ') Ohne Anhalt. - ') Nach Umreoh· 
nung der Maiergebnisse auf die im Juni berichtenden Molkereien. 
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Die Bereifungsindustrie im Jahre 1929. 
Wenn auch die Produktion der Bereifungsfabriken im 

Laufe des Jahres 1929 stark abgenommen hat, so ist doch 
der Produktionswert, für das ganze Jahr gesehen, gegen-
über dem Vorjahr etwas gestiegen, nämlich auf 207 Mill . • Jl.Jt 
gegen 204 Mill . .Jl.Jt im Jahre 19281). 

Die Bereifungsindustrie im Jahre 1929. 
Betriebe •..•.••.....•..•............................ 

davon geschätzt ................................ . 
Beschäftigte berufsgenossenschaftlich versicherte Personen: 

am 1. Januar .................. „ .............. . 
» 1. April .................................... . 
• 1. Juli ..•................................... 
• 1. Oktober •..•......................... „ .... 

Insgesamt von den berufsgenossenschaftlich versicherten 
Personen geleistete Arbeitsstunden ................. . 

Betrag der den berufsgenossenschaftlich versicherten Per-
sonen gezahlten Löhne und Gehälter ..... (l 000 :7{.J() 

Wert der in den Bereiiungsfabriken verbrauchten Rohstoffe 
nnd Halbfabrikate (Rohkautschuk, regenerierter Kaut-
schuk, Gewebe, Chemikalien, Stahlbänder usw. (1 000 .71.J(,) 

21 
3 

9 151 
9953 
9116 
7762 

17 952 236 

18 743 

114 868 

E 1 A~~----
zeu;~ng nach dem 1 nach dem 

Inland Ausland - --
Pneumatische Reifen für Personen- und _____ Stück __ _ 

Lieferwagen 
Decken . . • . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . 1552063 1 198 103 241 671 
Schläuche . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 1 394 351 1 137 173 200 426 

Bereifungen für Lastwagen und Omnibusse 
Riesenluftreifen { Deck_en · · · · · · • · _· · · Schlauche .•...... 
Elastik- (Hohlraum-) Reifen mit Stahl-

band ............................ . 
Vollreifen mit Stahlband •.•.....•... 

Bereifungen für Lastkarren und Traktoren 
P t . h R if 'l{ Decken •.... neuma JBC e e en Schläuche ... 
Vollreifen mit Stahlband ....•.•. „ „ 

Bereifungen für Krafträder •.........••.. 
Decken ....... „ .............. . 
Schläuche „ ........... „. „ „ .. 

Bereifungen für Fahrräder ....•.•........ 
Decken .•.•............•....... 
Schläuche •.........••.•••...... 

Schlauchreifen •••.•••••...••.•.•••.• 

173361 105 041 56100 
177 211 96775 51 654 

186125 152 8501 5 560 
9 320 21 979 5 157 

5 674 6 671 
9 308 7 563 

44057 40278 

691 231 685 4871 18 743 
704 4221 693 612 21 489 

11 045 954 10 153 0391 1 100 766 
10 767 4981 9 388 212 2 528 882 

108 058 105 597 6 683 
Gesamtwert der Erzeugung ab Fabrik ..•..... (1 000 .7i.JC) 207 141 
Gesamtwert des Ab•atzes • • • . . . . • . . . . . • . . . . . 207 478 

davon im Inland „. „ „. „ .. „.......... 176 062 
nach dem Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 416 

1) Einschließlich Flugzeugreifen. 

Die Werke beschäftigten am 1. April des Jahres ins-
gesamt 9 950 (berufsgenossenschaftlich versicherte) Per-
sonen. Diese Zahl blieb um rund 400 hinter der gleichen 
Ziffer des Vorjahrs zurück. Sehr stark war der Rückgang 
der Belegschaft gegen Ende des Berichtsjahrs. Am 1. Ok-
tober waren nur noch 7 760 Beschäftigte nachgewiesen 
gegen 9 100 im Juli des gleichen und 9 000 am 1. Oktober 
des Vorjahrs. An Löhnen und Gehältern wurden ins-
gesamt 19 Mill . .1l.Jt verausgabt. 

Der Verbrauch an Rohstoffen und Halbfabrikaten zur 
Reifenherstellung belief sich auf 115 Mill . .Jl.Jt gegen nur 
105 Mill . .Jl.Jt im Vorjahr; die wertmäßige Steigerung be-
trug somit nahezu 10 vH. Mengenmäßig war diese Steige-
rung noch höher, da die Hauptrohstoffe, wie Rohkautschuk 
und Gewebe, Preisrückgänge zu verzeichnen hatten. 

Die Verteilung des Gesamtverbrauchs auf die einzelnen 
Rohstoffe und Halbfabrikate ist ziemlich unverändert geblieben: 
50 vH des Gesamtwertes entfielen auf Rohkautschuk, 29 vH auf 
Gewebe, 13 vH auf Chemikalien und andere Materialien. Das 
verarbeitete Regenerat nahm 3 vH in Anspruch, der Rest ist 
auf Stahlbänder und andere Metallhalbfabrikate anzurechnen. 

Die Erzeugung stieg im Jahre 1929 auf 207 Mill . .Jl.Jt. 
Von dieser Summe entfielen 9 vH auf Löhne, 56 vH auf 
Rohmaterial. 

1) Vgl. •W. u. St.•, 9. Jg. 1929, Nr. 22, S. 911. 

Rohstoffverbrauch der Bereffungslndustrle 1929 
Sonstige Halbfabrikate aus Eisen und St~hl 

r""""'f:~-
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Mengenmäßig zeigt die Produktion ungefähr die gleiche 
Tendenz wie im Vorjahr. Die Herstellung von Bereifungen 
für Kraftwagen hat mit Ausnahme der glatten Vollreifen erheblich 
zugenommen, für Krafträder und Fahrräder sind die Zahlen 
da1~egen zurückgegangen. 

Bei den pneumatischen Reifen für Personen- und Liefer-
wao-en betrug die Zunahme 14 vH bei den Decken und 7 vH 
bei" den Schläuchen. Die Riesenluftbereifungen und Elastik-
reifen zeigen auch im Erhebungsjahr eine starke Steigerung, 
doch ist der Steigerungsfaktor des Vorjahres nirgends erreicht. 
An Hohlraumreifen wurden 21 vH mehr hergestellt als im Vorjahr, 
Decken für Riesenluftbereifungen nahmen um 35 vH, Schläuche 
um 47 vH zu. Auch bei den pneumatischen Reifon für I,ast-
ka"ren und Traktoren war die Zunahme der Produktion be-
trächtlich. 

Die Vollreifenherstellung hat nur noch für Lastkanen und 
Trnktoren einige Bedeutung. Bei den Vollreifen für Lastwagen 
und Omnibusse liat sich das Verbot für die weitere Verwendung 
dit:ser Bereifungen durch eine Produktionsverminderung von 
40 000 Stück auf 9 000 ausgewirkt. 

Auf die starke Steigerung der Reifenherstellung für Motor-
räder im Jahre 1928 - sie betrug 72 vH bei den Decken und 
84 vH bei den Schläuchen - folgte im Erhebungsjahr 1929 ein 
Rückgang, der bei den Decken 9 vH und den Sc.ti.läuchen 13 vH 
der Vorjahrsziffer erreichte. An Fahrraddecken wurden 5 vH, 
an Schläuchen 10 vH und an Schlauchreifen 37 vH weniger 
produziert als 1928. 

Der in- und ausländische Absatz der Bereifungs-
fabriken blieb mit 207 ,5 Mill . .Jl.Jt um rd. 8 Mill . .Jl.Jt 
hinter dem Absatz des Vorjahrs zurück. Dieser Rückgang 
ist nur zum Teil auf tatsächliche Absatzverminderung 
zurückzuführen, da durchweg der Durchschnittswert für 
dfo Bereifungen niedriger als im Vorjahr war. 

Mengenmäßig zugenommen hat der Absatz an P.neumatische!l 
fü:reifungen für Personen- und Lieferwagen, an Rie~enluftbere~­
fangen und Elastikreifen für Lastwagen und Ommbusse sowie 
an pneumatischen Bereifungen für Lastkarren und Traktoren. 
Alle übrigen Bereifnngsarten zeigten im Absatz ebenso wie in 
der Produktion einen mäßigen Rückgang. 

Nachdem bereits im Vorjahr der Absatz an Bereifungen 
na,ch dem Ausland eine kleine Besserung aufzuweisen hatte, 
is1; im Jahre 1929 der wert.mäßige Anteil der nach außerdeutschen 
Ländern verkauften Bereifungen am Gesamtabsatz von 9,5 vH 
auf 15,1 vH gestiegen. 

3 
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Branntweinerzeugung und -Absatz in. den Monaten Juli bis September 1930 
und im Betriebsjahr 1929/30. 

Die Branntweinerzeugung bezifferte sich in den Mo-
naten Juli bis September 1930 auf 177 108 hl Weingeist gegen-
über 206 591 hl Weingeist im gleichen Berichtszeitraum des 
Vorjahrs. Im Betriebsjahr 1929/301), das am 30. September 1930 
zu Ende gegangen ist, stellte sich die Erzeugung auf in'sgesamt 
2 877 853 hl Weingeist; sie ist mithin gegenüber der Herstellung 
des Vorjahrs (3 243117 hl) um 11,3 vH zurückgeblieben. 

Die Eigenbrennereien waren an der Gesamterzeugung in 
den Monaten Juli bis September 1930 mit 98 208 hl Weingeist 
(i. V. 133 148 hl Weingeist) und im Betriebsjahr 1929/30 mit 
2 536184 hl Weingeist (i. V. 2 938 368 hl Weingeist) beteiligt. 
Da die Herstellung der Monopolbrennereien 1929/30 341669hl 
Weingeist gegenüber 304 749 hl Weingeist in 1928/29 erreichte, 
entfällt der Produktionsrückgang des Berichtsjahres ausschließ-
lich auf die Eigenbrennereien, bei denen sich die Einschränkung 
des Jahresbrennrechts auf 80vH (i. V. 100 vH) des regelmäßigen 
Brennrechts auswirkte. 

Von den in den Eigenbrennereien hergestellten Mengen ent-
fielen in der Zeit von Juli bis September 1930 78 817 hl Wein-
geist (i. V. 112 012 hl Weingeist) und im Betriebsjahr 1929/30 
2 386 192 hl Weingeist (i. V. 2 704 770 hl Weingeist) auf ab-
lieferungspflichtigen Branntwein. Von diesen Mengen haben 
erzeugt: 

Art der Brennereien 

land wirtschaftliche Brennereien ..... 
davon Erzeugung aus Kartoffeln .. 

Lufthefebrennereien •.•.•........... 
Melassebrennereien •.•............. 
sonstige Brennereien ·············· ---

Zusammen 

1 

Juli/ 
Sept. 
1930 

1 

Betriebs-1 Juli/ 1 Betriebs-
jahr Sept. jahr 

1929/30 1929 1928/29 

hl Weingeist 
23 397 2031 864 34483 2 294 561 
16 633 1906 641 17 889 2214 295 
51138 233 446 67 880 285 171 

647 89193 4 974 116 788 
3 635 31 689 4675 8 250 

78 817 f 2386192 112 012 f 2704 770 

Von den ablieferungsfreien Mengen wurden auf Grund 
des § 76 Abs. 2 des Branntweinmonopolgesetzes in den Monaten 
Juli bis September 1930 827 hl Weingeist und im ganzen Be-
triebsjahr 1929/30 11066 hl Weingeist an die Reichsmonopol-
verwaltung abgeliefert. Die dem Branntweinaufschlag unter-
liegende ablieferungsfreie Erz~ugung stellte sich 1929/30 auf 
138 926 hl Weingeist gegen 233 576 hl im Vorjahr. Die Erzeugung 
der Stoffbesitzer, die in den vorgenannten ablieferungsfreien 
Mengen enthalten ist, belief sich im Betriebsjahr 1929/30 auf 
7 587 hl Weingeist (i. V. 4 068 hl Weingeist). 

Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unverarbeite-
tem Branntwein betrugen am 1. Juli 1930 1937 002 hl Wein-
geist (am 1. Juli 1929 1353 752 hl Weingeist). 

Der Gesamtzugang belief sich im 4. Viertel des Betriebs-
jahres 1929/30 auf 158 628 hl Weingeist (i. V. 185 556 hl Wein-
geist) und im ganzen Betriebsjahr 1929/30 auf 2 739 125 hl 
Weingeist (i. V. 3 009 669 hl Weingeist). 

Der Absatz der Reichsmonopolverwaltung betrug in 
den Monaten Juli bis September 1930 504101 hl Weingeist 
(i. V. 639 632 hl Weingeist) und im Betriebsjahr 1929/30 
2 035 070 hl Weingeist (i. V. 2 611353 hl Weingeist). 

Mit Ausnahme der Mengen, die zur Herstellung von Essig 
und zum Ausfuhrpreis abgegeben wurden, zeigen die Ergebnisse 
des Betriebsjahres 1929/30 einen Verbrauchsrückgang. Die Ge-
samtabnahme berechnet sich auf 576 283 hl Weingeist= 22,1 vH. 
Diese rückläufige Bewegung erklärt sich nicht allein durch die 
in der Berichtszeit herrschende Depression, sondern auch durch 
die starke Erhöhung der Verkaufpreise für Trinkbranntwein und 
gewerblichen Sprit. 

Die Reichsmonopolverwaltung hat am 1. Juni 1929 den regelmäßigen Ver-
kaufpreis von 500 .71.Jt auf 600 .71.Jt je hl erhöht, den besonderen ermäßigten 
Verkaufpreis von 250 .71.J(, auf 330 .71.J(, und den Motorbranntweinpreis von 
22 :Jl.J(, auf 31 .'lUf.. Der Essigbranntweinpreis wurde ab 1. August 1929 von 
70 .71.J(, auf 80 .71.J(, je hl und ab 23. J annar 1930 auf 85 .71.J(, je hl herauf-
gesetzt. Ferner wurde mit Wirkung vom 23. Januar 1930 der allgemeine er-
mäßigte Verkaufpreis für vollständig vergällten Branntwein von 40 auf 50 .71.J(, 
je hl und für Branntwein zur unvollständigen Vergällung von 40 auf 45 .71.J(, 
je hl erhöht. 

Der Absatz zum regelmäßigen Verkaufpreis, der das finanzielle Rück-
grat des Monopols bildet, hat 1929/30 um 273 255 hl Weingeist = 41,3 vH ab-

1) Vorläufige Ergebnisse. Vgl. ,w. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr.12, S. 491ff. 

Branntweinabsatz der Reichsmonopolverwaltung. 

Branntweinabsatz 
gegen Entrichtung des 

1 

Juli/ 1 Betriebs-1 Juli/ 1 Betriebs· 
Sept. jahr S~t. jahr 
1930 1929/30 1929 1928/29 

------------- --

regelmäßigen Verkaufpreises und der 
· Preisspitze für Trinkbranntwein. . . 78 765 
regelmäßigen Verkaufpreises für Heil-, 

Riech-, Schönheitsmittel, Essenzen 
und sonstige Zwecke ..•......... 

besonderen ermäßigten Verkaufpreises 
für Heil-, Riech-, Schönheitsmittel 

7 523 

hl Weingeist 

356 617 73 3851 

31 910 6 479 

624 362 

37 420 

und Essenzen................... 1 ) 9 145 1 ) 37 395 12 431 57 922 
allgemeinenermäßigtenYerkaufpreises 369 071 1436154 487186 1729 039 

davon: 
vollständig vergällt. . . . . . . . . . . . . . 197 033 735 624 
zur unvollständigen Vergällung und 

Holzgeistbranntwein . . . . . . . . • . . 108 724 465 746 
für motorische Zwecke . . . . . . . . . . 63 314 234 784 

862 575 

589 247 
75°782 277 217 

Essigbranntweinpreises • . . . . . . . . . . • 39 102 142 324 
Ausfuhrpreises . • • . • • • • . . . . . . . . . • . . 495 30 670 

38 008 138 113 
22143 24 497 

:zusammen 504 101 12 035 070 639 632 l 2611353 
1

) 1900/30 nur für vorwiegend zum äußerlichen Gebrauch bestimmte Heil-
mittel sowie für Riech- und Schönheitsmittel. 

Branntweinabsatz der Reichsmonopolverwaltung 
von Januar 1927 bis Sepl9mber 1930 

In hl Weingeist Tau~~ 

Ausfuhr •.. 

Essigbereitung 

~ 

'2 technlsc.h-lndustn'elle 
~ Zwecke 

!,l 
~ 

~ Ri'ech-u.SchÖnhelts-
...,, mittel, Essenzen us. ..... 

::; Hellmittel--
E 

Herstellung von 
Trinkbranntwein 

W,u,St.30 

i ~ l 
~ 

~927 

~ 
<{ ~ 
1926 

600 

genommen; dabei ist der Verkauf zur Trinkbranntweinherstellung mit 42,9 vH 
weit stärker gesunken als der sonstige Absatz zum regelmäßigen Preis für Heil-, 
Riech-, Schönheitsmittel, Essenzen und sonstige Zwecke (-14,7 vH). 

Der gewerbliche Spritverbrauch hat 1929/30 erstmalig seit der Stabilierung 
der Währung einen Rückschlag erlitten. Die zum allgemeinen ermäßigten 
Verkaufpreis abgesetzten Mengen sind gegenüber dem Vorjahr um 292885 hl 
Weingeist = 16,9 vH zurückgegangen. Die Nachfrage nach Branntwein zur 
unvollständigen Vergällung und nach Holzgeistbranntwein hat mit 21,0 vH 
relativ am meisten nachgelassen; es folgen Motorbranntwein mit einer Ab· 
nahme von 15,3 vH und vollständig vergällter Branntwein mit einer solchen 
von 14,7 vH. 

Die am 1. August 1930 in Kraft getretene Verordnung über den Bezug 
von Spiritus zu Treibstoffzwecken vom 4. Juli 1930 hat in der Berichts-
zeit noch keine nennenswerte Erhöhung des Absatzes zur Folge gehabt. Da 
der Spiritusbezugspflicht (21/, vH des Eigengewichts der eingeführten oder im 
Zollinlande hergestellten Treibstoffmenge) durch den Erwerb eines Bezugs• 
scheins zum Preise von 80 .71.J(, je hl Weingeist Genüge geschieht und dieser 
Schein bei Verzicht auf die Branntweinverwertung mit 15 .71.J( je hl Weingeist 
bei der Monopolverwaltung wieder eingelöst werden kann, haben sich Import· 
firmen und Treibstoffuersteller häufig von der tatsächlichen Spiritusübernahme 
befreit. 

Bei der gegenüber dem Vorjahr in Erscheinung tretenden Verminderung 
des Spritabsatzes zum besonderen ermäßigten Verkaufpreis um 20527 hl 
Weingeist = 35,4 vH ist zu berücksichtigen, daß mit dem 1. August 1929 die 
Preisbegünstigung des Sprits zur Herstellung von Essenzen für alkoholfreie 
Getränke beseitigt und die des Sprits zur Heilmittelherstellung eingeschränkt 
wurde. 

Der Verkauf von Branntwein zur Essigbereitung hat sich 1929/30 um 
4 211 hl Weingeist = 3,0 vH gehoben, der Absatz zum Ausfuhrpreis ist um 
6173 hl Weingeist= 25,2 vH gestiegen. 
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Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unverarbeitetem 
Branntwein übertrafen infolge der ungünstigen Absatzentwicklung am 30. Sep· 
tember 1930 mit 1591529 hl Weingeist den am Schluß des vorangegangenen Be-
triebsjahres vorhandenen Bestand (887 474 hl Weingeist) um 79,3 vH. In den 
Eigenlagern befanden sich am 30. September 1930 ebenfalls größere Mengen, 
nämlich 38 238 hl Weingeist gegen 24 976 hl Weingeist im Vorjahr. 

Die verzollte Einfuhr an Branntwein und Branntweinerzeugnissen betrug 
nach den Ergebnissen der Handelsstatistik im Betriebsjahr 1929/30 6 824 dz 
gegen 16 427 dz im Vorjahr. 

Der Gesamtverbrauch an Branntwein im deutschen Monopolgebiet 
stellte sich nach vorläufigen Berechnungen 1929/30 auf 2 131 000 hl Weingeist 
= 3,32 ! Weingeist je Kopf der Bevölkerung gegen 2 841 689 hl Weingeist bzw. 
4,45 ! Weingeist 1928/29; davon entfielen 1929/30 auf Trinkbranntwein 486000 hl 
Weingeist oder 0,761 Weingeist je Kopf (i. V. 881568 hl Weingeist oder 1,38 ! 
Weingeist je Kopf). 

Die Isteinnahmen des Reichs aus dem Spiritusmonopol haben im Be-
triebsjahr 1929/30 infolge des starken Absatzrückgangs der steuerlich belasteten 
Mengen nur 212,4 Mill. :Jl.J( erreicht gegen 327,0 Mill. :Jl.J( 1928/29 (-35,0 vH). 
Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen 1929/30 3,31 !ll.ß gegen 5,12 !ll.Jt im 
Vorjahr. 

Braustoffverbrauch und Absatz deutschen Bieres 
von Juli bis September 1930. 

Im 2. Viertel des Rechnungsjahres 1930/31 beliefen sich die 
im deutschen Zollgebiet versteuerten und steuerfrei abgelasse-
nen Biermengen (Inlandsabsatz und Ausfuhr) auf 14,015 Mill. hl; 
gegenüber den entsprechenden Vorjahrsmengen (17,781 Mill. hl) 
ergibt sich eine Abnahme von 3,766 Mill. hl = 21,2 vH. 

Die zur Bierbereitung verwendeten Braustoffmengen und die 
Anteile der einzelnen Biersorten am Gesamtabsatz deutschen 
Bieres betrugen: 

Zur Bierbereitung Versteuerte und steuerfrei abge-
wurden nrwendet lassene Mengen 

Zeitraum 
Malz 1 Zucker· Klufacb·I Scbank· 1 Voll- 1· Slatk· 1 ins-

stoffe bier bier bier bier gesamt 
-~---·~~~~--·-~~~-c-~~-

Juli bis Sept. 1930 .. 
April • Sept. 1930 1). 

• Juli o Sept. 1929 1). 

April • Sept. 1929 1}. 

Tonnen 

235 230 13 134 503 254 6 763 
295 375 3 961 
584 969 7 663 

1 000 Hektoliter 

5721 33113 393117 1 186 95 27 369 60 
816 66 16 878 21 

1 379 150 31 502 63 1

14015 
')28710 

17781 
')33094 

1 ) Berichtigte Ergebnisse. - ') Außerdem 1861 hl bierähnliche Getränke. 
- ') Dg!. 9 181 hl. 

Efnfachbier-
Schankbf er-

S!arkbfer 

W.u.St.30 

Absatz von deutschem Bier 
Apr!I 1928 bis September 1930 

\.1ill.hl 
18 

16 

April· Juli- Okr.-1 Jan.- April· Juli- Okr.-1 Jan.- April- Juli- O 
Juni Sept Dez. März Juni Sept Dez. März Jum Sept. 

1928 . 1929 1930 

Von dem Rückschlag, den die Bierproduktion in der Be-
richtszeit erlitten hat, sind sämtliche Landesfinanzamtsbezirke 
betroffen worden, und zwar am stärksten der Brandenburger 
Bezirk mit 30 vH, am schwächsten der Bezirk Unterweser mit 
10 vH. Diese erhebliche Abnahme des Ausstoßes erklärt sich 
durch die für den Bierverbrauch ungünstige Witterung dieses 
Jahres, durch die starke Zunahme der Arbeitslosigkeit und 
durch die Verteuerung des Biergenusses infolge erhöhter Be-
steuerung. Die versteuerten und steuerfrei abgelassenen Bier-

mengen sind unter dem Einfluß dieser Verhältnisse unter den Stand 
der vorhergegangenen 5 Jahre gesunken und überragen nur 
noch den Ausstoß der Sommermonate des ersten Jahres nach der 
Währungsstabilisierung (1924). 

Der Verbrauch von obergärigem Bier, der im 1. Viertel des 
Rechnuugsjahres 1930/31 noch steigende Tendenz gehabt hatte, 
is:; in der Berichtszeit infolge des kühlen, regnerischen Wetters 
bc:sonders stark gesunken (- 34 vH). Im 2. Rechnuugsviertel-
jahr 1930/31 entfielen 0,914 Mill. hl = 6,5 vH des Gesamt-
absatzes auf obergäriges Bier (i. V. 1,380 Mill. hl = 7,8 vH). 
Der Ausstoß untergäriger Biere, der schon im Vorvierteljahr 
rückläufig war, ist in der Berichtszeit mit 13,101 Mill. hl um 
2(1 vH hinter der in den Monaten Juli bis September 1929 ab-
gesetzten Menge (16,401 Mill. hl) zurückgeblieben. 

Die in der ersten Hälfte des Rechnungsjahres 1930/31 ver-
steuerten und steuerfrei abgelassenen Biermengen lagen mit 
2E:,710 Mill. hl um 13 vH unter der im entsprechenden Zeitraum 
dl,s Vorjahres abgesetzten Menge (33,094 Mill. hl). 

Die Bautätigkeit im September und in den ersten 
3 Vierteljahren 1930. 

Im September war die Zahl der fertiggestellten· Wohnungs-
b~,uten größer als im Vormonat; sie blieb zwar hinter September 
Hi29 zurück, übertraf aber das entsprechende Ergebnis 1928. 
Kn ähnliches Bild zeigte sich auch bei den Bauerlaubnissen und 
Baubeginnen, während die Bauanträge gegenüber August be-
tr.ichtlich, gegenüber dem Vorjahr sogar sehr stark zugenommen 
h&ben. Insgesamt wurden in den ersten 3 Vierteljahren 1930 
erheblich mehr Wohnungen fertiggestellt als in den vergangenen 
Jahren. Bei den übrigen Bauvorgängen sind im Vergleich zum 
entsprechenden Zeitabschnitt des Vorjahrs Rückgänge, gegen-
über 1928 nur unerhebliche Abweichungen festzustellen. 

Die Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden, für die im 
S1,ptember Bauanträge gestellt wurden, war um 21 vH höher 
als im August und übertraf das vorjährige Ergebnis um 59 vH . 
Diese erhebliche Steigerung ist bereits eine Auswirkung des 
zusätzlichen Wohnungsbauprogramms der Reichsregierung. 

Anträge auf Erteilung von Bauerlaubnissen 
(89 1) Groß- und Mittelstädte)'). 

Monat 
1 

Gebäude !Wohnungen! 
fübtwobu· I Wohn- in Wohn-

gebäude gebäude gebäuden 

1 1930 
Seotember ... i 450 1 2 1921 
August „ „ „. 1 519 1 826 
Juli •• „ „ „ „ 567 1 781 

9 711 
8043 
7 657 

Gebäude !Wohnungen 
Nicbtwobn· I Wohn- in Wohn-

gebäude gebäude gebäuden 

1929 

541 1 1 310 1 6 110 664 2 345 11 326 
615 2 245 8 170 

1) Von den Berichtsstädten fehlen Berlin, Breslau, Dresden, Essen, Hanno-
ver, Königsberg und Nürnberg. - ') Die Angaben beziehen sich auf den Ge-
bietsstand vor der kommunalen Neugliederung im rheinisch-westfälischen 
Industriegebiet. 

Bauerlaubnisse wurden (in 92 Städten) für rd. 13000Woh-
nungen erteilt, das sind etwa 1100 Wohnungen oder 9 vH mehr 
als im Vormonat. Gegenüber 1929 ergab sich eine Abnahme 
um 22 vH, gegen September 1928 eine Steigerung um 13 vH. 
In den ersten 9 Monaten 1930 war die Zahl der zum Bau geneh-
migten Wohnungen um etwa 30 vH geringer als im Vorjahr 
(g11genüber 1928 um 3 vH). 

Die Baubeginne erfuhren gegenüber dem Vormonat eine 
leichte Steigerung um 5 vH. Im Vergleich zu 1929 blieben 
siE jedoch um ein Zehntel zurück, während die entsprechenden 
Ergebnisse von 1928 um rund ein Viertel übertroffen wurden. 
In den ersten 9 Monaten 1930 wurden 84 200 Wohnungsbauten 
in Angriff genommen, im gleichen Zeitabschnitt 1929 106 100, 
1928 (ohne Frankfurt a. M.) 77 500. 

Der Zugang an fertigen Wohnungen betrug im Sep-
tember 1930 (in 92 Städten) 12 600 Wohnungen, also etwa 
1 000 Wohnungen oder 9 vH mehr als im August; gegenüber 
September 1929 ist das Ergebnis um 11 vH geringer, gegenüber 
1928 um 19 vH größer. 

Insgesamt wurden von Januar bis einschließlich September 
1930 (in 92 Städten) 111 300 Wohnungen erstellt, 1929 79 000 
und 1928 80 700. 1930 wurden (in 96 Städten) 90 vH, 192~ 
92 vH mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln errichtet. 

3* 
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Der Wohnungsbau. 

Grundzahlen Veränderungen 

Art deo Bau· in 96 1) 
(i~ 92 i dtädten) 

in 92 ') Städten m v gegen 
vorgangs Städten 

Sept. Sept. [August August [ Sept. [ Sept. 
1930 1930 1~30 1930 1929 1928 

a) Wohngebäude 
Bauerlaubnisse •.••• 2 7471 2 461 1 2 470 1 -0,41- 271 - 5 
Baubeginne ••••.•.. 1) 2 638 2 582 2 510 + 3 - 23 -13 
Bauvollendungen ••• 2 831 2 588 2 258 + 15 - 16 -17 

b) Wohnungen 
Bauerlaubnisse•) •••. 14 0191 12 9961 11 9171 + 91- 221 + 13 Baubeginne ....•••• 1) 13 710 13 526 12 850 + /j - 10 ') + 2.5 
Bauvollendungen ••• 13 555 12 553 11 549 + 9 - 11 + 19 

•) Für Baubeginne in 92 Städten. - 1) Die Angaben beziehen sich auf den 
Gebietsstand vor der kommunalen Neugliederung im rheinisch-westfälischen 
Industriegebiet. - 1 ) Ohne Nürnberg. - ') Ohne Frankfurt a. M. 

Zugang an Wohngebauden und Wohnungen 
in 95 Groß-und Mittelstädten · 

1929 und 1930 
Tausend 

60 

Wohngebäude 
1. f· , 3. 

Vierteljahr 
W.u.St.30 1929 

4. 1, 2. 3. 
Vierteljahr 

1930 

50 

40 

20 

10 

0 

Der in Arbeit befindliche Baubestand erfuhr in den 92 Städten, 
die Angaben über den Baubeginn liefern, gegenüber dem Vor-
monat eine Zunahme um 1 400 Wohnungen. Das gesamte 
Bauvolumen war Ende September 1930 um 51 000 Wohnungen 
niedriger als Ende September 1929. 

Für Nichtwohngebäude wurden im September 1930 
in 89 Städten 450 Bauanträge - 70 weniger als im August -
gestellt; von Januar bis September wurden insgesamt 4 830 An-
träge eingebracht. Gegenüber 1929 ergab sich damit eine Ver-
minderung um 14,5 vH. 

Die Bautätigkeit. 

Bauerlaubnisse Baubeginne Bauvollendungen 

Monate Wohn· 1 Wob· Wohn-1 Wob· Ntcbl· 1 Wohn-1 Wob-
ge- nun- ge· nun· wohn· ge- nun-

bände gen 1) bände gen gebaode bäude gen 

Großstädte 
49 46') 49 

Sept. 1930 .••.... 2261 112184 2 174112 102 46812 479111 909 Aug. • ....... 2 442 11805 2 203 11 326 438 2 157 11 058 
Juli • ....... 2 403 12232 2 158 10 995 452 2145 11 104 
Jan.-Sept. 1930 •• 17 291 80180 15612 76 014 4 961 21 697 108 005 

Groß- und Mittelstädte 
96 92')') 96 

Sept. 1930 .... „. 2 747114019 26381 13710 58412 831 113 555 Aug. • ....... 2 870 13510 2 608 13 162 569 2 434 12 286 
Juli • ······· 2 901 14029 2 601 12 765 559 2 455 12 331 
Jan.-Sept. 1930 .. 20 262 91 464 18 175 86 019 5958 24529 120193 

92')")') Groß· und Mittelstädte 
Sept. 1930 „. „ .. 2 461 112 99612 582113 5261 53612 588112 553 • 1929 ..•.•.. 3 350 16 749 3 350 14 989 696 3 098 14 131 

• 1928 ....... 2 592 11 534 2 969 ') 10 850 686 3 123 10 581 
Jan.-Sept. 1930 .. 17825 82146 17629 84193 5458 22148 111280 

')Ohne Nürnberg. - ') Obne Bremen, Essen und Hannover. - 1) Ohne Gera. 
- ') Die Angaben beziehen sich auf den Gebietsstand vor der .kommunalen 
Neugliederung im rheinisch-westfälischen Industriegebiet. - ') Ohne Frank-
furt a. M. 

Die Bautätigkeit in den ersten 3 Vierteljahren 1930. 

Art des 
Bauvorgangs 

Grundzahlen Veränderungen 
in vH gegen 

J an.-Sept. [ Jan.·Sept. I Jan.·Sept. J an.-Sept. I Jan.·Sept. 
1930 1929 1928 1929 1928 

I. Wohnungsbau (in 92 Städten). 
a) Wohngebäude. 

178251 259291 208021 17 629 22 291 19 039 
22 148 17 335 19 969 

-31 
-21 
+ 28 

-14 
- 7 
+11 

Bauerlaubnisse •••.... 
Baubeginne ......... . 
Bauvollendungen .... . 

b) Wohnungen. 
Bauerlaubnisse 1

),..... 82 1461117 1731 84 9841 - 30 - 3 
Baubeginne.„.„„„ 84193 106110 ')77507. -21 ')+ 9 
Bauvollendungen ..• , . 111 280 79 033 80 739 + 41 + 38 

II. Nichtwohngebäude in Mill. cbm umbautem Raum (in 91 Städten). 
a) Öffentliche Gebäude. 

Bauerlaubnisse .....• • 1 2,261 3,15 1 1 = 2~ 1 Baubeginne . . . . . • • . • . 2,43 2,63 
Bauvollendungen . • • • • 3,59 1,88 + 91 

b) Gebäude für gewerbliche und sonstige wirtschaftliche Zwecke. 

Baubegmne . . . . . . . . . . 7,08 8,55 - 17 
Bauerla_ubnisse . . . . . . . 1 8,86 1 11,25 1 1 - 21 1 
Bauvollendungen • . . . . 9,19 9,45 - 3 

1 ) Ohne Nürnberg. - ') Ohne Frankfurt a. M. 

Der Bau von Nichtwohngebäuden•i 

Grundzahlen 
September 1930 

Veränderungen in vH gegenüber 

Zahl der Vmbanter August 1930 September 1929 Art des Bauvorgangs 1 1 
Raum ------

Gebäude t• 1111. cbm Gebäude! cbm Gebäude! cbm 

Bauerlaubnisse .•.••• 
Bau beginne •.•••..•• 
Bauvollendungen .••• 

Bauerlaubnisse •••••• 
Bau beginne ••••••••• 
Bauvollendungen •••• 

Bauerlaubnisse •••••• 

1 

Baubeginoe ..•.••••• 
Bauvollendungen •••• 

*) 91 Städte. 

37 
35 
29 

a. Öffentliche Gebäude 

0,26 1 + 48 1 + 631 + 1.9 0,24 + 40 + 4 - 8 
0,50 - 6 + 52 - 22 1

-13 
-43 
+ 11 

b. Gebäude für gewerbliche und sonstige 
wirtschaftliche Zwecke 

546 1,32 1 + 31 + 471 -18 '1 + 16 421 1,21 + 1 + 12 - 8 + 151 m ~ ±0 -ff -U -H 
c. Nichtwohngebäude insgesamt 

577 1 1,58 1 + /j 1 + 491 -171 + 10 456 1,45 + 4 + 11 - 8 + 19 
507 1,21 - 0,4 -30 -24 -29 

Die Größe des umbauten Raumes der Nichtwohngebäude 
stieg (in 91 Städten) bei den Bauerlaubnissen von 1 060 000 cbm 
im August auf 1580 000 cbm im September (49 vH mehr), bei 
den Baubeginnen von 1310 000 auf 1450000 cbm (11 vH mehr). 
Auch das Volumen der fertiggestellten öffentlichen Bauten 
erfuhr im September eine Zunahme um 52 vH und erhöhte sich 
damit auf 500 000 cbm, während bei den Bauvollendungen ge-
werblicher Gebäude eine erhebliche Verringerung eintrat (von 
1 410 000 cbm auf 710 000 cbm, also um 50 vH weniger). Im 
Vergleich zum Vorjahr sind in den ersten 9 Monaten 1930 -
mit Ausnahme der fertiggestellten öffentlichen Bauten - durch-
weg mehr oder minder starke Abnahmen festzustellen. 

In den Gemeinden über 10 000 Einwohner wurden in den 
ersten 9 Monaten dieses Jahres 141000 Wohnungen erstellt. 

Der Wohnungsbau von Januar bis Sep.tember 1930 
nach Gemeindegrößenklassen . 

Gemeinden mit Bauvorgang .luf iO 000 Wohnungen des gesamten 
Wobo-bestandos Alllallg 1930 enlßelen 

Einwohnern Bau- 1 Bau- 1 BJ.uvoll· Ba•· 1 Bau· 
1 

Banroll-
Monate erlaubnisse1) beginne 1) 1) endungen erlaubnisse beginne endungen 

Wohnungen 
10 000- 50 000 1) •• 31 241 26 873120 855 142 122 95 
50 000-100 000 .•.. 11 284 10 005 12 188 } 127 120 149 100 000-200 000 .... 9 842 9 948 12 508 

200 000-500 000 .... 21 395 16 960 27 653 } 500 000 und . mehr 150 141 191 
ohne Berlin .•.... 25 697 27 2461 32515 

Berlin ... , ......... 23246 21 860 35 329 183 172 278 
10 000 und mehr zus. 122 705 l 112 892 l 141 048 148 1 136 1 170 

1 ) Ohne Um-, An- und Aufbauten. - ') Ohne Bremen, Essen, Hannover 
und Gera. 
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Von diesen Wohnungen entfielen auf die Gemeinden über 
50 000 Einwohner 120 200 Wohnungen (85 vH), von den 
112 900 Baubeginnen1) 86 000 und von den 122 700 Bauerlaub-
nissen 91 500 (75 vH). 

1) Ohne Bremen, Essen, Hannover u. Gera mit schätzungsweise 6 000 
begonnenen Wohnungen. 

Die Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im September und im 3. Vierteljahr 1930. 

Die Gesamtproduktion der Länder der Rohstahlgemeinschaft 
erreichte im September (August) 2,041 (2,185) Mill. t Roheisen 
und 2,168 (2,246) Mill. t Rohstahl. Im 3. Vierteljahr und in den 
ersten 9 Monaten 1930 betrug die Roheisenerzeugung nur 76,7 vH 
bzw. 87,8 vH, die Rohstahlherstellung 75,8 vH bzw. 84 vH der 
Produktion in den entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1929. 
Die Rohstahlgemeinschaft wurde einstweilen lediglich mit dem 
Ziele der Produktionsbegrenzung verlängert, nachdem sich die 
Absatz- und Preisregelung in der gegenwärtigen Krisenzeit als 
undurchfüh:rbar erwiesen hatte. Als Quoten der Rohstahl-
gewinnung wurde die um 25 vH eingeschränkte Produktion vom 
Oktober 1929 vereinbart. 

Monatliche Rohstahlquoten ab Oktober 19301) in 1 000 t 
Deutsches Reich. „ . „ . 1 033,4 Belgien „ „ „ . „ . „ . „ 276,6 
Kaargebiet . . . . . . . . . . . . 149,5 Frankreich............ 635,3 
Luxemburg ....... · ·. · 181,7 Rohstahlgemeinschaft 2 276,5 

---------
') Vgl. »W. u. St.«, 9. Jg. 1929, Nr. 24, S. 984. 

Im Deutschen Reich waren am Ende des Berichtsmonats 
von 170 vorhandenen Hochöfen 69 in Betrieb, 5 weniger als 
Ende August; 36 wurden gedämpft gehalten. Seit Januar sind 
26 Hochöfen gelöscht worden. Die arbeitstägliche Roheisen-
erzeugung nahm gegen den Vormonat insgesamt weiter um 8,7vH 
ab. Bei Gießereiroheisen ergab sich eine kleine Zunahme. 
Unter den Bezirken hatte nur Schlesien eine leichte Steigerung 
der Roheisenerzeugung zu verzeichnen. Im 3. Vierteljahr und in 
den ersten 9 Monaten 1930 erreichte dle Produktion im Reiche 
nur 62,1 vH bzw. 77,2 vH des Standes der gleichen Zeiträume 
1929. Die Vorräte beim Roheisenverband betrugen zu Anfang 
des Berichtsmonats 888 600 t gegen 385 900 t am Beginn des 
Jahres. Die arbeitstägliche Rohstahlherstellung nahm gegen 

Die deutsche Roheisen- und Rohstahlerzeugung 
nach Sorten und Bezirken (in 1000 t). 

1 

Sept.\ Aug. \ Juli ,-_se_pt_._,_Jah_resproduktion 
Sorten und Bezirke -

-------·----~---1930 19~!~~J_E~8-
Erzeugung nach Sorten 

Roheisen 
Hämatitei•en .••.••••••.... 
Gießereiroheisen und Guß-

waren 1. tlchmelzung .•••. 
Thomasroheisen •.•••.••..• 
Sta!1Jeisen, . Mangan-, Sili-

z1umrohe18en ••.•....... , 

41,1 67,1 78,3 

67,2 59,6 60,8 
422,3 476,4 468,2 

122,2 135,9 163,4 
Rohstahl 

358.7 398,1 396,0 

108,3 1 091,1 1 004,3 

110,2 1189,4 1167,6 
672,1 8 424,9 7 315,5 

218,9 2 667,9 2 286,3 

548,2 7 394,5 6 548,0 Thomas•tahl- l 
Basisch.e Siemens- Roh-

Martmstahl- blöcke 
Tiegel- und Elek-

424,5 463,9 473,5 639,4 8 223,9 7 360,0 

trostahl-
Stahlformgnll • „ „ •. „ „ , • 

7,9 
16,8 

8,1 
17,7 

8,9 
18,6 

Erzeugung nach Bezirken 
Roheisen 

Rheinland und W est1alen „ • 524,7 592,3 620,3 
Sie~·, Lahn-, Dillgebiet und 

Oberhessen •••.•.•...... 25,l 32,0 34,9 
Sehle•ien .„.„.„ „.„„. 4,6 3,6 3,7 
Nord·, Ost-, Mitteldeutsch-

land „„„„„.„„.„. 79,01 87,8 86,0 
SüddentRr.hland einschl. 

Bayerische Pfalz •••••••. 19,5j 23,4 26,1 
Rohstahl 

Rheinland und W estfal•n. „ 652,1 717,1 721,0 
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und 

Oberhessen ...••••••.... 19,3 18,6 25,5 
Schlesien „. „ „ „. „. „ „ 20,3 27,4 26,2 
Nord-, Ost-, Mitteldeutsch-

land „„„„„ ...• „„. 79,9 90,1 88,8 
Süddeutschland einscl1l. 

Bayerische Pfalz .••.••• , 19,2 22,9 24,4 
Land Sachsen •.•.••..••••• 23,1 20,4 20,4 

10,9 
25,l 

902,7 

52,9 
14,7 

113,8 

26,0 

972,7 

28,7 
44,7 

115,3 

23,4 
49,3 

151,l 
296,8 

10 985,0 

657,5 
180,2 

1 264,4 

313,6 

13 171,5 

381,7 
535,9 

1291,9 

282,7 
582,3 

138,2 
280,6 

9170,7 

664,3 
247,8 

1 415,0 

306,5 

11 462,4 

380,I 
525,6 

1 344,9 

282,5 
521,7 

August nm 9,2 vH ab. Die arbeitstägliche Herstellung von 
Thomasstahl ging auf 13 795 t, die von basischem Martinstahl 
auf 16 326 t zurück. Im Sieg-, Lahn-, Dill- und oberhessischen 
G·~biet sowie im Land Sachsen hat sich die Erzeugung im Sep-
tember auf der Höhe des Vormonats behauptet. Die Rohstahl-
gewinnung im Reiche war im 3. Vierteljahr und in d.en ersten 
9 Monaten 1930 um 36,2 vH bzw. 26 vH geringer als in den 
gl,3ichen Zeiträumen 1929. 

Im Saargebiet waren von 30 vorhandenen Hochöfen 24 in 
Betrieb, 1 weniger als im August. Die arbeitstägliche Roheisen-
erzeugung ging gegen August weiter um 3,7 vH, die arbeitstäg-
lic:he Rohstahlherstellung um 3,6 vH zurück. Die Roheisen-
erzeugung im 3. Vierteljahr und in den ersten 9 Monaten 1930 
erreichte 85,8 vH bzw. 93,6 vH, die Rohstahlherstellung 81,4 vH 
b•;w. 90,9 vH der Produktion in den gleichen Zeiträumen 1929. 

In Luxemburg war eine Zunahme der arbeitstäglichen Roh-
st!thlherstellung um 5,2 vH zu verzeichnen. Gegenüber den 
gl9ichen Zeiträumen 1929 erreichte die Produktion im 3. Viertel-
jahr und in den ersten 9 Monaten 1930 bei Roheisen 77,2 vH bzw. 
8E:,8 vH, bei Rohstahl 75,8 vH bzw. 85,6 vH. 

In Belgien erhöhte sich die arbeitstägliche Roheisenerzeu-
gtlllg um 5 vH, die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung um 3,8 vH. 
Die Produktion im 3. Vierteljahr und in den ersten 9 Monaten 
Hl30 betrug gegenüber den gleichen Zeiträumen 1929 bei Roh-
eisen 72,7 vH und 86,3 vH, bei Rohstahl 71,4 vH und 84,6 vH. 

In Frankreich nahm die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
gegen August um 2 vH, die arbeitstägliche Rohstahlherstellung 
um 1 vH ab. Frankreich hat als einziges unter den größeren 
Produktionsländern seine Eisenerzeugung im Vergleich zum Vor-

Roheisen- und Rohstahlerzeugung 
(in 1 000 t). 

im In- und Ausland 

Länder \_s_e_p_t.~\_A_u __ g_.~\_Ju_l_i 1 Sept. ,.Jahresproduktion 
1 1930 1929 1929 1 1928 

Deutsches Reich (ohne 1 

3aargebiet) •............ 1 

Saargebiet ..........•...... 
Luxemburg . , ........ „ ... ' 
Belgien .•••............... 
Frankreich ............... . 
Großbritannien ........... . 
Rußland (UdSSR)') „ „ „. 
Polen ................... . 
Schweden') .............. . 
Österreich') .............. . 
Tschechoslowakei ......... . 
Italien'). „ .............. . 

653 
147 
190 
251 
801 
432 
395 

38 
37 

108 
45 

739 
157 
197 
247 
845 
423 

') 403 
') 38 

38 

111 
45 

Roheisen 
Insgesamt 

771 1 110 
160 174 
185 240 
260 347 
861 851 
494 675 
428 366 
38 58 
38 38 

. 42 

Ver. Staaten von Amerika') 2 313 2 564 
Kanada')„. „ „. „. „ .„. 49 58 

III 1130 47 55 
2 682 3 554 

66 100 

D<utsches Reich (ohne Arbeitstäglieh 
3aargebiet) .......•..... 21,8 23,8 24,9 37,0 

Saargebiet ................ 4,9 5,1 5,2 5,8 
Luxemburg ............... 6,3 6,4 6,0 8,0 
Belgien„ ..... „ „ „ .. „ „ 8,4 8,0 8,4 11,6 
Frankreich ................ 26,7 27,3 27,8 28,4 
G"oßbritannien .. , ......... 14,4 13,7 15,9 22,5 
Ver. Staaten von Amerika') 77,1 82,7 86,5 118,5 

Rohstahl 
Deutsches Reich (ohne Insgesamt 

Saargebiet)') „ .....•.... 814 896 906 1 234 
Saargebiet ................ 

1 

147 152 169 185 
Luxemburg. „ ... „.;. „ .. 186 177 165 224 
Belgien., ................. 254 245 264 347 
Frankreich ................ 767 775 790 763 
G"oßbritannien ....•....... 590 459 631 862 
Rußland (UdSSR)„ „ .. „. 456 439 452 409 
Polen „„.„. „ .. „ „„ ·· 111 1.05 ') 113 104 
Schweden') .••............ 55 49 53 61 
Österreich') ............... 57 
Tschechoslowakei .......... i4o i48 I j55 I 180 Itnlien ....•.............. 155 140 179 132 
Ver. Staaten von Amerika') 2 914 3 145 i 2 980 4601 
Kanada .„„ •. „„„„„. 57 59 i 70 101 

D"ntsebes Reich (ohne Arbeitstäglich 
Sa arge biet) . „ .......... 31,3 34,5 1 33,6 49,4 

Saargebiet „ .... „ ........ 5,6 5,9 6,3 7,4 
Luxemburg „ „ „ „ .. „. „ 7,2 6,8 6,1 8,9 
Belgien ................... 9,8 9,4 9,8 13,9 
Frankreich ................ 29,5 29,8 29,3 30,5 
fooßbritannien ............ 22,7 17,6 23,4 34,5 
Ver. Staaten von Amerika') 112,l 121,0 114.6 184,0 

13 401 11 804 
2 105 1 936 
2 906 2 770 
4 096 3857 

10 446 9 981 
7 701 6 716 
4322 3 373 

704 684 
490 396 
462 459 

1 644 1 569 
678 508 

42964 38 623 
1 108 1 054 

36,7 32,3 
5,8 5,3 
8,0 7,6 

11 ,2 10,5 
28,6 27,3 
21,1 18,4 

117,7 105,5 

16 246 14370 
2 209 2 073 
2 702 2 567 
4132 3 905 
9 665 9 500 
9 810 8 656 
4 907 4278 
1 377 1 433 

730 610 
632 636 

2 259 1 973 
2143 1 963 

55 184 50665 
1,402 1 260 

53,3 47,0 
7,2 6,8 
8,8 8,4 

13,5 12,8 
31,6 31,1 
32,l 28,2 

177,4 162 9 
1) Ohne Ferrolegierungen. - ')Nur Koksroheisen. - ')Mit Schweißstahl.-

') Nur Bessemer- und Siemens-Martin-Rohstahlblöcke. - ') Berichtigt. -
') Monatsangaben nach dem Vierteljahresdurchschnitt. 

" . ' 

" ' 

.;{ 
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Rohstahlgewlnnung _(n wichtigen Ländern 
Mi11. t Jan.uar 1929 bis Seplember1930 Miii. t 
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; Deutschland {ohne SaaPgeO•el) ' ' · 

' ' 

1 

-:- -- - • -l 1 

J F M A M J J A S 0 N D J F M A M J J A S 0 N D 
1929 1930 

•Nonst//ch ber/chten{fe tllndef'~ Schweden, Rußland (l/dSSR ), Polen, 
Tschec/Jos/owake1; tisten-e/ch, /ls!/en, Jfanada, W,u,St,30 

jahr fast völlig behauptet, vor allem infolge des günstigen 
Inlandabsatzes. In den ersten 9 Monaten 1930 erreichte die 
Roheisenerzeugung 98,4 vH, die Rohstahlgewinnung 99 vH, in 
Elsaß-Lothringen 94,3 vH bzw. 97,6 vH der Erzeugung im 
gleichen Zeitraum des Jahres 1929. 

In Großbritannien war die Zahl der tätigen Hochöfen un-
verändert. Die arbeitstägliche Erzeugung von Roheisen war um 
5,4 vH, diejenige von Rohstahl um 28,7 vH höher als im Vor-
monat, in dem allerdings die Produktion infolge der Industrie-
feiertage beeinträchtigt war. Im 3. Vierteljahr und in den ersten 
9 Monaten 1930 erreichte die Roheisenerzeugung nur 65,8 vH 
bzw. 89,9 vH, die Roheisenherstellung 68,7 vH bzw. 82,5 vH des 

Standes in den gleichen Zeiträumen 1929. Die Ausfuhr von Er-
zeugnissen aus Eisen und Stahl ausschließlich Schrott im Sep-
tember (August) betrug 203 485 (222 340) t, in den ersten 9 Mo-
naten 1930 (1929) 2 561 000 (3 327 000) t, die Einfuhr belief sich 
auf 227 421 (198 540) t bzw. 2 186 000 (2 094 000) t. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika nahm die 
Zahl der tätigen Hochöfen im Berichtsmonat weiter um 16 auf 
123 ab; ihre Kapazität (für 24 Stunden) betrug nur noch 74 700 t 
gegenüber 107 800 t am 1. April; seit April sind 62 Hochöfen 
ausgeblasen worden. Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung ging 
im September um 6,8 vH zurück. Im 3. Vierteljahr wurden 
67,4 vH, in den ersten 9 Monaten 1930 78,7 vH der in den 
gleichen Zeiträumen 1929 erzeugten Roheisenmenge hergestellt. 
Die Rohstahlwerke waren im September bezüglich der Her-
stellung von Siemens-Martin- und Bessemer-Blöcken mit 55,1 vH 
ihrer Kapazität beschäftigt, gegenüber einer durchschnittlichen 
Beschäftigung von 70,1 vH und 94,9 vH in den ersten 9 Mo-
naten 1930 und des Vorjahres. Die arbeitstägliche Leistung war 
um 7,3 vH geringer als im August. Die Rohstoffproduktion be-
trug im 3. Vierteljahr 62,1 vH, in den ersten 9 Monaten 1930 
75,4 vH der entsprechenden Vorjahrsproduktion. 

Der Auftragsbestand des Stahltrustes betrug am 30. Sep-
tember 3,479 Mill. t, rd. 158 000 t weniger als im August und 
486 000 t weniger als zur gleichen Zeit des Vorjahres. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Entwicklung der Pro-
duktion in den übrigen monatlich berichtenden Ländern. 

Länder 
Roheisen 1 Rohstahl 

Juli-Sept. J Jan.-Sept. Juli-Sept. Jan.-Sept. 

1929 ~ 100 
Rußland (UdSSR) ... 115,1 120,7 113,9 118,0 
Polen .............. 60,6 67,7 100,2 87,0 
Italien .............. 79,3 n,a 89,4 83,9 
Tschechoslowakei .... 81,6 90,4 78,6 87,6 
Österreich ........... ') 77,8 ') 83,3 
Schweden ........... 95,9 94,2 83,2 90,2 
Kanada .„„ „ .„„ 54,8 74,9 52,1 74,5 

1 ) 1. Halbjahr. 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Oktober 1930. 

Ein- und Ausfuhr sind gegenüber dem Vormonat ge-
!'ltiegen. 

Die Einfuhr (833,6 Mill . .;ll..J{) ist um 97 Mill . .;ll..J{ 
höher ausgewiesen als im September. In der Einfuhrzahl 
für Oktober sind allerdings 67 Mill . .;ll..J{ aus Lagerabrech-
nungen enthalten, die auf die Einfuhr in den vorangegange-
nen 3 Monaten entfallen; es handelt sich bei diesem gegenüber 
September (15 Mill. Jl..Jt) erheblich höheren Betrag um 
vierteljährliche Lagerabrechnungen, die auf Anordnung des 
Reichsfinanzministers an die Stelle der bisherigen halb-
jährlichen Abrechnungen getreten sind. 

Die Ausfuhr beträgt ohne die Reparations-Sachliefe-
rungen im Oktober 1 011,6 Mill . .;ll..J{; ferner sind in diesem 
Monat als Reparations-Sachleistungen Waren im Werte 
von 61,4 (Vormonat 61,8) Mill . .Jl..Jt an das Ausland ge-
liefert worden, für die Deutschland eine Bezahlung seitens 
der Empfänger nicht erhält. Die Ausfuhr (ausschließlich der 
Reparations-Sachlieferungen) hat eine Zunahme um 72,3 
Mill. Jl..J{ erfahren, ein bemerkenswert hoher Betrag, der 
über das Ausmaß der im Oktober zu erwartenden saison-
mäßigen Zunahme hinausgeht. 

Die Handelsbilanz unter Ausschluß der Reparatipns-
Sachlieferungen schließt im Oktober mit einem Ausfuhr-
überschuß von 178 Mill . .;ll..J{ ab; unter Einbeziehung der 
Reparations-Sachlieferungen übertrifft der Wert der aus-
geführten Waren den W crt der Einfuhr um 239 Mill. Jl..Jt. 

Am stärksten hat mit 52,5 Mill . • JUt die Lebensmittel-
einfuhr zugenommen. Die tatsächliche Mehreinfuhr im Oktober 
ist jedoch geringer, da in der Einfuhrzahl für Oktober Lager-
abrechnungen für das Vorvierteljahr in Höhe von 33 Mill . • 'Jl.J{ 

enthalten sind. Eine besonders hohe Zunahme weist die Einfuhr 
von Obst ( + 12,9 Mill . .Jl.J(,), Südfrüchten ( + 8,3 Mill . .Jl.J(,) 
sowie Fischen und Fischzubereitungen ( + 7,6 Mill . .Jl.J{) auf. 
Die höheren Einfuhrzahlen für Kaffee und Gerste sind dagegen 
lediglich durch den Abrechnungsverkehr zu erklären. Abge-
nommen hat insbesondere die Einfuhr von Weizen (-5 Mill . .Jl.J{,), 
die damit wieder annähernd auf den Stand im Juli und August 
zurückgegangen ist. 

Auch die Rohstoffe und halbfertigen Waren weisen mit 
34,1 Mill . .'Jl.J{, eine erhebliche Zunahme gegenüber dem Vor-
monat auf. Bei dieser Warengruppe betragen die Abrechnungen 
31 Mill . .Jl.J(,, so daß die Zunahme der Rohstoffeinfuhr, wie sie 
die Statistik ausweist, nicht überschätzt werden darf; so ist z.B. 
die Zunahme der Mineralöleinfuhr ( + 23,3 Mill . .Jl.J(,) lediglich 
durch die Abrechnungen bedingt. Dagegen hat tatsächlich eine 

M6natliche Bewegung des Außenhandels. 

Zeitraum 

Xi:ai 1930. 
Juni : : :1 Juli 
August '„ 
Sept. • „ 
Oktober • „ 

Okt { 1929„ • 1928„ 
lonab· {1929 

durobseholtl 1928 

Einfuhr Au 1fuhr*) 

Reiner 1 darunter Reiner 1 darunter 
Waren- Lebens· Roh- Fertig· Waren· Lebens- Roh• Fertig-
verkehr mittel / stolfe 1 waren verkehr mittel / stolfe /waren 

Mill • .11.Jt 
830,2 209,2 453,5 159,3 1096,5 39,9 236,4 813,3 
813,5 215,0 440,6 150,4 910,2 48,1 187,2 669,9 
909,2 273,4 478,3 150,4 950,7 40,0 199,0 706,9 
795,5 213,0 437,3 136,5 970,7 40,6 185,3 740,1 
736,5 196,0 396,2 132,7 J 001,1 35,3 195,4 762,4 
833,6 248,6 430,2 143,5 1 073,0 36,2 208,1 817,4 

l 106,71299,0 1600,91189,9 1 247,31 73,21249,21923,1 1 162,0 357,0 586,3 207,0 1181,6 77,6 248,7 853,7 
1 120,6 318,6 600,4 189,1 1123,6 58,5 243,9 819,4 
1 166,8 349,0 601,5 204,2 1 023,0 51,9 229,1 740,4 

*) Ausfuhr einschließlich Reparations-Saoh!ieferungen. 
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Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Oktober 1930. 

Einfuhr Ausfuhr•) Einfuhr Ausfuhr•) 

Warenbenennung 
Oktober j Jan./Okt. 

1 1 1 
Oktober Jan./Okt. Oktober Jan./Okt. Oktober Jan./Okt. 

1930 1930 1930 1980 1930 1930 1930 1930 

1 

Werte in 1000 ~ Mengen in dz 

1. Lebende Tiere •••••••••• „ •.•••••...•... 11 344 99 068 11 302 54 853 ') 104 044 ') 1096234 ') 90 890 ') '367 415 

Pferde ••••••••••••••.•••••.....••...... 391 6 994 479 5 920 ') 536 ') 12322 ') 1522 ') 17783 

~~!:!%~:: ::::::::::::::::::::::::::::: 4514 56312 4866 13274 ') 14606 ') 185 187 ') 9026 ') 26450 
921 14960 5 086 28333 ') 11 109 ') 140 387 ') 43 250 ') 222189 

Sonstige lebende Tiere •.•.•..••.•... „ ... 5 518 20802 871 7 326 35177 130 850 3147 23854 

IL Lebeoam!Uel und GelrAnke .•••••••..••.. 248 566 2 569 759 36 241 413 217 5 867401 65 546 201 2 128 319 24 240 697 

Weizen ••••••••••••••••••••••••••••.•.•. 16 497 219 539 33 2669 976 811 11 224336 947 142 780 
Roggen •••••••••••••.••••••••••...••••• 658 7 985 1 090 23 998 44567 524 498 110 873 2 301 558 
Gerste ••• „„.„„ •. „.„ .. „ ••.. „.„. 9 300 189 485 82 5 661 830 924 13 490 151 5 071 499 950 

Hafer •••••••••••.••••.•••.••.•.•.•.••.. 51 l 970 94 41 706 3 918 153231 9 251 4 041 685 
Mais, Dari, „„„ •• „„„„ .• „ ....... „ 7 255 86 136 3 11 545 275 6 102 190 152 320 

Reis •••• „ ••• „.„ •• „ •.. „ .. „ •....... 5 851 58 432 l 640 19 367 237 127 2 210 744 55 582 626 599 
Malz .••• „ •.•.••••.•••.•....•..••.•.... 288 6 663 535 7102 7 249 177 587 16428 207 919 
Mehl, Graupen u. andere Müllereierzeugnisse 378 7 677 2 794 21 913 10457 223 617 186 408 1 221315 
Kartoffeln, frisch„ „ „ „ „ ..•.... , •...•• 410 28 675 1 239 2851 50 174 3 161 748 241 691 437 971 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen .•..••.....• 2 365 22 746 141 2181 63829 668 386 3 835 56087 

Küchengewächse (Gemüse o. dgl.) •••••••. 2 804 108 450 412 4281. 106062 4 358 479 78 139 278 710 

Obst •••.•••••••••.••••• „„ •• „ •••••••• 36666 140 722 429 7 214 1 159 735 3 414 870 8 456 144130 

Südfrüchte •••••.•• „ •••.•.••••.••••..•. 18 093 207 623 87 l 118 296 014 5 489 418 1 438 17805 

Zucker •• „ •••••••••••••••.•••••••••...• 702 6238 2 435 43 116 19 175 307 575 149 012 2 590 423 

Kaffee •••••.•• „ •••••• „ •..• „ ... „ .•.• 20598 262 671 54 550 127 096 1337967 271 2225 

Tee ••••••••••••••••••..••••••••••.•••.. l 634 18566 - - 5 451 53 359 - -
Kakao, roh •••••••••••••••••••••••.••••• 6 370 64107 1 58 78 426 663 098 302 3 075 

Fleisch, Speck, Fleischwürste .•.•.•.•••.•. 9106 115 315 1 418 20279 75 789 981 296 8 912 128681 
Fische und Fischzubereitungen ••••.•••••• 16187 112 502 2206 12008 376 202 2 630 962 47026 243 285 
Milch •••••• „.„ ••.•••• „.„ .•••• „ ...• 446 5 196 95 2131 13835 167 862 l 361 25529 

Butter •••••••••.•••••••.• „ ••••• „. „ „ 35714 320 790 31 654 132971 1116 287 103 2 369 

Hart- und Weichkäae ••••..••••••••••••.• 7907 77 506 303 2 293 62356 535 919 2 355 19481 

Eier von Federvieh • „ „ ••••• „ „ •.• „ „ 19 791 197 426 11 179 114933 1428960 48 978 

Schmalz, Oleomargarin •.••••.•••..•••••• 9 074 88044 10 119 78 876 782 914 95 978 

Talg von Rindern und Schafen, Preßtalg •• 705 12510 256 1841 11 864 171 031 4005 26058 

Margarine und ähnliche Speisefette ••••••. 886 9 640 2 262 20788 13779 130 903 29 360 252 268 

Pflanzliche Oie und Fette') •••.•••••••••• 4852 62 959 8 241 79 486 76 109 890 075 145 494 1228595 

Gewilrze •••••• „„ .... „ ..... „ ••••••.• 2 647 21 012 24 302 13 858 81523 272 5 766 

Branntwein nnd Sprit aller Art') ••••••.•• 234 l 901 343 3 772 906 6 683 1 484 20317 

Wein und Most ••• „ •••••••••••••••.•••. 3743 28842 1300 9 692 79 956 651 599 8 759 58 211 

Bier ••••••••.•••••••••• „„„ •••• „ .••• 369 4714 2 787 29129 20302 247191 91 249 956 600 

Sonstige Lebeoamittel und Getränke •••••• 6 985 73 717 5 885 46 748 233 375 2 161 742 919 940 8 699 029 

.,.··, 

ID. Robstotte und hallltertlge Waren •••••••• 430 196 4 766 954 208 064 2 104 246 39 368 813 411957847 47 163 525 446 954 710 
Rohaeide u. Florettseide ••• „ •••••••••••• 4448 69 936 575 7 141 2552 32 213 l 554 17 206 
Wolle u. andere Tierhaare roh, gekrempelt,{ 28 949 407 796 9165 94436 128 256 1627810 29 812 289 048 
Baumwolle ••••••••••.• gekimmt usw.; 58 589 484 089 11 306 132 208 521 135 3 450 836 100 401 964478 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Abfälle 5 717 97 584 826 7 532 112 032 l 501 814 10 901 151625 
Lamm· und Schaffelle, behaart .•••••.•..• 1 832 18 313 386 3 610 7 431 67 819 2559 23450 

Kalbfelle und Rindsbäute •••••••..•••.•.• 17 552 164176 5 136 53376 131 725 / l 061 640 41 203 425 914 
Felle zu Pelzwerk, roh •••••••.••••..•... 10776 159 452 9 020 62073 5 Oll 53759 3 437 24435 
Sonstige Felle und Häute .•••••••••••.... 6243 74049 670 10666 18257 171 797 3726 39 857 
Federn und Borsten .•••••••••••••.•.••.• 4702 41467 827 8 494 8737 84555 1266 11 915 
Tierfett und Tran für gewerbliche .Zwecke. 5 139 87744 847 5 371 106 860 l 576 658 18 029 125 818 

Därme, Magen, Goldschlägerhäutchen u. dgl. 6671 62030 1422 12176 52678 390 743 7437 60795 
Hopfen ••••••••••••••••••••••••••••.•••• 802 3106 559 3232 5 537 15 706 3 013 16467 
Rohtabak ••••••••••• , ••••••••••.••••••• 22065 214 042 161 517 87 582 849 225 l 279 3 789 
Nichtölhaltige Sämereien •.•••••••••••.... l 469 26773 640 25 006 20408 327020 5188 203 133 
Ölfrüchte und Ölsaaten •• „ ...... „ ...... 41 591 565 066 135 1304 l 767 539 19 645 854 3862 41460 

Ölkuchen •••••••••••••••••••••••.••••..• 7699 56942 4109 57 614 569 908 3 629 091 286 308 3 789 342 
Kleie und ähnliche Futtermittel ••.....••• 3 711 40015 387 3902 396 347 4 001 190 77102 458 958 
Bau• und Nutzholz •• „, •••••• „ •••• „ ... 23877 258 578 6566 62707 2 856 187 30 118 919 l 194951 10 989 855 
Holz zu Holzmasse ••• „ ••. „ ...... „ .... 6 642 71325 76 874 l 664 513 18 702 494 23 301 268189 
Holzschliff, Zellstoff usw ••••••••.••...••• 2666 29 499 5966 65 138 119 501 l 176751 246027 2 565 949 

Gerbhölzer, -rinden und -auszilge ••...• , • , 2 684 27652 437 4922 121 900 l 173 756 11 893 125 061 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi ••••••.•• 2 835 39 399 l 019 12 997 1 62986 671 943 7 372 97245 
Kaut.schuk, Guttapercha, Balata ..•••••.• 4939 66 315 835 8 298 45 417 481 923 8 482 96414 
Steinkohlen •••••••••••.•••••••..••••..•. 12188 115 628 47895 426101 6 102 870 57 564430 23 015 760 206 424910 
Braunkohlen •••••••••• „ ................ 2 969 28272 64 378 1989220 18 600 580 22 000 156710 

Koks •••••••• „ •••.••• „ .... „ •• „ ..... l 173 8642 17 261 173 112 525 210 3 503 130 6 859 280 68 254800 
Prellkohlen ••••• „ ••••••.•• „ .... „ ••••• 253 l 794 5 847 46063 136560 959 310 2 637 530 21298900 
Steinkohlenteer, ·öle und Derivate ••••••.• 3276 58827 3226 39 256 116 651 1846154 345 466 4 324 643 
Mineralöle •••••••••••••••••••••••••••••• 41 606 370 563 3796 27 399 3 297 305 29 596 184 361 718 l 536 863 
Mineralphosphate ••••• , ••••••.••••.•••.•• 2456 22432 39 652 705 147 7 126 501 1671 38152 

Zement ••••••••• „ ••••••••••••••... „ .• 598 4539 2719 27109 137 273 1050416 826116 8 286 914 

Sonstige Steine und Erden •••••••..•••••• 5044 57757 6302 61 585 l 630 357 17 971 051 6 126 014 62 571 103 
Eisenerze •••••••••• „ •••••••••••••••.••• 19564 235 311 74 l 099 10 050 590 122 417 050 44870 650 250 

Kupfererze ••••••••••••••••..••••••••••• l 158 17185 90 1 473 215 840 3 415 950 9222 70397 

Zinkerze ••••••••••••. , •••••••••••...•.•• 370 9 396 874 12 496 60917 l 216 522 148 659 l 619 456 

Schwefelkies •••••••••••••.•••••.••••••.• 2 968 24720 62 691 947 828 8 201 235 29 048 329 830 

Manganerze ••••••••••••••••••••••••••••• 366 16530 37 235 42131 3 077 261 l 792 12 871 

Sonstige Erze und Metallaschen •••••.•••• 5 116 57632 1682 17 403 1 334402 14 644 985 656 283 6 109 733 -··············} r· 2727 23 947 2424 32647 357 233 2 946 597 343 495 4 303 850 

Kupfer„ •••• „.„.„. • ••• 18593 211 951 4150 72 806 190 265 1702887 41286 535 426 

Blei„ •• , , • • • • • • • • • • • • roh, Bruch, •••• l 835 28 321 1105 12226 53 817 714523 23778 269 413 
Zinn •••.•••• , •••••• „ alt, Abfälle, •••• 2465 38972 811 10 804 10 164 127 590 4118 43 392 
Zink ••••••• , • , ••••• , Legiernngen •••• 3238 34054 508 8 119 104167 943 979 16 105 214 456 

Aluminium........... .„. 169 12 121 l 825 8 972 2 460 88 929 10408 52059 

Sooatige unedle Metalle •.•• l 128 12 287 3222 21 977 10908 84719 17166 144130 

Eisenhalbzeug (Robluppen usw.) •••••••.•. 420 10253 2 878 34885 34628 882711 289 449 3 338658 
Kalisalze ••••••••••.•••.•••••••••••••••• - 3 3 518 52576 - 397 709 208 8 920 487 
Thomasphosphatmehl ••.••••••••••••••••• 4308 42939 580 11232 l 031 052 10 244 012 131 398 2 596 679 
Sohwefelsaures Ammoniak ••••••••••••••. 905 5 269 8 417 81 380 60 139 326 398 438 350 4362 516 
Sonstige chemische Rohstoffe u. Halbzeuge 3 425 51 555 12002 117 217 172 557 2 671 828 546 351 5 826 415 
Sonstige Rohstoffe und halbfertige Waren. 20280 200 706 15586 160 759 1236623 9 219 002 1417 881 13 871 294 

· *) Einsohlielllioh Reparations-Bachlieferungen. - 1) Ohne Pferde, die nur in Stückzahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - 1) Menge in Stück. - S) Auch zu 
technischem Gebrauch, da nicht trennbar. - ') Einschl. Brennspiritus. 
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Noch: Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Oktober 1930. 

Einfuhr Ausfuhr•) Einfuhr Ausfuhr•) 
Warenbenennune-

Oktober 1 Jan./Okt. Oktober 
1 

Jan./Okt. Oktober 
1 

Jan.IOkt. Oktober 
1 

Jan./Okt. 
1930 1930 1930· 1930 1930 1P30 1930 1930 

Werte in t ooo .im Mengen in dz 
IV. Fertige Waren •• „ .... „ „. „ „ .. „ .... 143 486 1 541 946 817 399 7 629 143 ') 1 141 606 ') 12 964 896 ') 6 929 389 ') 70 353 470 

Kunstseide und Florettseidengam ..••••••• 8174 81 026 7 017 73516 12 191 109 114 6533 68366 
{Wolle und anderen Tierhaaren „ 11899 116 494 8551 73 661 17088 163 602 10 103 82905 

Garn aus Baumwolle •• „ ..... „ ... „ ... 10 946 121 834 2 837 29 156 20974 239 378 6673 73363 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. „ „. 1 997 24953 1 329 13 837 14106 157 837 8 764 88 518 

Gewebe und { Seide und Kunstseide •• „ „ 4143 64264 23 396 205 575 939 10711 8383 69 491 
andere nicht- Wolle und anderen Tierhaaren 6060 69 266 30 784 262 907 3 380 34186 23870 198 613 

genähte Baumwolle • „ „. „ ....... 6 692 77 890 31568 308 722 6627 72527 28928 266602 
Waren au• Flachs, Hanf, Jute u. dgl„ •• 616 6583 2 480 26670 5 430 46636 15 410 192 444 

Kleidung und Wäsche ••• „. „, „ ...... „ 1 963 16559 20 699 153 046 407 3162 7190 49028 
Filzhüte und Hutstumpen „ „ „ „ „ „. „ 781 4811 1 643 17422 119 744 478 5 269 
Son•tige Textilwaren . „ „ .. „. „ . „ „ ... 1 721 18 155 10367 100 954 1 608 18588 16205 169 949 
Leder ••••••••••.• „ .. „ ................ 5 999 65 932 21 512 202 474 6 581 63588 16155 137 754 
Scbuhwerk, Sattler- u. andere Lederwaren •• 3 157 22719 14 019 106 770 1 323 9 172 6 881 56 841 
Pelze und Pelzwaren •.•••.•••• „ ...... „ 9803 62027 25 821 199 120 2 664 15 813 3 768 25722 
Para!On u. Waren aus Wachs oder Fetten •• 1347 13 761 4176 38 044 19 986 221 702 40033 379 838 
Möbel und andere Holzwaren •••••••••••• 3 192 32467 9365 87 815 34920 370475 70739 722 895 
Kautschukwaren •• „ .................... 2767 30502 9671 96 132 5 133 61 370 18 910 181610 
Zellul„ Galalith u. War. daraus (ohne Filme) 703 6548 7 512 63160 1 786 17432 9 738 82154 
Filme, belichtet und unbelichtet „ „ „ „ .. 851 6 224 3459 36 221 351 2 389 1577 18156 
Papier und Papierwaren • „. „ „ „ „ „ „. 2769 29 428 31 785 311 980 35821 354033 447 955 4 559 243 
Bücher und Mu•iknoten •. „ „ „ „ „ ..... 1 901 16 743 6 313 49 731 5 710 48 744 10234 77 459 
Farben, Firnisse und Lacke •••••••••••••• 2268 27626 26984 265 842 32114 414 t38 154 794 1542131 
Schwefelsaures Kali, Cblorkalium ••••••••• 10 45 8 314 60202 498 2 131 552 410 3 843 278 
Sonotige ohem. u. pbarmazeut. Erzeugnisse 6140 73123 43970 411 114 157 450 1487857 1 026865 8 745 570 
Ton- und Porzellanwaren (außer Ziegeln) •• 922 9 631 10 908 109 486 36 497 328 246 175 383 1857042 
Glas und Glaswaren .••• „ . , . „ „ ........ 2355 20567 20 129 195 913 25 642 221 882 131 296 1324844 
Waren ans Edelmetallen .•• „ „ „ „ ...... 415 5 899 5 971 41 894 11 132 221 1505 

rRöhren und Walzen „ „ „ „ „ „. 993 9 618 10 893 116 523 44055 397 157 284 653 3 333 264 
Stab· und Formeisen •••••••••• , • 5 133 69 886 11 986 152 Oll 309 133 4 377 283 803 919 10 027 504 

W Blech und llraht . „ „ „ „ „ . „ „ 2822 36330 12 877 157 232 127 034 1618426 567648 7 353 354 .•. j ....... „ ... ,.„_, ............. 1269 10266 3553 40 495 93057 666681 233 899 2 775 434 
E~u• Kes•el; Teile u. Zubeh. v. Maschinen 1 654 20203 20000 204 609 10 389 117 840 131158 1407970 

tsen M.eBBerschmiedewaren •............ 256 5 016 5485 51 396 102 1 115 5 649 53069 
Werkzeuge u. landwirteehaftl. Geräte 539 4747 7630 85 933 3 463 19466 36456 492 699 
Sonstige Eisen waren ••••.•••••••• 3333 39 346 65 133 661168 25 372 342 361 841 468 8 535 470 

Waren aus Kupfer •. „ .. „ ..• „ „ „. „ „ 1 932 22170 23879 246 782 5 059 50214 86630 852 327 
Ver~oldete und versilberte Waren •••..•.• 407 4144 5108 38362 131 1 604 2067 165Z7 
Son•tige Waren aus unedlen Metallen. „ .. 1134 12163 11 038 105 990 9 171 80577 47185 397 580 
Textilmar chinen •••...••• „ „ .. , ......... 1168 16193 14 711 150 027 4726 65 630 49 747 513 021 
Dampflokomotiven, Tender ••••••••••••••• 5 17 4905 53649 21 83 39 435 384 763 
Werkzeu~aerhinen .••• „. „ ......... „. 1184 11 179 21130 189 511 3 814 34759 108451 1050750 
Landwirt~cbaftliche Maschinen •••••••••••• 346 6429 2 194 37007 1 725 48 096 23249 417 736 
Sonstige Ma•chinen (außer elektrischen) ••• 4818 53 443 55 056 558 455 18833 208 360 271 844 2 876 136 
Elektrische Masrhinen (einschl. Teile) ••••. 698 7983 8 461 92 925 2 651 26 680 31 305 332 559 
Elektrotechnische Erzeugnisse •••••••• , ••• 2 853 27051 40 792 382 653 3 631 31 893 92 266 1028706 
Kraftfahrzeu11e, Kraftfahrräder ••.••••••.• 1 399 34391 2504 39 101 3 110 96 665 5 802 95 298 
Fahrräder. Fahrradteile ••••• , ••••••••..•• 140 2470 2529 40279 373 5 141 12906 179 857 
Was•erfahn1eu~e •••..•• „ „ ......... „ „ 852 12750 19626 90 643 ') 5~~ ') 297 ') 161 ') 3 191 
Mu•ikinstrumente, Phonographen u. dgl. ••• 651 5 320 7206 71 754 4879 12538 124 489 
Uhren •. „ ... „„ ......... „ ............ 1832 12 814 6031 46705 383 1 429 9 179 71585 
Sonsti'l"e Erzeugnisse der Feinmechanik 1) •• 1 706 16575 8 949 92597 846 7 762 7752 77200 
Kinderspielzeug •••••• , • „ .. „, „ ........ 2641 1251 171941 79405 891 1 4052 68 401 1 326 577 
Sonstige fertige Waren ••.••••••••.•..••. 6507 75114 37949 302 567 23 722 280 654 356 286 2 809 003 

1.-IV. Reiner Warenverkehr 833 592 99n121 1073006 10 201 459 46 481 864 491 565 178 56 312 123 541 916 292 
Hierzu: 

V. Gold und Silber•) „. „ „ „. „ „ ......... 15 996 440 990 407680 538 178 909 9 314 1 807 4 913 
I. - V. Gesamteln- n. -ausfuhr (Spezialbannei) 849 588 9 418 717 1480686 10 739 637 ') 46 482 773 ') 491 574 492 ') 56 313 930 ') 541 921 205 

•) Einschließlich Reparations-Sachlieferungen. - 1 ) Ohne Wasserfahrzeuge. - 8) Menge In Stück. - 8} Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl• 
- •) Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermünzen. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannter Stückzahl. 

starke Steigerung der Einfuhr von Textilrohstoffen ( + 22,2 Mill. 
.11.Jt), namentlich von Baumwolle (+ 19,3 Mill . .7/.J(), statt-
gefunden. Vermehrt sind u. a. auch Kalbfelle, Rindshäute und 
rohe Pelzwerkfelle eingeführt worden. 

von Wollgeweben (-3,8Mill . .7l.J(), auf; auch die elektrotech-
nische Industrie sowie teilweise auch die Eisenindustrie ver-
zeichnen einen leichten Rückgang im Auslandsabsatz. 

Die Einfuhr von Fertigwaren ist um 10,8 Mill . .7l.J( ge-
stiegen, darunter die Einfuhr von Pelzen und Pelzwaren um 
4,4 Mill . .11.Jt. Die saisonmäßig bedingte Zunahme der Pelz-
einfuhr war im Vorjahre und auch 1927 bereits im September zu 
beobachten, während sie 1928, ebenso wie in diesem Jahre, erst 
im Oktober stattgefunden hat. 

Die Steigerung der Ausfuhr, an der sämtliche Hauptwaren-
gruppen teilhaben, beruht insbesondere auf der vermehrten 
Fertigwarenausfuhr, die einschließlich der Reparations-
Sachlieferungen um 55 Mill . .ßl.J{ gestiegen ist. Besonders die 
Erzeugnisse der Maschinenindustrie ( + 9,4 Mill . .ßl.J{) und der 
chemischen Industrie (+ 8,7 Mill . .11.Jt) haben im Oktober einen 
erhöhten Absatz gefunden. Die starke Zunahme der Ausfuhr 
von Wasserfahrzeugen ( + 10,6 Mill . .ßl.Jt) beruht vornehmlich 
auf vermehrten Reparations-Sachlieferungen. Zugenommen hat 
auch die Ausfuhr von Kinderspielzeug, Papier und Papierwaren, 
Leder, Pelzen und Pelzwaren. Einen Rückgang dagegen weist 
die Ausfuhr von Textilfertigwaren (- 4,1 Mill . .11.J(), namentlich 

Die Ausfuhr von Rohstoffen und halbfertigen Waren 
zeigt einschließlich der Reparations-Sachlieferungen eine Zu-
nahme um 12,7 Mill. .11.Jt. Namentlich sind rohe Pelzwerkfelle 
(+ 5,8 Mill . .ßl.J{) und Steinkohlen (+ 4,8 Mill . .11.Jt) vermehrt 
ausgeführt worden. 

Unter den Lebensmitteln und Getränken, deren Ge-
samtausfuhr nur unerheblich zugenommen hat, verzeichnen 
pflanzliche Öle und Fette eine Zunahme (+ 2,6 Mill . .ßl.Jt), 
Zucker (- 2,8 Mill . .ßl.J() eine Abnahme der Ausfuhr. Die ver-
mehrte Ausfuhr an lebenden Tieren(+ 3,3 Mill . .7/.J() beruht 
vornehmlich auf der um 2,3 Mill . .11.J( gestiegenen Ausfuhr von 
Schweinen. 

Die schon im Vormonat beträchtliche Ausfuhr von Gold 
und Sjlber ist im Oktober weiter stark gestiegen. Auch in 
diesem Monat hat die hohe Edelmetallausfuhr ihren Grund in 
den Goldüberführungen der RPichsbank an das Ausland: allein 
nach Frankreich ist Gold im Werte von 352,7 Mill . .11.J( durch 
die Reichsbank überführt worden; ferner haben die Niederlande 
eine größere Goldsendung im Wert von 52,2 Mill • .11.J( erhalten, 
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Der deutsche Außenhandel Okt.1929 bfs Okt.1930 
' Reiner Warenverkehr nach Hauptwarengruppen 

Mrd.!1'.M: EINFUHR AUSFUHR Mrd • .W.ll 
1,4 (einschl. RepariJH611S~c'JdlllefeNJAqen 1,t. 

------~'-------- --- - -·------·---r------------ 1.2 

Aefner Ware~verkehr 

' 
-- -- --------~„----------

Reiner : 
1,0 1.o 

Werenv:r-kehr 

0.8 ____ -----------r- -- - - 0.8 

! 
' 

-R~h;;-~~ci--- ----- i ----- - ---- - - .. --;---- ·- - -- - 0.6 

Hel bferti9J'eren 

:'- 1 

0.4 ----- \------+---. . ' 
„ J \ Lebensmittel 

,, „ \ und eetr~~ke 

\/·\.„J'~ \.. / 
0,2 ---- ------~ „~ 

----- ----- --- ----;- --- ----- - 0.i. 

' Rohsloffe und H~lbfertlgwal'en 

• .l -- - - - - - 0.2 

1 
... „„„... Lebensmittel und 6etriinke 

... „„„.„ ... „„~-r-------

O ONOJFMAMJJASOND ONDJFMAMJJASOND 
1929 1930 1929 1930 

W.u.St.30 

Von den wichtigsten Reparations-Sachlieferungen im 
Oktober entfallen auf die Gruppe Rohstoffe: Steinkohlen mit 
8 Mill . . Jl..ft (Rückgang 4,9 Mill. .7l.J(); auf die Gruppe Fertig-
waren: Wasserfahrzeuge mit 16,1 Mill . .Jl.J( (Zunahme 11,4 
Mill . .7l.J(), Maschinen, Kessel und Maschinenteile mit 14,5. 
Mill. ,7t.J(, Eisenwaren mit 8,6 Mill . .7t.J( und Eisenbahnwao-en 
mit 3,3 Mill . .7t.J(. Die Reparations-Sachlieferungen an lebenden 
Tieren (27 000 .Jl.J{) und Lebensmitteln (32 000 .7l.J() sind un-
bedeutend. 

Die Reparations-Sachlieferungen im Oktober 1930. 

Ausfuhr 1930 
Warengruppen Okt. 1 Sept. l 1an./Okt. I-Oktober 1 Sept, 1 Jan./Okt. 

1 000 .71.lf. Mengen in dz 

I. Lebende Tiere •• 27 - 57 225 - 351 
II. Lebensmittel und 

Getränke ..•.. 32 692 
III. Rohstoffe u. halb-

5 710 791 47 224 424 099 

fertige Waren •• 13 326 19184 175 624 4 354 003 7 001 022 56 806 951 
IV. Fertige Waren •• 48062 41 924 421 423 1) 478 155 1) 480 924 ')4656 908 

Zusammen 61 447161 8001602 814 4 833 17417 5'29 170,61888309 
Außerdem 

Wasserfahrzeuge (!IOck) 37 19 189 
1) Ohne Wasserfahrzeuge. 

Der Güterverkehr über See wichtiger deutscher Häfen 
im September 1930. 

Der seewärtige Güterverkehr der deutschen Häfen (ein- und 
ausgehe!1de Gütermengen) erhöhte sich vom August zum Sep-
tember msgesamt um rd. 369 000 t (9,8 vH). Der September zeigt 
damit den bisher höchsten Monatsverkehr des Jahres; hinter dem 
gleichen Monat der Jahre 1926 bis 1929 bleibt der Verkehr jedoch 
zurück (gegen 1929 um rd. 397 000 t = 8,8 vH). 

Während der Güterempfang in den Ostseehäfen um rd. 
44 000 t (7,0 vH) zurückging, ist der Versand um rd. 76 000 t 
(24,6 vH) gestiegen. In den Nordseehäfen nahm der Empfang 
um rd. 269000 t (15,7vH), der Versand um rd. 68000 t (6,0vH) 

Güterverkehr über See wichtiger deutscher Häfen 
im September 1930. 

~--~ 

Häfen 

Königs barg 1) „ ••••• j 
Stettin'). „ •• „ „ •• 
Saßnitz 8 ) •••••••••• 
Rostock1') •••••••••• 
Lübook „„„.„ .•• 
Kiel .•. „.„ •..•.•• 
Flenaburg ..•.•••••• 
Hafen Hamburg') ..• 
Bremen„„„„ .... 
Bremerhaven .... , .. 
Bremische Häfen') •• 
Brake.„. „. „ „ .•• 
Norc.enham •....•••. 
Emden„ •.• „ •• „ •. 
Rheinhäfen') ·~ 

Zusammen') 
August 193010) ••••• 
September 1929 .... 

Güterverkehr iiber See 

1 

davon mit insgesamt dem Ausland 
an 1 ab an 1 ab 

in1000t 

107,9 76,l 81,4 39,01 
260,5 176,2 202,9 112,1 

') 6,0 11,2 ') 6,0 11,2 
') 14,4 38,l ') 12,9 25,4 

81,6 66,l 50,8 60,7 
87,3 9,2 79,3 4,8 
28,5 7,9 16,7 5,8 

1417,0 784,5 1 341,4 694,0 
254,3 
72,8 

(327,4)1 
45,6 
11,7 

153,81 
28,l 

25701 
2 344 
3 022 

221,2 186,5 
21,6 70,9 

(243,0) (257,4) 
1,0 31,2 
1,1 11,7 

112,8 149,6 
43,l 3,7 

15701 2 2451 
1 427 2 018 
1 515 2 733 

191,3 
19,3 

(210,6) 
0,4 
0,3 

45,4 
20,8 

12311 
1 110 
1 218 

Veränderung 
gegen den 
Vormonat 
(= 100) 

· Güter- 1 Schiffs-
verkehr 

99 
86 
98 

122 
124 
210 
158 
112 
118 
148 

(123) 
143 

65 

1 
92 

112 

110 1 
100 

92 

105 
82 
98 

106 
9f! 
96 

101 
96 

101 
102 

(102) 
126 

81 
89 

97 
103 

93 

') Schiffsverkehr ausschl., Güterverkehr einschl. Pillau. - 1) Einschl. 
benarhbarter Oderhäfen. - ')Nur Eisenbahnfährverkehr. - ')Einschl. Warne• 
müride. - ') Umfaßt Hamburg, Altona und Harburg-Wilhelmsburg. -
') Ein•chl. Vegesack. - ') Nach der niederländischen Statistik. - ') Die 
angeführten Häfen umfassen schätzungsweise mehr als 95 vH des Güterverkehrs 
über See aller deutschen Häfen. - ') Geschätzte Zahlen. - 10) Berichtigte 
Zahlen • 

zu. An der Gesamtsteigerung des Güterverkehrs war der Aus-
landverkehr mit rd. 348 000 t (94,3 vH) beteiligt; hiervon ent-
fallen auf Hamburg allein rd. 220 000 t (63,2 vH) . 

In Stettin führte namentlich die Verringerung der Einfuhr 
von Steinkohlen zu einem Rückgang des Verkehrs; der Getreide-
vernand ist gestiegen. Die Zunahme des Güterverkehrs in Ham-
burg beruht hauptsächlich auf der Entwicklung des Getreide-
verkehrs (Empfang+ rd. 66 000 t, Versand + rd. 34 000 t); 
weiterhin ist * auf vermehrte Einfuhr von phosphorhaltigen 
Düngemitteln, Olkuchen, Palmkernen und Sojabohnen zurück-
zuführen. Eine Steigerung des Güterverkehrs (um rd. 105000 t 
= :i2,6 vH) ist ferner in den bremis chen Häfen zu verzeichnen; 
hier tritt die Einfuhr von Getreide, Baumwolle und Petroleum 
hervor. In Lübeck ist die Einfuhr von Holz gegenüber dem 
Vormonat zurückgegangen, die von Kohlen dagegen gestiegen; 
in der Ausfuhr erhöhte sich der Versand von Salz und Briketts. 

Die Zunahme des Güterverkehrs führte bei gleichzeitiger Ab-
nahme der (ganz oder teilweise) beladenen Schiffstonnage zu 
einer besseren Ausnutzung je N.-R.-T.; diese stieg von 0,67 t 
auf 0,78 t in der Ankunft und von 0,45 t auf 0,52 tim Abgang. 

Der Güterverkehr in den Niederlanden insgesamt ist vom 
August zum September von 4,22Mill. tauf 4,00Mill. t, in Rotter-
dam von 2,89 Mill. t auf 2,83 Mill. t gesunken. 

Der Güteraustausch ist im 3. Vierteljahr 1930 mit rd. 
11,7 Mill. t gegenüber dem 2. Vierteljahr 1930 fast unverändert 
geblieben; er blieb jedoch hinter dem des 3. Vierteljahrs 1929 um 
rd. 2,2 Mill. t (15,8 vH) zurück. Auf den Auslandverkehr allein 
ent:ielen im 3. Vierteljahr 1930 rd. 9,8 Mill. t (83,8 vH des Ge-
samtverkehrs), gegenüber rd. 12,3 Mill. t (88,5 vH) im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen 
im September 1930. 

Der Binnenschiffahrtsverkehr an den wichtigeren Verkehrs-
punkten zeigt im September 1930 gegenüber dem Vormonat eine 
geringe Steigerung. Die Zunahme beträgt in der Ankunft 
147 000 t und im Abgang 205 000 t. 

Der Wasserstand des Rheins war im Berichtsmonat im all-
gemeinen günstig. Die Wasserverhältnisse der Weser und der 
Elbe blieben dagegen im September weiter ungünstig. Die der 
Oder verschlechterten sich in der ersten Hälfte des September er-
heblich, so daß die mit voller Ladung in Kasel abgeschwommenen 
Kähne in Breslau ableichtern mußten; in der zweiten Monats-
hällte führte die Oder infolge größerer Niederschläge wieder voll-
schiffiges Wasser. 

,, 
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Binnenwasserstraßenverkehr wichtiger Verkehrs-
punkte im September (vorl. Ergebnisse 1). 

Häfen, Schleusen 
und Grenzstellen 

---

Königsberg i. Pr ....•..• 
Kose! ••••.••.......... 
Breslau • „. „ „ ..•. „. 
Stettin und Swinemünde 
Berlin (ohne äußere Stadt-

gebiete) ••.•••••••..• 
Schandau (Verkehr des 

Auslands)') „ ... „ „. 
Magdeburg„. „ „ .•..•. 
Hamburg, Altona und 

Harburg· Wilhelmsburg 
Hannover u. Umgegend 
Bremen, W eserschleuse ') 
Schleuse Münster•) ...•• 
Emden „ .............. 
Kehl •... „„ ...•....•• 
Karlsruhe .....•...••••• 
Mannheim u. Ludwigshaf. 
Köln •• „ •............ 
Duisburg·Hamborn') •..• 
Schleuse Duisburg') ...• 
Emmerich (Verkehr des 

-

57,9 54,7 
48,2 33,5 
20,5 29,2 
98,2 147,3 

712,3 579,5 

43,8 44,7 
47,0 ') 52,6 

245,7 428,7 
60,7 34,8 

122,8 142,0 
331,5 203,l 
201,4 157,8 
121,8 123,4 
192,3 171,9 
647,7 615,7 
109,8 121,4 

(420,6) { 972,2 
(429,4) 

393,l 346,4 

inlOOOt 
21,0 25,11 

2,3 20,8 
225,8 182,5 - 158,7 
22,2 40,4 0,7 -

170,0 106,0 45,6 36,3 

73,6 77,9 137,5 1,6 

17,l 54,1 62,3 -
32,4 ') 52,4 8 ) 7,2 ') 1,3 

301,2 464,0 8,9 101,9 
37,8 30,5 31,1 -
50,4 26,8 35,1 -

380,8 292,3 - 266,1 
225,1 142,4 142,0 2,2 

15,5 11,6 59,9 1,6 
26,5 25,5 149,8 -

172,5 196,2 284,3 9,2 
100,6 128,2 15,0 80,5 

(1636,8) { 1 424,6 7,1 1 214,5 
(1 221,3) (7,1) (1 114,3 

961,8 890,4 1,9 755,6 

Auslands) 1) •••••••••• 2892,5 2511,4 2118,0 1 817,8 1547,71 147,2 
Aschaffenburg .....•.... 115,3 41,5 15,9 15,3 17,0 0,9 
Frankfurt a. M. ') ....••• 145,9 154,3 16,6 30,l 67,8 -
Regensburg u. Passau .•. 36,7 24,0 38,3 39,4 0,5 1,0 

Zusammen 7066 16990 16697 
1 

6 082 12561 12 817 
Vormonat = 100 88 102 89 103 98 105 

1) In dieser Übersicht wird nicht der Verkehr auf den deutschen Binnen-
wasserstraßen als solcher, sondern nur der Verkehr einiger wichtiger Verkehrs-
punkte erfaßt; Doppelzählungen (in mehreren Häfen usw.) sind nicht aus-
geschaltet. - ') D. h. Ankunft im Ausland, Abgang vom Ausland. - ') Un· 
vollständig. - ') Ankunft ~ Durchgang zu Tal, Abgang - Durchgang zu 
Berg. - ') Ankunft = Durchgang zu Berg, Abgang = Durchgang zu Tal. -
') Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich nur auf die Duisburg·Ruhrorter 
Häfen. - ') Für 1929 ohne eingemeindete Vororte. 

Im Vergleich zum September des Vorjahres war der Verkehr 
um rd. 0,7 Millionen Tonnen geringer. Für die Zeit von Januar 
bis September 1930 ergibt sich an den wichtigen Verkehrspunkten 
auch weiterhin noch ein größerer Verkehr als im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres. 

Binnenschi ff ahrtsfrach tsä tze1) in .11.Jt je t. 

Von - nach Güterart 
1

1913 11929 1 1930 
Sept Aug 1 Sept 

Rotterdam-Ruhrhäfen •.....• Eisenerz 0,92 1,32 
• -Köln ••••• „ .. „. Getreide 1,39 3,02 
• -Mannheim •..•.... • 3,06 4,70 

Ruhrhäfen-Rotterdam •••.••• Kohlen 1,95 
• -Antwerpen ••••••• • 1,43 2,60 

Hamburg-Berlin, Unterspree • • 2,85 8,20 
• - • • Getreide 3,21 8,90 
• -Tetschen •••••.•••• Sebweres lassengut 5,10 14,15 

Magdeburg-Hamburg ••....•. sa1 •• 1,70 
Koael-Berlin, Oberspree •...•. Kohlen 5,54 1) 6,30 
Stettin-Kose! ••• „ „ „ ... „. Eisenerz 4,55 3,85 

• -Berlin ••••••••••••••• Kohlen 1,90 2,50 
Indexziffern der ßinnenschiffahrtsfrachten 

Alle Wasoerstraßen ••.. „ •.. „ ......•..•.• • 1 100 1162,61 
Rheingebiet............................... 100 162,2 
Elbe-Oder-Gebiet.......................... 100 177,7 

0,48 0,49 
1,10 1,18 
2,07 2,11 
0,60 0,60 
1,10 1,10 
2,58 2,77 
3,28 3,79 
4,84 5,70 
2,29 2,64 

1) 6,30 1) 6,30 
3,65 3,65 
1,80 1,80 

96,81 98,1 
86,9 86,9 

107,7 112,4 

1) Kahnfrachten einschl. Schlepplöhne. - ') Einschl. Abfertigungsgebühren. 

Die Reichspost Im 3. Vierteljahr 1930. 
Der Verkehr der Reichspost hat im 3. Vierteljahr 1930 gegen-

über dem vorhergegangenen Vierteljahr fast in allen Dienst-
zweigen nachgelassen. Der Rückgang beträgt im Brief- und 
Paketverkehr rund 5 vH. Der Telegrammverkehr ist im 
ganzen etwas geringer gewesen. Die Abnahme entfällt jedoch 
allein auf den Inlandverkehr (um über 6 vH); im Telegramm-
verkehr mit dem Auslande ist insbesondere die Zahl der Funk-
telegramme, die im 2. Vierteljahr stark gesunken war, gestiegen 
(um rd. 7 vH). Der Fernsprechverkehr, bei dem es sich 
überwiegend um innerdeutschen Verkehr handelt, ist trotz einer 
- allerdings geringfügigen - Vermehrung der Anschlüsse um 
etwa 2 vH zurückgegangen. Die Zahl der Postscheckkonten 

hat sich leicht erhöht, während sich der Umsatz etwas niedriger 
stellt. Der Kreis der Rundfunkteilnehmer hat nur eine kleine 
Erweiterung erfahren. 

Im Gegensatz zu der Entwicklung, die die Verkehrszahlen 
der Reichspost aufweisen, haben sich die Einnahmen im 3. Viertel-
jahr gegenüber dem 2. Vierteljahr um 3,7 vH erhöht. Die Mehr-
einnahmen verteilen sich in der Hauptsache mit nahezu gleich-
hohen Beträgen auf den eigentlichen Postverkehr (Brief-, Paket-
und Geldbeförderung), das Fernsprechwesen sowie den Post-
scheckverkehr. Weniger stark haben sich insbesondere die 
Einnahmen im Funkwesen erhöht, während der Telegramm-
verkehr einen Einnahmerückgang zeigt. 

Gegenüber dem 3. Vierteljahr 1929 ist der Verkehr der 
Reichspost im 3. Vierteljahr 1930 sowohl den Verkehrszahlen als 
auch den Einnahmen nach nur verhältnismäßig wenig schwächer; 
erheblich geringer ist nur der Paketverkehr (um fast 6 vH) und 
die Summe der Einzahlungen auf Zahlkarten und Postanweisungen 
(um über 9vH) sowie die Zahl der Telegramme (um17 vH). Eine 
Ausnahme in der allgemeinen Entwicklungstendenz macht das 
Rundfunkwesen, bei dem die Teilnehmerzahl am Ende des Be-
richtszeitraums gegenüber der des Vorjahrs um 14vH höher liegt. 

Betriebsergebnisse der Reichspost. 

Art des Verkehrs 

-· 

Briefverkehr (Sendungen') in Mill. Stück)') 
a) innerhalb des Deutschen Reichs •.••••• 
b) aus dem Ausland, •••••••• „ .........• 
c) nach dem Ausland •••••••••••.••••••• 

Zusammen 
Paketverkehr (Pakete in 1000 Stück)') 

a) innerhalb des Deutschen Reichs •••••.• 
b) aus dem Ausland •••••.• „ ......... ,,. 
c) nach dem Ausland •.•••••••.•.•.••••• 

Zusammen 

Postzahlungsverkehr 
Einzahl. auf Zahlk. u. Postanweis. in Mill . .'l!Jt') 
Buchungen im Postseheekverkehr in Mill . .'llJt 8J 
Postscheckkonten (Ende des Vierteljahrs) ... 

Tolegrammverkehr (in 1000 Stück)') 
a) innerhalb des Deutschen Reichs ••••••• 
b) aus dem Ausland •••••••••••••••.••••• 
c) nach dem Ausland ••••• „. „ ......... 

Zusammen 
davon im Funkverkehr befördert 
) . E k hr { aus dem Ausland •• a im uropaver e nach dem Ausland 

. ü k h { aus dem Ausland •. b) im berseever e r nach dem Ausland 

Zusammen 
Fernsprechverkehr (in 1 000) 

Fernsprechanschlüsse') ~Ende des Vierteljahrs) 
Ausgeführte Gespräche' . 

a) Ortsgespräche •••.•.••••.••....••••••• 
b) Vororts- und Bezirksgespräche ••••••••. 
c) Schnellverkehrsgespräche •••••••.•••••• 
d) F ä h { Iolandverkehr •••••••• erngespr c 6 Auslandverkehr ••...•• 

Zusammen (a-d) 
Rundfunk 

Rundfunkteilnehm. (Ende d.Vierteljabrs) (in 1000) 

Gesamteinnahmen in Mill • • 11.if.') •• •••••••. • 1 
darunter aus dem Telegrammverkehr ••••••• 

aus dem Fernsprechwesen .••••••.••• 
aus dem Funkwesen ••.•••.•.•••.•• 

1 

1930 11929 
3. Vier-12. Vier- 3. Vier-
teljahr teljahr teljahr 

30,283 31,868 30,372 
0,917 0,965 1,257 
1,506 1,585 1,423 

32,7061 34,4181 33,052 

567171 602621 60 339 
861 940 'i27 

2 953 2 974 2 935 
60 531 64176 64201 

5759 5807 6340 
35023 35 359 38155 

987 649 983 991 969 953 

5 036 5 378 6320 
1 760 1 6741 1 964 
1 770 1 694 2 054 
8 566 8746 10 338 

193,0 172,7 159,9 
166,5 135,9 156,1 
98,3 107,6 133,l 

141,8 145,0 159,7 

599,61 561,2 608,8 

3 168 3159 3078 

554242 571 681 562 198 
6837 7112 8310 
6 968 6764 5603 

59 271 581531 63683 
838 806 831 

628 156 644 516 640625 

3242 3225 2844 
552,092 532,376 564,968 
20,941 22,778 25,771 

181,755 175,744 184,099 
23,070 22,203 21,048 

1 ) Gebührenpflichtige gewöhnliche und eingeschriebene Briefe, Postkarten, 
Drucksachen, Geschäftspapiere und Mischsendungen, Warenproben, Päckchen 
und gebührenfreie Briefsendungen. - ') An einem Tage (durchschnittliches 
Ergebnis der monatlichen Stichtagzählungen). - 8) Während des ganzen Viertel· 
jahres. - •) HauI1t· und Nebenanschlüsse. 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
im Oktober 1930. 

Der Gesamtindex der Seefrachten im deutschen Verkehr 
(einschließlich der Beförderung über nichtdeutsche Häfen) stieg 
gegenüber dem Vormonat um 1,5 vH auf 90,3 (1913 = 100), 
lag aber um 16,9 vH unter dem Stand vom Oktober 1929. Bei 



909 

den Indexgruppen Außereuropa- und Europa-Versand kamen 
einige Ratenerhöhungen zustande, die zur Steigerung des Ge-
samtfrachtenniveaus erheblich beitrngen. Im deutschen Liitten-
verkehr wurden die Sätze für Winkeleisen von Hamburg nach 
Hull im Oktober um 1 sh je t auf 12 sh heraufgesetzt. Die Sätze 
für Ruhrkohlen von Rotterdam nach Buenos Aires, die im Sep-

Seefrachten im Okto her 1930. 

Von - nach 

Königsberg-Bremen .•.... 
• -Niederlande .. 

Emden-Stettin ......... . 
Rotterdam-Westitalien „. 
Lübeck-Dänemark ...... . 
Bilbao-Rotterdam .•..... 
Huelva- • . „ „ .. 
Südrußland-Nordseehäfen. 
Donau-Nordseehäfen ..... 
Tyne-Hamburg ....•..... 

• -Stettin „.„ „ „„. 
Narvik-Emden, Rotterdam 
Oxelösund- • • 
Finnland-Stettin ..•..•.• , 
England, Ostküste-Stettin 
Rotterdam-Buenos Aires .. 
Dtsch. Nordseebafe1-Buenos !ires ••. 

» » -Rio de Janeiro •• 
» » -Ver. Staat.,!tl.-H. 
» • -Japan, Chiaa ••• 

(außer Scbangbal) 
Ob. La Plata-Nordseehäfen 
Buenos !lres-Dtsch. Nordseehafen ••• 
Santos-Dtsch. Nordseehäf. 
ereinlgte Staatea, J.tl.-H.-Nordseehaicn 

» » » -Hamburg •• 
» » Golth.-NordseehlUcu 
• » Galveston-Bremen . 

Montreal-Nordseehäfen ..• 
Kapsladl, Durbao-NordseebMen ••••• 
Saigon·N ordseehäfen ..... 
Wladiwostok-Nordseehäfen 

Gttter· 
art 

Getreide 
Holz 

Kohlen . 
Salz 
Erz . 

Gelreldo . 
Kohlen . 

Eisenen . 
Holz 

Heringe 
Koblea 
Papferl) 
Zement 
lalnlt 

Jlaschinen· 

Mittlere Fracht 

in lin~ 
Landeswährung 1oJ8 kg 

10,50 JtK je tooo kgl 10,50 
22,00 bfl jestd 13,29 
4,00 .Jl'.ß je !000 kgl 4,00 
5/101f2sb je to!Gkg 5,88 
5,00 d. Kr. je !000 kg 5,62 
4/33/. sh je tol6 kg 4,33 
4/103/4. • 4,92 

11/6'/2 • • 11,59 
14/6'/2 • • 14,61 
3/61/2 • • 3,56 
4/6 » • 4,52 
3,00 s. Kr. je 1000 kg 3,38 
2,90 • • 3,27 

30,00 .Jl'.ß je sld 10,71 
1/6 sb je Faß 13,92 

13/6 sb je !0!6 kg 13,56 
27 /6 sh je tooo kg 28,06 
15/- • • 15,31 
3,25 $ • 13,65 

leile 75/- sb » 76,54 
Gelre!de2) 14/11'/, je !0!6 kg 15,03 

Gelrterflelscb "/°"'- pence je lb 78,16 
la~eo 62/- sb je IOOO kg 63,27 

Gelrelde 7,18 els je too lbs 6,65 
Kupfer 7 ,00 $ » mo • 28, 94 

Pelrolenm 12/- sb je IOt6 kg 12,05 
Baumwolle 45,00 cls je !00 lbs 41,67 
Golrelde2) 8,55 » • 7,92 

1a1s2) 17/5'/4 sh je 10!6 kg 17,52 
Reis') 21/101/, • • 21,97 

Sojabohaea 23/13/4 » • 23,25 
1 ) Ansschl. Sonderzuschlag. - 1 ) Nur in Trampschiften. 

Meßziffer 
Oktober 1930 

gegen 
Sept. , Okt. 
1930 1929 <- 100) 

100 105 
100 92 
100 80 
94 69 

100 91 
105 70 
104 77 
100 77 
100 79 
108 78 
95 75 

100 83 
100 89 
100 73 
100 90 
129 
100 100 
100 91 
100 93 

100 100 
86 103 

100 100 
100 100 
85 85 

100 100 
83 52 

100 119 
86 79 

103 84 
109 86 
114 83 

tember ungewöhnlich niedrig lagen, zogen um 29 v H gegen den 
V onnonat .an. Diese Maßnahme wurde von den Reedern mit 
dem Risiko der Ausfahrt nach Argentinien begründet. Infolge 
des schwächeren Getreideversandes im Oktober waren die Häfen 
am La Plata mit Tonnage überfüllt und Rückladungen daher 
nicht regelmäßig zu erhalten. Eine geringe Steigerung erfuhren 
auc'i die Kohlenfrachten nach Nordfrankreich, während die 
Sätze für Kohlen und Koks nach Genua abermals um 6 vH 
gesEnkt wurden; sie lagen während des Berichtsmonats um 
31 "H niedriger als im Oktober 1929. 

Eine leichte Steigerung gegenüber dem Vormonat erfuhr 
auch der Gruppenindex Europa-Empfang; sie ist h:tuptsächlich 
auf teilweise beträchtliche Erhöhurigen der Holzfrachten aus 
den Ostseeländern zurückzuführen, die in Anbetracht der vor-
gerückten Jahreszeit und des erheblich vermehrten Ladungs-
angebots erfolgten. Ferner waren die Sätze für Kohlen von 
der englischen Ostküste nach Hamburg sowie die Erzfrachten 
von Spanien nach Rotterdam durchschnittlich etwas höher als 
im Vormonat. 

Der Gruppenindex Außereuropa-Empfang ging dagegen 
weiter zurück und erreichte mit 78,4 (1913 = 100) den nied-
rigsuen Stand seit dem Jahre 1924. Der im September ein-
setz,~nde ungewöhnlich lebhafte, gegen Ende des Berichtsmonats 
wiecler ins Stocken geratene Weizenversand Südrußlands hatte 
eine bedeutende Verringerung der amerikanischen Getreide-
verschiffungen und damit auch der Frachten von Nord- und 
Südamerika zur Folge. Dazu kam eine weitere Senkung der 
Tankfrachten vom Golf von Mexiko. 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
(1913 = 100). 

---1·--~1 Europa Außereuropa 1 Ge-
Zeit verkehr Ver-

1 
Emp- Ver- 1 Emp-

samt-
sand fang sand fang in<lex 

OktOIJer 1930 .... · I 108,0 

1 

86,1 1 91,91 117,41 78,41 90,3 
Sept< mber 1930 ... 108,2 83,9 89,0 111,6 81,4 89,0 
Okto Jer 1929 ..... 120,7 98,6 119,5 125,9 94,1 108,7 

PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise Anfang November 1930. 

Im Monatsdurchschnitt Oktober lag die Gesamt-
indexziffer der Großhandelspreise mit 120,2 um 2,1 vH 
niedriger als im Vormonat. An dem Rückgang waren neben 
der Indexziffer für Agrarstoffe die Indexziffern für industri-
elle Rohstoffe und Halbwaren und für industrielle Fertig-
waren beteiligt. Unter den landwirtschaftlichen Erzeug-
nissen verzeichneten in erster Linie Roggen, Mehl, Kartoffeln, 
Zucker, Rinder, Schweine und Futtergetreide niedrigere 
Preise als im Monatsdurchschnitt September. In der Index-
ziffer für Vieherzeugnisse wirkte sich vor allem die - zum 
Teil saisonmäßige - Erhöhung der Eierpreise aus. 

An den Märkten der industriellen Rohstoffe und Halb-
waren sind die Preise für Metalle, Textilien, technische Öle 
und Fette (Benzin, Benzol, Petroleum, Leinöl), Kautschuk 
sowie für Papier und Baustoffe (Mauersteine, Zement, Zink-
blech, Leinölfirnis) zurückgegangen. Die Erhöhung der 
Indexziffer für Kohle ist ebenso wie auch die Steige-
rung der Indexziffer für künstliche Düngemittel jahres-
zeitlich bedingt. In der Indexziffer für Eisenrohstoffe 
und Eisen wirkte sich die Anfang Oktober in West-
deutschland vorübergehend eingetretene Befestigung der 
Schrottpreise aus. 

Die Indexziffer der Großhandelspreise industrieller Fer-
tigwaren ist weiter zurückgegangen. Vor allem haben die 
Preise für Textilwaren ihre Abwärtsbewegung fortgesetzt. 
Daneben waren auch für Möbel, Betten, Porzellanwaren 
sowie für Eisen- und Stahlwaren Preisrückgänge zu ver-
zeichnen. Von den Produktionsmitteln sind einzelne ge-
werbliche Arbeitsmaschinen im Preis zurückgegangen. 

Indexziffern der Großhandelspreise (1913 = 100). 

1 Oktober 1930 November 1930 

Indexgruppen Monats-1 '":d:;:ng\ 
durch- geg 29. 6. 12. 

1 schnitt Vorm:~I 
I. Agrarstoffe 1 1 

1. Pflanzliche Nahrungsmittel 108,8 --6,8 109,1 109,8 111,1 
2. V:eh „„.„„„„„„„ 104,7 -3,2 106,2 109,9 109,3 
3. V:.eherzeugnisse 127,5 + 2,3 133,l 132,8 _133,1 
4. Futtermittel „ „ . „ „ „ . 87,2 -9,9 85,9 86,2 _87,8 

Agrarstoffe zusammen 109,3 -3,7 111,0 112,3 112,9 
5. II. Kolonialwaren ... 108,0 + 0,2 108,8 109,8 108,6 

III. Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle „.„ .. „ .. „„ ... 137,2 + 0,4 136,8 136,3 136,3 
7. Eisenrohstoffe und Eisen .• 124,2 + 0,1 124,1 123,8 123,7 
B. Metalle (außer Eisen) ..... 74,2 -7,6 72,3 72,7 72,5 
9. Toxtilien„ .. „ „ ........ 90,3 -6,2 91,0 90,0 88,7 

10. Häute und Leder ........ 111,2 ± 0,0 110,0 109,3 108,l 
11. Chelnikalien 124,3 -0,6 1 ) 125,0 ') 124,3 ') 124,3 
12. Künstliche DÜ~g~,;,ittei: : : 80,4 + 0,5 80,4 80,8 80,8 
13. Tuchnische Öle und Fette .• 118,4 -7,9 118,6 118,1 116,9 
14. Kautschuk . „ „ ...... „ . 12,7 -3,8 13,2 13,8 13,8 
15. Papierstoffe und Papier .. , 135,8 -2,0 135,8 135,8 135,3 
16. Baustoffe ••.. „ ......... 139,9 -1,3 139,1 138,9 136,7 

Ind-istr.Rohst. u. Halbwaren 
zusammen .... 114,2 -1,8 114,0 113,6 112,9 

IV. Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel ....... 137,0 -0,4 136,7 136,3 136,3 
18. Konsumgüter •.......... 154,4 -1,5 153,5 153,0 151,7 

Industrielle Fertigwaren 
zusammen .... 146,9 -1,0 146,3 145,8 145,I 

V. Gesamtindex ..... 120,2 I -2,1 120,6 I 120,8 120,5 
1) :M:onatsdurehschnitt September. - ') Monatsdurchschnitt Oktober. 

~,_, 
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An den inländischen Brotgetreidemärkten haben sich die 
Weizenpreise bei verhältnismäßig geringem Angebot an Inlands-
ware entgegen der schwächeren Tendenz des Weltmarkts Anfang 
November weiter erhöht. Im handelsrechtlichen Lieferungsge-
schäft sind die Preise für Märzweizen stärker gestiegen als für 
Dezemberlieferung, so daß sich der Report für die spätere Sicht 
auf ungefähr 17 !ll.Jt je t erweitert hat. Die Roggenpreise 

waren schwankend und die Notierungen an den westdeutschen 
Börsen zum Teil auch weiterhin niedriger als am Berliner 
Markt. 

Am Futtergetreidemarkt neigten die Haferpreise weiter 
zur Abschwächung, während sich die Preise für inländische Futter-
gerste an der Mehrzahl der Märkte behaupteten. Die Preise der 
Reichsmaisstelle bleiben bis zum 2. Dezember unverändert mit 

Großhandelspreise wichtiger Waren im Oktober 1930 in :Jl.J{. 
Sortenbezeichnungen, Handelsbedingungen und vergleichbare Vorkriegspreise s. 10. Jahrg. 1930, Nr. 4, S. 137, einzelne Änderungen s. Nr. 6, S. 237, Nr. 8, S. 333, 

Nr.11), S. 414, Nr. 16, S. 676 und Nr. 20, S. 827. 

Ware und Ort 

1 1 

Oktober 1930 
Menge Monats-\ MeßzHfer 

durch- (1913 
schnitt = 100) 

1. Lebens-, Futter- nnd 
Roggen, Berlin . „ . . . . . . 1 t 

t Breslau . . . . . . . . • 
• Mannheim ... „. • 

Weizen, Berlin ....... , . • 
• Breslau . „ „ „. • 

Genußmittel 
147,00 92,8 
156,40 98,4 
163,90 95,3 
226,40 118,5 
232,40 121,2 

• Köln .......... , 
• cif Hamburg . , . • 

Gerste, Brau-, Berlin . . . . • 
1 Futter- und lmlustiie·,Bcrlin t 
t aus!., Futter°' Hamburg. veri. t 

Hafer, Berlin „ „ „ „ „. • 
Mais1 Doaau·,auß.Ctn~uantinu.Uein-3) t 

t anderer~, auß.Cinqmmun.a) t 
Hoggenmehl. o-~o •H, Berlin') 100 kg 
Weizenmehl, 000, Berlin .. ( • 
Roggenkleie, Berlin . . . . . . • 
Haferflocken, Berlin . . . . . • 
Kartoffoln, Berlin • . . . . . . 50 kg 

• Bredau • „... • 
• Fabr„ Breslau ') • 

Kartoffelspiritus, fr.Empf.-Stat. 1 hl 
Kartoffelstärkemehl, Berlin 100 kg 
Kartoffelfloeken, Berlin • • • 

Hopfen, Nürnberg .... , • • 
Bier, Bayern • „ .... „ „ 1 hl 
Zucker, Magdeburg . . . . . • 50 kg 

• Roh·, Stettin . . • . • 
Erbsen, Berlin . . • • • . . • . . 100 kg 
Bohnen, Breslau ••..... , • 
Stroh, Berlin „ „ „ . „ „ • 
Heu, Berlin • . . . . . . . . . . . • 
Trockenschnitzel, Frarl1t1.flln.9) • 
Rapskuchcn, Berlin • , • , • • 
Leinkuchen, Berlin . . . . . . • 
Ochsen, Berlin • • . . . . . • • . 50 kg 

• München • . . . . • . .o 
Kühe, Berlin •.•... , . „ . • 

• Breslau .„. „ „„ • 
Schweine, Berlin ......• , • 

• Hamburg..... • 
• Frankfurt a.M. • 

Kälber, Berlin . . . . . . . . • . • 
t München . . . . . . . • 

Schafe, Berlin „ .... „ . . • 
Ochsenfleisch, Berlin . . . . • 
Schwoineßcisch, Berlin . . . • 
GefrierfleiRch, zollfrei, Bin. • 
Schellfische, Wesermünde. 1 kg 
Heringe, Stettin ....•.. , 1 Faß 
Milch, Berlin „ „ „ „ „ . 100 1 
Butter, Berlin . • • . • . . . . . 100 kg 
Käse, Kempten • • . • . . . . . 1 kg 
Talg, Berlin . „ • . . . . . . . . 100 kg 
Sehmalz, Hbg„ unverzollt • 
Speck, Berlin ..... „ . . . . t 
Eier, gest„53-59g, Berlin 100 St. 

t Köln .•.• „„..... • 
Reis, Hamburg, verzollt... 100 kg 
Kaffee, Hamburg .. } 50 kg 
Tee, Hamburg . . . • un- 1 kg 
Kakao, Hamburg . . vel~t 100 kg 
Tabak, Hamburg . . zo 50 kg 

1) 238,20 116,7 
136,70 82,8 
199,60 115,5 
172,70 113,5 

') 191,10 -
149,10 91,7 
211,70 
226,70 155,3 
25,04 114,1 
31,17 115,9 
7,20 65,7 

40,60 101,5 
') 1,38 93,2 
') 1,10 74,3 
') 0,046 76,7 

51,00 108,5 
23,25 91,7 

194,66 
37,00 

') 19,27 
15,50 

60,0 
205,6 
164,7 
165,2 

32,78 123,0 
1,60 
2,99 62,8 
5,54 62,5 
9,51 79,3 

15,42 110,1 
55,10 106,2 
55,90 104,5 
40,10 87,6 
46,50 111,0 
59,30 101,2 
57,30 101,4 
59,10 96,3 
76,80 132,9 
73,00 117,6 
49,90 119,l 
94,50 114,5 
76,60 110,1 

10) 52,00 -
1,05 178,0 

28,65 124,6 
18,00 120,0 

271,12 115,0 
1,60 108,l 

90,00 93,8 
126,78 113,2 
169.,60, 105,6 14,53 205,5 
14,70 214,6 
29,25 112,5 

11) 57,97 87,2 
2,691149,4 

62,31 54,2 
101,24 126,6 

Ware und Ort 

1 1 

Oktober 1930 
Menge Monats-1 Mellziffer 

durch- (1913 
schnitt = IOOJ 

Noch: Lebens-, Futter- und Gennßmittel 
Pfeffer, Hbg„ unverzollt .. 1100kg1 - 1 -
F.rdnußöl, Harburg . , • . • . • 59,00 79,7 
Margarine, Berlin........ 50 kg 66,00 103,1 

2. Industriestoffe 
Fettförderkohle, rh.-westf. 1 t 
Gasstückkohle I, rh.-westf. • 
Gasstiickkohle, oberschl... • 
Flammstückk„ niederschl. • 
\'oi'ksiltrc Nußk., dv. ges. Hamburg • 
Steinkohlenbriketts, rh.·Weslf. • 
Hochofenkoks, rh.-west!... • 
Gasbrechkoks III, Berlin.. • 
Braunkohlenbrik„ mitteld. • 
Eisenerz, schwed., elf Stettin 

t Bilbao-llublo, cUl~otterd. 
Spateisenstein, ab Grnbe • 
Schrott, Stahl-, Essen") • 

• Kern-, Es~mn18) • 

• Kern·, Berlin ••. 
Eisen, Gieß.-, III, ßas.Oberhaus. 

• Lux.-, ab Apach ... 
Knüppel, Bas. Dortmund 
i>tabcisen, Bas. Oberhaus. 
Formeisen, Bas. Oberhaus. 
Kesselbleche, Bas. Essen .• 
Mittelbleche, Bas. Rssen} od.Dil· 
Feinbleche, Das. Siegen llngen 
Weißblech, ab Werk .... 
Maschinengußbruch, Berlin 
Kupfer, Elektrolyt-, Berlin 
Blei, Berlin „ „ „ „ „ „ 
Zink, Hamburg •....•... 
Zinn, Hamburg ........ . 
Nickel, Berlin • , ....•.•. 
Antimon, Berlin .••..... 
Aluminium, Berlin ... , .. 
Silber, Berlin .•....... „ 
Gold, Berlin .• „ ..... „ . 
Platin, Pforzheim ... , .•. 
Kupferbleche, Berlin ... . 
Zinkblech, Berlin ...... . 
Aluminiumbleche, Köln .. 
Messingbleche, Berlin .... 
Messingschraubenspäne, Bin. 

Wolle, Dtsch„ Ioco Lagerort • 
Kammz.,C1,ä8er,IoooBradlol'd. 

t Austral } Ioco 
• La Plata I.ager· 
• Buen. Air. ort 

Cheviot, 130 cm, Berlin .. 
Serge, mittl. 130 cm, Berlin 
Baumwolle, amer., Bremen 

• oberägypt., J,eipz. 
Baumwollgarn, Augsburg , 
Kretonne, Augsburg .... 
Hemdentuch, SO cm, Berlin 
Flachs, Schwing-, ab Stat. 

• Litauer, fr. Grenze 

• 
' • • • • • • 
• • • • • • 101 kg 

1 t 
100 kg 

• • • • 
• 
' 1 kg 

1 g 

100 kg 
• • 
' • 

1 kg 

' • 
' • 

1m 
• 

1 kg 
• • 

1m 
• 

1 kg 
• 

16,89 
22,02 
18,32 
23,55 
19,40 
21,02 
23,52 
36,50 

") 16,00 
22,61 

") 18,90 
20,00 
47,90 
45,50 
33,00 
83,00 
73,00 

115,50 
137,00 
134,00 
155,00 
160,00 
168,00 
45,95 
51,60 
95,10 
31,50 
28,73 

248,00 
350,00 
50,48 

") 178,57 
50,07 
2,81 
4,25 

137,07 
42,66 

") 247,37 
135,44 
56,87 
5,59 
4,15 
5,18 
4,70 
3,20 
1,60 
3,70 
1,09 
1,37 
1,85 
0,36 
0,55 

0,63 

136,9 
151,9 
127,2 
131,6 
111,5 
150,8 
130,4 
144,8 
168,6 
110,3 
105,6 
106,1 
79,8 
81,3 
69,5 

111,4 
115,9 
115,5 
126,3 
117,8 
129,1 
126,0 
126,9 
117,l 

65,1 
80,9 
63,3 
59,2 

107,7 
80,8 

105,0 
61,4 

100,0 
70,8 
77,6 
78,9 

113,6 
99,2 
72,3 

106,5 
90,0 
94,5 
89,4 
87,7 
88,9 

113,8 
84,2 
74,5 

103,4 
118,4 
158,5 

96,9 

Ware und Ort 

1 1 

Oktober 1930 
Menge Monats-1 lellilller 

durch· (1913 
schnitt = 100) 

Noch: Industriestoffe 
Leinengarn, Berlin • . • . • . 1 kg 
Rohseide, Krefeld • • • • • . • • 
Kunstseide, Krefeld • . . . . • 
Hanf, Roh-, FilBsen • • • • • • 
Hanfgarn, Füssen • • . . . • . • 
Jute, Roh-, cif Hamburg • 
Jutegarn, Hamburg . . . . . • 
Jutegewebe, Hamburg . . . • 
Jutesäcke, Hamburg • . . • 1 St. 

3,28 
27,80 

6,00 
0,81 
2,38 
0,33 
0,69 
0,90 
0,62 

132,8 
70,3 
48,0 

100,0 
128,6 
57,9 
83,l 
79,6 
86,l 

Ochsen-u.Kuhhäute,Borlin 1/, kg 0,49 80,3 
Rindshäute,Frankfurta.M. • 0,70 116,7 

• Buen. Air., Hamburg • 0,76 52,4 
Roßhäute, Leipzig....... 1 St. 16,80 80,0 
Kalbfelle, Berlin • . • . . . . . 1/a kg 0,79 83,2 

• München „. „ • 0,91 95,8 
Unterleder, Hamburg • • . • 1 kg 4,40 110,0 
Kalbleder, Fra11kfurt a. M. 1QF. 1,80 130,9 
Chevreauleder, FrankJurl a. 1. • 1,50 150,0 
Treibriemenleder, Berlin.. 1 kg 4,75 102,8 
Ammoniak, fr. Empf.-Stat. 1 kg N ") 77,00 58,3 
Thomasmehl, Aachen • . . • »P,06 ") 32,00 130,6 
Superphosphat, tr. Rmpf.·Stat„ • 18) 36,00 102,9 
Kalidüngesalz, Staßfurt • » K,O ") 18,88 121,8 
Petroleum, Berlin . . . . . . • lCO kg 30,20 151,0 
Benzin, Rln„ ab L•ger}to Kessel- 100 1 17 ) 27 ,00 82,5 
Benzol, Bln„rr. Station wagoo • 17) 37,35 
Treiböl, ab Werk„. „ „. 100 kg 14,50 16i,l 
Gasöl, ab Hamburg . . . . • ' 13,16 124,7 
Maschinenöl } ab • 25 50 98, 1 
Maschinenfett Wllhelmsborg • 38,50 110,0 
Leinöl, Hamburg ••• , • . . • 58,00 109,4 
Rtiböl, Köln . . . . • . . . • . . t 74,50 113,9 
Paraffin, Hamburg . „ • • . ' 35,00 67 ,5 
Talg, cif Hamburg • . . . • . t 56,05 74,7 
Kautschuk, r.s.s„ Hambg. 1 kg 0,80 12,9 

• f.P.h„ Hambg. • 1,08 13,8 
Zellstoff, fr. Empf.-Stat. „ 100 kg 24,50 140,0 
Zeitungi<drnckpap„Ir.Empf..Sl. t 30,00 142,9 
Packpapier, Berlin....... • 38,00 140,7 
Pappe, ab Fabrik . • . • . . . • 25,00 156,3 
Mauersteine, Berlin ..•.• 1000St. 29,20 166,9 
Dachziegel, Berlin . . • • • . • 63,65 184,5 
Kalk, Berlin . . . • . . • • • . . 10 t 249,00 146,5 
Zement"), Berlin· • • . . • . • • 19)")471,30 ") • 

• Breslau „ „ ... 

1 

• 20) 495,00 17 ) • 
• Leipzig „ „ „ • 21 )")l~.70 ") • 
• Miinchen . . • . • ") 529,00 143,0 
• Essen . . . . . . . • • ") 401,25 ") . 

Röhren, schmiedeeis.,abWerk 100 m 98,40 136,7 
• gußeis., fr. Berlin • ") 1 St. 8,50 163,5 

Balken, Berlin ...••••.•. 
Kantholz, Berlin .•••.•.• 
Schalbretter, Berlin .....• 
Stammbretter, Berlin ... 
Fen•terglas, ab Werk •.. 
Dachpappe, ab Werk ••. 
Leinölfirnis, BerJin ...•••• 
Schwefelsäure, ab Werk .. 
Salzsäure, ab Werk„ „ „ 

1 cbm 
• 
' • 

lqm 
100 qm 
100 kg 

' ' 

74,00 
58,00 
49,00 

115,00 
1,85 

45,00 
75,25 
6,45 
1,70 

127,6 
120,8 
119,5 
127,8 
108,8 
191,5 
121,4 
143,3 
85,0 

1 ) Rheinischer. - ') Verzollt, unter Berücksichtigung des Zollsatzes von 120 .JU{ je t. Bei gleichzeitigem Bezug einer der einzuführenden Menge Gerste 
entsprechenden Menge gekennzeichneten Roggens oder Kartoffelflocken beträgt der Zollsatz 60 JUt je t. - ') Preise der Reichsmaisstelle, waggonfrei inländischer 
Einfallshafen oder waggonfrei trockene Grenze. - ') Vergleichbarer Preis 1913 = 21,95 .!{. Die Meßziffern für August und September 1930 stellen sich dem-
nach auf 117,0 und 117,4. - 6 ) Monatsdurchschnitt Oktober 1913 = 1,48.J(. - ') Je Stärkeprozent. - ') Monatsdurchschnitt Oktober 1913 = 0,06 .!{, -
') Ohne Steuer (5,25 .'lt.!{) und ohne Sack (0,50 .Jt.J(). - ') Vergleichbarer Preis 1913 = 8,86 .!{. - 10) 1. Monatshälfte. - 11 ) Monatsdurchschnitt September 
1930 = 53,46 .Jt.J( (Meßz. = 80,4). - ") Für Industriezwecke 14 .'lt.Jf, ab 25. Oktober 1930 = 13,40 .Jt.Jf. - ") Großhandelseinkaufspreise. - ") Bis 15. 10. 190,00, 
ab 16. 10. 170,00 .Jt.J(. - ") Fiir Mengen von 100 kg bis unter 1 t. - 18 ) Preise in .'ltf'I. - 17 ) Benzol bis 21. 10 = 38,00, ab 22. 10. nach Abzug eines widerruf· 
lichen Sondernachlasses (für Berlin) von 2 .'lt.lt = 36,00 .71.J(; dieser Nachlaß gilt teilweise auch für Benzin. - ") Stationslrankopreise (einschl. Handelsnutzen, 
Fracht und Verpackung) für Fabrikmarken; außerdem wird normengemäßer Zement zu ermäßigten Preisen abgegeben, und zwar in Berlin bis 13, 10. zu 415, 
ab 14. 10 zu 400, in Breslau bis 15. 10. zu 465, ab 16. 10. zu 435, in Leipzig bis 15. 10. zu 395, ab 16. 10. zu 375 .Jt.J( je 10 t. In Essen wurde die am 22. 9. zum 
Preise von 379 .'ltJt eingeführte Syndikatseinheitsmarke »Meteor« mit Wirkung vom 24. 10. aus dem Handel gezogen und gleichzeitig alle Lieferungen für den 
kombinierten Bezug von Monopolzement (309 JUt) und Fabrikmarkenzement (409 .'lt.!{) eingestellt. Die Preise für Fabrikmarken wurden einheitlich auf die 
Preise der bisherigen Syndikatseinheitsmarke herabgesetzt. - 19) Bis 13. 10. 480 J'l.J{, ab 14. 10. 465 J'l.J(. - 20 ) Bis 15. 10. 511.Jt.J(, ab 16. 10. 480 .Jl!.J(. - ") Nach 
.Abzug eines Ausnahmerabatts von 10 .Jl!.J{. - ") Bis 15. 10. 495 .Jl!J(, ab 16. 10. 475 .Jl!J(. - ") Bis 14. 10. 540 .Jl!.J{, ab 15. 10. 520 .Jt.J(. - ") Bis 23. 10. 409 ,Jl!.J(, 
ab 24. 10. 379 .Jl!.J(. - ")In Schiffsladungen 5 .Jl!.J( weniger. - ") Baulänge 2 m; Gewicht 32 kg. - ") Für die Vergleichbarkeit der gegenwärtigen Preise mit den 
Vorkriegspreisen sind nach Einführung der Syndikatseinheitsmarken neue Voraussetzungen geschaffen, da die Syndikatseinheitsmarken hinsichtlich der Qualität 
dem in cUir Vorkriegszeit hergestellten Zement voll entsprechen. Für die Syndikatseinheitsmarkcn, auf die im Oktober bereits mehr als die Hälfte des Zementab-
satzes der Syndikate entfiel, lauten die Meßziffern im Monatsdurchschnitt Oktober für Berlin 131,5, Breslau 151,9, Leipzig 110,9 und Essen 122,3. Diese Meßziffern 
sind jedoch mit den in Heft 18, S. 752 veröffentlichten, für Fabrikmarkenzement berechneten Meßziffern nicht vergleichbar. Für Fabrikmarkenzement lauten die 
Meßziffern für den Durchschnitt Oktober wie folgt: Berlin 152,5, Breslau 167 ,2, Leipzig 139, 7 und Essen 129,4. Hierzu vgl. die Bemerkung im J ahrg. 1928, Heft 3, S. 101. 
- u) Nominell. 
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Preise für Weizen, Roggen und Hafer im handelsrecht-
lichen Lieferungsgeschäft an der Berliner Börse. 

Wochendurchschnittspreise in .Jl.J{ je t. 

Woche 
1 

Weizen Roggen 1 Hafer 
Lieferung im Lieferung im Lieferung im 

----------+-O_kt_.+l _D_e_z_.+l _M_ärz--+_O_k_t._,_l _D_e_z. I März Okt. 1 Dez. I März 

13.10.-18.10.1930 238,3 246,311261,8 157,31168,4 
20. 10.-25. 10. ' 236,4 244,0 260,0 157,9 168,0 

159,91111,~ 186,7 
187,0 158,0 169,7 

27.10.- 1.11. ' - 247,2 253,91271,2 170,8 
3. 11.- 8. 11. ' - 260,9 277,6 170,8 

10. 11.-15.11. •') - 264,0 278,2 171,7 
12~1.~22. 11.__~ __ :::_ 260,6 272,7 172,2 

187,9 153,6 157,2 170,2 
186,8 - 153,7 166,8 
186,2 - 152,7 167.,2 
184,5 - 153,5 164,2 

Für Lieferung im 111ai 1931: { ') Weizen 285,5, Roggen 192,7, Hafer 175,8. 
') Weizen 281,5, Roggen 190,7, Hafer 174,5. 

215 .Jl.Jt je t Donaumais außer Cinquantin, 230 .Jl.J{ je t anderen 
Mais außer Cinquantin und 245 .Jl.J{ je t Cinquantinmais. 

Die auch in der zweiten Oktoberhälfte anhaltende Abwärts-
bewegung der Kartoffelpreise ist infolge der Gefährdung der 
Kartoffelernte in den ostdeutschen Überschwemmungsgebieten 
Anfang November zunächst zum Stillstand gekommen. Am Ber-
liner Markt hielten sich die Preise für weiße Speisekartoffeln ab 
Erzeugerstation auf 1,10 .Jl.J{, für rote auf 1,30 .Jl.J{ und für gelb-
fieischige Sorten auf 1,50 .Jl.J{ je 50 kg. Im Monatsdurchschnitt 
Oktober lag der Berliner Preis für rote Speisekartoffeln mit 1,38.Jl.J{ 
je 50 kg um nahezu 50 vH unter dem durchschnittlichen Stand 
vom Oktober 1925/27. 

An den Schlachtviehmärkt1Jn haben sich vor allem die 
Schweinepreise erhöht. In Berlin betrug Anfang November der 
Preis für Tiere von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 63 .Jl.Jt je 50 kg. 

Weizen- und Roggen preise in .Jl.J{ je t. 
\\reizen Roggen 

Chi-1 Llfer 1 Ber-1New 1 Hamburg 1 Ber- Chi-1 B~r-1 B~r-1 Po-cago pOQI !in N ork 1 oif !in cago Im Im sen 
Zeit Effektivpreise EITekllrprelse 

Terminpreise 1) 1 Red· I Ban 1 1 ab Termin- ab 1 
Barus.~o märk preise l) 1 märk. 

w!nter 1112) 2) Stat Stat. ____ I ___ 

1641250 
-------!--

Angust 19301147 166 271 159 165 108 190 1671 98 
September • 132 147 264 153 144 148 239 94 195 175 88 
Oktober • 122 130 250 148 134 ') 126 226 82 172 147 ') 84 

~~:~t=~~:~3'.3~1 :~g 125 246 146 130 122 225 80 168 143 ') 85 
129 244 152 133 - 222 82 168 146 ') 84 

27.10.- 1.11. • 1120 130 254 149 - - 233 80 171 149 ') 84 
3.11.- 8.11. • 114 127 261 145 128 119 242 71 171 1151 10.11.-15.11.. 112 120 264 143 125 116 250 66 172 154 

17.11.-22.11.. 114 110 261 146 118 110 249 67 172 152 
1) Dezembertermin. - ') Notierungen für Abladung (im Verschilfungs-

hafen) im laufenden Monat. - ') Vorläufig. - ') 1. Monatshälfte. 

Die Butterpreise waren in der zweiten Oktoberhälfte noch 
gestiegen. Bei der verhältnismäßig schwachen Nachfrage wurde 
der Preisstand jedoch nicht gehalten. Anfang November notierte 
in Berlin Ia Qualität ohne Faß ab Erzeugerstation mit 137 !f.J{ 
je 50 kg. Die Eierpreise haben ihre zum Teil jahreszeitlich be-
dingte Aufwärtsbewegung fortgesetzt. 

Am Kohlenmarkt sind nunmehr auch vom Ostelbischen und 
Mitteldeutschen Braunkohlensyndikat die Preise für Hausbrand-
briketts herabgesetzt worden. Das Ostelbische Braunkohlen-
syndikat hat - zunächst für die Monate November und Dezember 
-den Preis (ab Werk) für Berlin von 15auf14.Jl.J{ je t ermäßigt. 
Ebonso hat das Mitteldeutsche Braunkohlensyndikat in den 
frachtenungünstig gelegenen Gebietsteilen des unbestrittenen 
Gebiets eine Senkung der Preise für Hausbrandbriketts um durch-
sclmittlich 1 .Jl.Jt je t vorgenommen. Gleichzeitig wurden die 
Kleinhandelspreise im gesamten Absatzgebiet um mindestens 
5 .Jip/ je Zentner, zum Teil noch über den Rückgang der Groß-
handelspreise hinaus, ermäßigt. 

Die Preise für Schrott sind bei zurückhaltender Nachfrage 
Anlang November weiter gesunken. Gleichzeitig haben auch Ma-
scknengußbruch, Stahl- und Gußspäne Preisrückgänge erfahren. 
Die Abwärtsbewegung der Weißblechpreise hat angehalten. Unter 
den Nichteisenmetallen sind seit Mitte Oktober vor allem die 
KuJferpreise zurückgegangen. 

Die Preise für Häute und Felle sind fast durchweg weiter 
gesunken. Unter den Textilien haben Flachs, Leinengarn, Hanf, 
Hanfgarn, Jute und teilweise auch Wolle ihren Preisrückgang fort-
gesutzt. Die Preise für Baumwollgarn und Baumwollgewebe haben 
infolge einer zeitweilig festeren Haltung des Baumwollmarkts 
etwas angezogen. 

Am Baustoffmarkt.sind Anfang November die Preise für 
Mauersteine und Leinölfirnis weiter zurückgegang<m. Mit Wirkung 
ab 1. November sind die Preise für Fensterglas (ab Werk) von 
1,81• .Jl.J{ auf 1,60 .Jl.J{ je qm herabgesetzt worden 

Großhandelspreise wichtiger landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse. ----

Oktober 

Waxe und :Marktort Menge · 
11925/271 

Rogg 
WeL 

• 
Gers 

en, m:irk., Berlin .•••• 
·~en, • • Man. II, cif H~,;.i,g'. 
te, Brau-, Berlin „ „ „ 

1 t 
• • • • 

Haff 
Winter·, Breslau ... , • 

, Hamburg •• „„„„. • 
>r, märk., Berlin •.•.•. · 1 • 

1:enmehl, 0-60vII'),_Berlini 100kg 
~enmehJ, 000, Bcrhu ••• 1 • 

Mai• 
Rog 
Wei; 
Kar 
Zucl 

·.offeln, rote, Berlin ... · 150 kg 
.er'), Magdeburg„ „. „ • 
1en, a 1 u. b 1, Berlin • . • Oeh> 

Küh 
Schi 
Käll 
Milc 
But1 
Eier 

e, a u. b, Berlin .•..•.. • veine, 100-120 kg, Berlin • rnr, c, München •.•••.. • h, Berlin„„ „ „ „„„ 100 1 
.er, I a, Berlin ......... lOOkg 
, Trink-, über 65 g, Berlin lOOSt. 

1030 
:JUt :JUt 

1 
147,00 203,70 

1 226,40 242,40 
1 136,70 253,50 
1 199,60 1) 232,40 

169,60 193,50 
149,10 190,40 

') 226,70 ') 187,10 
25,04 30,45 
31,17 33,22 

l,38 2,64 
19,27 18,921 
55,10 54,00 
40,10 43,40 
59,30 79,90 
73,00 83,10 
18,001 21,73 

271,121 379,91 
16,00 17,89 

Meßziffern für 
Okt. 1930 

Oktol!cr 1 Oktober 1V13 1125/21 tm .J( = rno ==HJO 

152,10 72,2 96,6 
179,30 93,4 126,3 
152,00 53,9 89,9 
- 85,9 -

143,50 87,6 118,2 
157,60 78,3 94,6 
- 121,2 -
21,15 82,2 118,4 
26,00 93,8 119,9 

1,48 52,3 93,2 
11,75 101,8 164,0 
52,20 102,0 105,6 
46,30 92,4 86,6 
59,20 74,2 100,2 
61,80 87,8 118,1 
- 82,8 -

248,40 71,4 109,1 
9,42 89,4 169,9 

1 ) Sommergerste. - ') Preis der Reichsmaisstelle (o,ußer für Donau· und Cin-
quantinmais). - ') l\1ais verschiedener Herkunft. - ') Zur Herstellune der Ver-
gleichbarkeit sind zn den Preisen für 70 vH Mehl für 1925/27 1,25 :J?.J(, und für 
191E 1,10 .Jt zugesetzt worden. Der Preis für Angust 1925/27 stellt sich 
hier:iach auf 30,56 :Jl.J{, (llleßz. = 84,0); August 1913 = 22,08 .Jt (111eßz. 
116,3); September 192).27 = 30,91 :Jl.J(, (Moßz. = 83,4); September 1913 = 
21,7.\ .Jt (111eßz. = 1.8,5). - ') Gemahlener Melis ohne Steuer und Back. 

Der Rückgang der Lebenshaltungskosten. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten 

ist - abgesehen von der vorübergehenden Erhöhung in den 
Sommermonaten 1930, die hauptsächlich unter jahreszeit-
lichen Einflüssen erfolgte - seit Juli 1929 im Rückgang 
b!Jgriffen; der Rückgang betrug von Juli 1929 bis Oktober 
1930 5,8 vH; von Oktober 1929 bis Oktober 1930 5,3 vH. 

Die Abwärtsbewegung der Indexziffer ist auf eine 
Senkung der Ausgaben für die Bedarfsgruppen Ernährung 
und Bekleidung zurückzuführen, und zwar hat die Index-
ziffer für Ernährung von Juli 1929 bis Oktober 1930 um 
10,4 vH und von Oktober 1929 bis Oktober 1930 um 9,3 vH 
nachgegeben; die Indexziffer für Bekleidung ist in den 
gleichen Zeitabschnitten um 7,8 und um 7,1 vH gesunken. 
Ausgabensteigerungen in den Bedarfsgruppen Wohnung, 
Heizung und Beleuchtung sowie »Sonstiger Bedarf« haben 
diese Senkungen nur zum geringen Teil aufgewogen. Bei 
der Beurteilung der Unterlagen ist zu berücksichtigen, daß 

es 3ich durchweg um Durchschnitte aus den von 72 Groß-, 
Mittel- und Kleinstädten zweimal im Monat gelieferten 
Pnismaterialien handelt. 

Ernährung. Unter den Ernährungsausgaben haben sich die 
Am:gaben in den Untergruppen Gemüse und Kartoffeln 
gegenüber Herbst 1929 am stärksten gesenkt. Die Belieferung 
des Marktes mit diesen Nahrungsmitteln war in fast allen Mo-
naten infolge der guten vorjährigen und diesjährigen Ernten und 
einer ungewöhnlich milden Witterung im Winter 1929/30 reich-
lich. Die saisonmäßige Verknappung des Angebots vor der 
neuen Ernte hatte nur bei Kartoffeln zur Folge, daß die Ausgaben 
vorübergehend (im August 1930) den Stand des Vorjahrs über-
schritten; die Ausgaben für Gemüse bewegten sich hingegen auch 
in dieser Zeit auf einem im Vergleich zum Vorjahr niedrigeren 
Ninau. Im Oktober 1930 hatten die Preise sowohl für Gemüse als 
auch für Kartoffeln einen in dieser Jahreszeit seit der Stabilisierung 
der Währung noch nicht erreichten Tiefstand; verglichen mit der 
gleichen Zeit des Vorjahres lagen sie um 35,6und16,6 vH niedriger. 

·j 

'l 

' •;,,,; 
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Die Preise für Milch und Butter zeigen ab November 1929 
einen starken Rückgang, der in den Wintermonaten nur zum 
Teil jahreszeitlich bedingt war. Diese Bewegung hat im wesent-
lichen zwei Gründe; zunächst ist die Produktion von Milch und 
Butter durch niedrige Preise für Futtermittel begünstigt worden, 
weiterhin wirkte die verringerte Kaufkraft - besonders bei der 
Nachfrage nach Butter - preisdrückend. Im Juli und August 
war vorübergehend ein Anziehen der Preise zu verzeichnen, das 
in der Hauptsache saisonmäßig - zunehmender Frischmilch-
bedarf, rückgängige Produktion und gesteigerter Eigenbedarf 
der Landwirtschaft - bedingt war. Im Oktober 1930 unter-
schritten Milch und Butter den Preisstand von Oktober 1929 mit 
11,4 und 21,5 vH. 

Gegenüber diesen Lebensmitteln ist der Preis für Marga -
rine bis Oktober 1930 nur leicht zurückgegangen (um 1,8 vH 
gegenüber Oktober 1929); die starke Preissenkung wichtiger Mar-
garineöle hat sich bisher im Margarinepreis kaum ausgewirkt. 

Be!W'1!9ung der Efnzelhandelsprefse 
für Milch,Butter und Margarine 

110,---.-----.-1928-""'V2.9.--~_fotJ"---,---~-~ 110 

........ 
90 '-·. ---- ----,- ~- -- -- ---\---!- 90 

~ 
~ ••• „ •••••• 

···. l - . -··:;- -- -~- --80 .„ . • 80 

ro JFMAMJJASONOJFMAMJJASONOJFMAMJJASOND m 
W.u.500 

1928 1929 1930 

Die Preise für Eier sind von Januar bis Juni 1930 unter dem 
Einfluß einer erhöhten Produktion (infolge der milden Winter-
witterung und der niedrigen Futtermittelpreise) stärker als saison-

Bewegung der Lebenshaltungskosten 
1925/29•f00 

HO ' : . "'"~: HO ·:liE!JIIJICEl: 
Ernahrun 

160 .---,---.----,--,,a•.• 
Pflanzlfche ; ; 

" 150 --+--· 

140 ___ ,._ __ _ 

130 
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100 ----·<" 

1926 
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---<t-:---:1: 
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:1: 
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Bewegung der Lebenshaltungskosten im Durchschnitt von 72 Gemeinden. 
1925/29= J.00. 

----
Brol Nähr· Kar· Zeit und mittel toffe In 
Mehl 

1925 1 Januar .... 93,1 91,6 84,9 
Februar ... 97,7 92,6 86,9 
März ..... · 1 98,2 93,5 87,9 
April.„ .•. 97,9 94,8 88,6 
Mai.„„„ 96,9 94,8 88,2 
Juni ...... 96,7 95,7 92,4 
Juli ....... 96,7 97,6 128,9 
August .... 95,8 99,4 103,8 
September. 92,9 98,7 84,3 
Oktober „. 88,3 95,7 75,0 
November. 86,0 91,9 70,2 
Dezember . 87,0 92,0 71,0 

1926 
Januar .... 87,5 91,8 73,6 
Februar ... 87,3 91,3 73,2 
März„„„ 86,8 91,1 71,8 
April.„„. 88,3 91,3 70,9 
Mai.„ „ .. 90,1 92,0 72,9 
Juni.„„. 90,7 92,8 80,6 
Juli. ...... 93,4 93,3 105,2 
August .... 94,7 94,3 105,7 
September. 95,9 95,2 91,21 Oktober ... 96,8 96,6 92,0 
November. 99,6 98,9 104,3 
Dezember„ 100,7 100,3 104,9 

1927 
Januar .... 101,9 101,6 109,9 
Februar ... 104,3 103,l 117,2 
März ...... 104,8 103,5 124,9 
April. ..... 105,2 103,5 125,5 
Mai„„„. 106,3 103,5 137,5 
J'uni „„„ 107,9 103,5 145,4 
Juli. ...... lOfl,5 103,3 184,4 
August .... 107,8 100,I 118,3 
September. 107,0 99,6 98,7 
Oktober ... 107,0 99,4 97,1 
November .1106,9 99,4 97,5 
Dezember.. 106,7 99,4 99,8 

1928 
Januar. . . . 106,7 99,6 103,8 
Februar ... 106,7 99,6 101,6 
März„„„ 106,6 99,9 100,9 
April. ..... 107,7 100,0 101,3 
Mai„„„. 109,7 100,4 102,3 
Juni ...... 110,3 100,9 111,3 
Juli.„„„ 110,5 100,91129,9 
August .... 109,4 101,1 129,1 
September. 106,4 100,9 102,7 
Oktober ... 102,9 101,3 92,4 
November. 101,6 103,1 87,9 
Dezember . 101,0 104,4 87,5 

1929 
Januar .... 100,7 105,7 92,1 
Februar ... 100,3 107,0 104,4 
März„„„ 100,2 108,3 124,l 
April. ..... 100,1 109,2 110,7 
Mai.„„„ 100,0 109,7 104,0 
Juni ...... 99,6 110,0 98,2 
Juli.„„ „ 100,5 110,1 112,9 
August .... 101,9 110,5 103,8 
September. 101,3 110,I 88,6 
Oktober ... 101,1 108,1 82,8 
November. 100,2 106,7 81,2 
Dezember .. 99,8 106,1 81,9 

1930 
Januar .... 99,5 105,7 84,3 
Februar ... 98,7 105,0 84,5 
März„„„ 97,2 103,8 82,7 
April. „ „. 96,91103,3 82,1 
Mai..„„. 98,2 103,1 80,6 
Juni ...... 99,3 103,1 82,7 
Juli. ...... 99,71102,9 103,2 
August .... 99,7 102,6 107,3 
September. 99,4 102,0 79,7 
Oktober ... 98,7 100,5 69,1 

Gruppe 

Brot und Mehl. . „ „ „ „ „ 
Nährmittel. ............... 
Kartoffeln „ . „ „ „ „ . „ .. 

Gemüse .................. 
Fleisch, Fleischwaren, Fisch 
Milch, Milcherzgn„ Margarine 
Eier ...................... 
Genußmittel und Gewürze . 
Ernährung Insgesamt ...... 
Wohnung ................. 

Heizstoffe ................. 

Fleisch, Milch, Er- Heizung Männer- Frauen· Be· Re!· Bildung Son- Ge· Gesaml· 
Ge· Fleisch· Milcher· Genuß- Woh· Heiz· Leuoht· und und und Be· klel· nigung und Ver- stiger samt· lebens· nährung 

mftse waren zengoisse Eier mittel, ins- slotre stotre Bel euch- Knaben- Mädchen· sehn· dnng ued Unter· kehr Bedarf lebens· halhm( nung 
und und 6ewttn:e lnng hnng ins- Körper· ins· ohne 

Fisch Margarine 
gesamt 

Insgesamt 
kleidung kleidURg 

gesamt pßege 
haltnng 

gesamt 
haltung 

Wolnmng 
1 

92 61 75,7 97,4 105,0 125,9 "·l 96,8 64,7 94,5 98,l 95,4 104,6 109,1 97,1 103,3 97,4 92,6 94,5 92,4 97,7 
79,8 94,6 106,2 101,6 92,8 96,7 65,2 94,8 97,8 95,4 104,6 109,1 97,1 102,9 97,8 92,7 ~:, 94,9 92,4 97,6 
89,8 93,7 107,9 85,3 93,1 97,1 65,8 94,7 97,8 95,3 104,2 109,3 96,9 102,9 97,8 92,6 93,9 95,0 92,6 97,8 
99,2 93,5 102,9 80,2 90, 96,0 71,6 95,0 97,4 95,5 104,6 109,1 97,7 103,6 97,7 92,7 95, 95,3 93,l 97,3 
97,9 93,8 96,4 77,0 90, 94,1 72,4 94,8 97,4 95,3 104,6 109,0 97,8 103,5 98,9 92,2 99,2 96,6 92,3 96,2 

122,9 99,4 96,0 84,7 90,21 97,3 72,6 95,0 98,l 95,7 104,4 108,8 97,9 103,5 99,5 94,1 99,4 97,6 94,2 98,5 
131,1 102,9 101,2 92,5 90,4 102,4 74,6 95,3 98,9 96,2 104,5 108,6 98;1 103,7 100,2 96,8 99,91 99,0 97,6 102,1 
97,1 108,5 108,1 101,1 92,81 102,8 79,9 96,4 98,9 97,0 104,2 107,7 99,2 103,5 101,8 97,2 100,5 99,8 98,8 102,5 
79,5 112,5 110,1 111,2 93,5 102,0 81,1 98,3 98,9 98,4 104,2 107,9 100,0 103,8 102,7 97,8 101,0 100,6 98,7 102,2 
69,1 111,3 111,6 123,1 93,3 100,2 81,1 98,0 98,9 98,2 104,4 107,5 100,0 103,8 103,1 98,6 100,9 101,0 97,8 101,1 
64,6 106,5 110,6 130,8 93,3 97,7 81,3 98,0 98,9 98,2 104,2 106,6 99,7 103,4 102,3 99,7 101,0 101,1 96,3 99,4 
75,0 104,9 107,2 135,1 93,5 97,5 81,4 98,3 98,9 98,4 103,9 105,8 99,4 103,0 103,0 99,9 100,9 101,3 96,2 99,2 

84,7 104,2 97,1 131,2 93,5 95,4 83,0 98,3 99,3 98,5 102,7 104,6 99,4 102,1 102,7 99,9 100,9 101,3 95,2 97,8 
90,9 99,6 100,l 112,0 93,3 94,4 83,3 98,4 99,3 98,6 101,7 103,0 98,7 101,1 102,3 99,9 101,0 101,1 94,6 96,9 

102,4 98,9 101,0 87,2 93,5 ,93,9 83,3 98,4 99,3 98,6 101,0 101,8 98,2 100,4 102,3 99,9 101,3 101,2 94,2 96,5 
125,3 98,7 98,3 78,0 93,2 94,3 88,8 97,4 9(J;; 97,9 100,3 100,9 97,8 99,7 102,2 100,0 101,0 101,1 95,1 96,6 
140,l 99,3 94,7 75,9 93,l 94,7 89,9 96,2 9(J,7 97,0 99,2 99,3 97,4 98,6 101,7 99,6 100,6 100,7 95,3 96,7 
142,8 100,8 92,1 77,3 92,9 95,3 91,1 96,0 100,l 97,0 98,5 98,5 96,9 98,0 101,3 99,7 100,0 100,4 95,7 96,9 
117,6 101,3 93,8 78,7 92,9 96,7 95,2 96,9 9~»• 97,5 97,3 97,8 96,4 97,1 101,2 99,9 98,4 100,l 97,0 97,7 
83,6 102,8 97,2 88,4 92,9 97,0 95,6 97,0 99,7 97,7 95,8 96,6 95,9 96,0 100,9 99,9 97,9 99,8 97,1 97,7 
69,7 103,8 97,3 98,7 92,8 96,5 95,6 98,31100,l 98,7 94,7 95,4 95,9 95,3 100,71 99,6 97,7 99,6 96,7 97,3 
62,2 103,6 97,8 106,4 92;s 96,8 95,6 98,9 100,l 99,2 94,8 95,3 95,9 95,3 100,5 99,3 96,5 99,1 96,9 97,5 
62,2 102,3 98,6 118,7 92,8 98,7 95,6 99,4 100,l 99,5 94,3 94,2 95,3 94,6 100,4 99,5 95,7 98,9 97,8 98,6 
65,2 101,7 99,9 124,2 92,8 99,6 95,6 99,7 100,1 99,7 93,5 93,4 95,2 94,0 

100,41 
99,5 95,7 98,9 98,3 99,2 

75,5 101,1 98,1 118,21 98,8 100,3 95,6 99,9 10(1,4 100,0 93,0 92,5 95,1 93,6 97,0 99,7 95,9 97,7 98,5 99,4 
81,7 99,3 98,8 107,2 104,7 101,4 95,6 99,8 100,l 99,9 92,9 92,2 94,9 93,4 96,9 99,9 95,0 97,5 99,0 100,1 
86,0 97,5 98,6 81,6 104,7 100,7 95,6 99,8 10(1,4 99,9 92,8 92,0 95,2 93,4 96,91 100,0 95,3 97,6 98,7 99,6 
87,5 96,4 97,5 75,1 104;; 100,11104,9 98,3 10(1,9 98,9 92,6 92,3 94,3 93,1 96,91 100,2 96,6 98,0 99,7 99,2 

100,1 95,1 93,7 74,4 104,7 100,4 104,9 96,0 10(1,9 97,2 92,7 92,0 94,2 93,0 97,0 100,2 96,9 98,1 99,8 99,3 
112,9 95,8 92,2 77,5 104,7 101,7 104,9 95,9 1oc1;s 97,0 93,2 92,3 94,4 93,4 97,1 100,l 97,2 98,2 100,6 100,3 
112,5 96,4 91,9 81,4 104,7 104,4 104,9 96,7 101,2 97,9 92,8 92,7 94,, 93,4 97,3 100,0 97,4 98,3 102,2 102,1 
87,0 96,9 95,2 89,6 104,8 100,I 104,9 97,8 101,6 98,7 93,8 93,4 95,2 94,1 97,6 100,l 97,7 98,5 99,9 99,4 
77,0 99,6 99,5 99,0 104,8 100,3 104,9 99,3 101,6 99,9 95,1 94,9 95,9 95,3 97,8 100,1 97,7 98,6 100,2 99,7 
68,6 99,9 102,7 108,8 104,7 100,9 114,3 101,0 101,2 101,0 97,1 96,9 96,6 96,9 98,5 100,9 98,0 99,3 102,3 100,6 
70,l 99,1 102,7 118,5 104,8 101,2 114,3 101,0 101,2 101,0 98,2 98,0 97,7 98,0 99,0 101,1 98,2 99,5 102,6 100,9 
79,1 98,3 102,5 125,0 104,7 101,7 114,3 101,3 IOC,9 101,2 99,0 98,7 99,0 98,9 99,3 100,6 98,2 99,5 103,l 101,4 

96,2 96,3 98,0 121,1 104,8 101,1 114,4 101,2 10c„1 100,9 99,2 98,7 100,2 99,4 99,2 100,7 98,0 99,5 102,7 101,I 
105,6 95,2 97,9 108,4 104,8 100,7 114,5 101,3 10c„1 101,0 99,4 98,9 102,5 100,2 99,1 100,7 98,5 99,5 !02,6 100,9 
118,4 94,2 99,5 86,2 105,0 100,5 114,5 101,5 99:~ 101,0 99,6 99,1 103,c 100,7 99,1 100,7 98,7 99,6 102,6 100,9 
130,4 93,3 98,3 77,0 105,0 100,5 114,4 100,l 99, 99,9 100,6 99,6 104,1 101,4 99,2 101,0 99,2 99,8 102,7 100,9 
127,0 93,1 96,7 76,1 105,2 100,4 114,4 99,2 99;7 99,2 100,7 W,o>M,i 101,7 99,7 101,3 99,2 100,2 102,6 100,9 
130,0 94,8 94,6 79,0 105,2 101,3 114,5 99,2 IOC,1 99,4 100,7 99,8 104,8 101,7 100,l 101,3 99,4 100,4 103,I 101,5 
120,2 95,7 96,1 80,4 105,3 102,6 114,6 99,6 lOC,1 99,7 100,6 100,01105,0 101,8 99,9 102,01 99,9 100,7 104,0 102,4 
118,2 97,4 98,8 88,2 105,4 103,6 114,8 100,2 IOC,1 100,l 100,5 100,0 105,1 101,8 99,9 101,9 99,9 100,6 104,6 103,l 
102,7 98,9 101,2 97,3 105,4 101,9 114,8 102,0 lOC,1 101,5 100,7 100,4 105,1 102,0 99,9 102,1 99,9 100,7 103,7 102,2 
89,6 99,5 103,4 108,4 105,3 101,1 114,8 104,7 lOC,1 103,5 101,4 100,21105,6 102,4 100,4 102,3 104,7 102,1 103,6 102,0 
87,5 99,6 104,2 117,8 105,4 101,2 114,8 105,3 100,4 104,1 101,9 100,2 105, 102,7 100,5 102,3 104,7 102,2 103,7 102,1 
88,8 99,6 105,2 124,2 105,4 101,7 114,8 105,5 100,4 104,2 102,7 100,4 105, 103,0 100,61 102,3 104,7 102,3 104,0 102,6 

1 

103,1 99,7 102,5 122,6 105,4 102,1 114,8 105,7 100,4 104,4 102,7 100,0 105,81 103,0 100,7 102,5 104,7 102,4 104,3 102,8 
120,8 99,9 102,0 123,5 105,4 103,7 114,8 106,4 100,4 104,9 102,7 •oo, '~i 103,0 100,9 102,6 104,9 102,5 105,2 103,9 
142,8 100,4 100,8 129,3 105,4 106,l 114,8 107,1 100,4 105,4 102,9 100,2 105,4 103,0 100,9 102,6 104,9 102,5 106,6 105,5 
142,2 100,8 96,4 83,3 105,61 102,5 114,9 105,8 100,9 104,5 103,l 100,0 105,6 103,1 101,0 102,7 104,9 102,6 104,6 103,2 
151,6 100,8 96,7 79,9 105,6 102,6 114,9 103,8 100,9 103,0 102,9 100,0 105,4 103,0 101,0 102,9 105,1 102,7 104,6 103,1 
156,9 101,0 96,4 81,6 105,t 102,5 114,9 103,5 101,2 102,9 103,1 99,8 105,3 102,9 100,9 102,9 105,5 102,7 104,5 103,l 
137,3 103,6 97,1 88,4 105,4 103,7 114,9 103,9 101,t 103,2 103,l 99,8 104, 102,7 101,0 102,9 105,5 102,8 105,2 103,9 
116,3 104,9 98,3 93,2 105,4 103,2 115,0 104,1 101;1 103,5 103,1 99,6 104, 102,6 101,0 103,0 105,5 102,8 )04,9 103,5 
97,9 105,4 102,7 99,4 105,4 102,7 115,1 105,7 101,2 104,5 102,7 99,3 103,51 102,1 101,2 102,9 105,5 102,9 104,6 103,1 
88,1 105,5 104,4 108,4 105,6 102,4 115,3 106,8 w•;<1 105,5 102,7 99,3 103,1 102,0 101,4 102,9 105,5 102,9 104,6 103,1 
81,3 105,5 103,5 118,5 105,3 101,9 115,4 107,0 101,2 105,5 102,4 99,1 103,l 101,8 101,7 102,9 105,6 103,1 104,2 102,7 
79,8 104,4 102,2 125,0 105,0 101,3 115,5 107,2 101,2 105,7 102,3 99,l 102,81 101,7 101,5 103,0 105,8 103,1 104,0 102,3 

83,2 104,0 97,9 113,9 104,8 100,0 115,5 107,5 101,6 105,9 102,0 98,9 102,5 101,4 101,5 103,3 106,3 103,4 103,3 101,5 
85,1 103,l 96,4 95,4 104,4 98,5 115,6 107,7 102,0 106,2 101,8 98,5 102,4 101,1 101,4 103,3 106,3 103,3 102,4 100,4 
88,3 102,0 94,6 74,6 104,7 96,6 115,6 107,7 102,4 106,4 101,2 97,8 102,1 100,6 101,4 103,4 106,5 103,4 101,3 99,2 
89,4 100,6 90,61 70,1 104;; 95,1 116,2 106,21102,4 105,2 100,3 97,5 101,8 100,1 101,3 103,5 107,2 103,6 100,41 98,0 
87,2 99,6 88,4 69,6 104,5 94,3 116,4 103,9 102;: 103,6 100,1 97,3 101,5 99,8 101,2 103,5 101;1 103,6 99,9 97,4 

100,7 98,6 87,4 72,2 
104,51 

95,0 118,3 103,5 102,, 103,2 99,7 97,3 101,3 99,6 101,2 103,6 107,7 103,7 100,5 97,8 
101,4 97,9 91,01 77,0 104,5 97,1 118,5 104,11102,7 103,7 98,5 96,6 101,1 98,8 101,2 103,6 107,7 103,7 101,71 99,1 
81,9 98,2 91,7 80,2 104,2 96,7 118,7 104,3 103,2 103,9 96,9 95,3 100,0 97,4 101,l 103,3 107,7 103,5 101,4 98,7 
64,8 98,2 91,2 87,2 104,2 94,3 119,0 106,1 103,2 105,3 95,5 93,6 98,~ 96,0 101,4 103,7 111,3 104,7 100,1 97,1 
56,8 96,8 90,2 99,7 103,9 92,9 119,1 107,0 103,5 106,1 94,0 91,6 98,1 94,7 97,9 103,4 111,3 103,2 99,0 95,8 

Die Preisveränderungen von Oktober bis Oktober seit 1925 (in vH). 

1

1926119271192811929 , 1930 11930 11930 1 gegen gegen gegen gegen gegen gegen gegen 
1925 1926 1927 1928 1929 1915-29 1925 

Gruppe 
1

1926119271192811929 , 1930 11930 11930 gegen gegen gegen gegen gegen gegen gegen 
1925 1926 1927 1928 1929 1915-29 1925 

! 
+ 9,6 +10,5 - 3,91- 1,7 - 2,4 - o,51+ 11,1 
+ 1,0 + 2,9 + 1,9+ 6,7 - 7,0 + 0,3+ 5,0 
+22,7 + 5,6 - 4,8-10,4 -16,6 -21,41- 7,8 
-10,1 "'.10,3 +30,7- 1,7 -35,6 -24,8-17,9 
- 7,0 - 3,5 - 0,4+ 6,0 - 8,2 - 6,81-13,0 
-12,4 + 5,0 + 0,7+ 1,1 -13,6 -13,2-19,2 
-13,5 + 2,3 - 0,4± 0,0 - 8,0 -10,2-19,0 
- 0,6 +12,8 + 0,6+ 0,3 - 1,6 + 3,61+ 11,3 
- 3,4 + 4,3 + 0,1 + 1,3 - 9,3 - 7,4'- 7,3 

+ 14,31+46,9 + 17,9 + 19,5 + 0,4+ 0,5 + 3,3 

+ 0,9 + 2,1 + 3,7+ 2,1 + 0,1 + 5,o1+ 9,1 

Leuchtstoffe ...... , ....... + 1,2 + 1,1-
Heizung u. Beleuchtg. Insges. + 1,0 + 1,8 + 
Mänmr- u. Knabenkleidung - 9,2 + 2,4 + 
Frauen- u. Mädchenkleidung -11,4 + 1,7 + 
Beschuhung ............... - 4,1 + 0,7 + 
Bekle14ung Insgesamt ...... - 8,2 + 1,7 + 
Reinigung und Körperpflege - 2,5 - 2,0 + 

Sonstiger Bedarf Insgesamt. - 1,8 + 0,1 + 

1,1 + 1,5 + 1,8 + 3,1 + 4, 
2,5 + 1,9 + 0,6 + 4,6 + 8, 
4,4 + 1,2 - 8,4 - 6,1 -10, 
3,4 - 0,9 - 7,7 - 8,2 -14, 
9,3 - 2,4 - 4,8 - 2,1 - 1, 
5,7 - 0,4 - 7,1 - 5,4 - 8, 
1,9 + 1,0 - 3,4 - 2,8 - 5, 
1,4 + 0,6 + 0,5 + 2,6 + 4, 
6,9 + 0,7 + 5,5 +10,0 +10, 
2,9 + 0,8 + 0,3 + 2,3 + 2, 

7 
0 
0 
7 
9 
8 
0 
8 
3 
2 

Bildur.g und Unterhaltung„ + 0,71+ 1,5 + 
Verkehr „ „ „ „ „ „ „ „ „ - 4,3 + 1,51+ 

Gesamtleb~nshaltu~_._:_:,:_::- 0,91.:f-_2~_±_1_,3 + 0,9- 5,3 - 2,0 + 1, 3 

\ ' 

\ 
\ .. , 
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mäßig gesunken. Da die Befestigung der Preise seit Juni 1930 
der üblichen Bewegung in dieser Jahreszeit ungefähr entsprach, 
war das Preisniveau im Oktober 1930 niedriger als im Vorjahr 
(um 8,0 vH gegenüber Oktober 1929). 

Für Schweinefleisch sind die Preise nach ihrem hohen 
Stand im Oktober/November 1929 fast ohne Unterbrechung ge-
fallen; im Oktober 1930 hatten sie einen um 22,4 vH niedrigeren 
Stand als im Oktober 1929. Die Preisrückgänge waren im 
1. Halbjahr 1930 zum Teil saisonmäßig bedingt; im übrigen 
waren sie wohl eine Folge der Produktionssteigerung bei gleich-
zeitig gesunkener Nachfrage. Die Preise für Rindfleisch haben 
sich seit November 1929 im ganzen nur wenig abgeschwächt (im 
August ist eine leichte jahreszeitliche Befestigung der Preise 
eingetreten); der verringerten Nachfrage stand hier ein verrin-
gertes Angebot gegenüber. Für Hammelfleisch haben die 
Preise gegenüber dem Vorjahr leicht nachgegeben. 

Bewegung der Ernzelhandelspreise für Fleisch 
120r------.....,..--"!}2,=8"-"-=-"'..:.00 ______ --, 120 
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Die Entwicklung der Preise für Roggen-, Grau-, Misch-
und Schwarzbrot, Weizenkleingebäck sowie Weizenmehl 
entsprach in ihrer allgemeinen Tendenz im ganzen der Bewegung 
der Großhandelspreise für Roggen und Weizen, allerdings waren 
die Schwankungen der Kleinhandelspreise verhältnismäßig ge-
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Bewegung der Getreide- und Brotpreise 
1~28/29,=!00 

Großhandelspreise für Roggen und Weizen 

~-~„r j; 
130 

---1-\_~Xi~~ :: 
100+-''---""", ~:~--11---~--<:....-+---.-..-+100 1\ 

~·--··. „ 90 -------7- --- - - _„ „„ „„+- - ---· --------~------„ 90t 

80< 

70 - ·- · ·r ··t--· ··· · · -------- ·r· · 101 

~ JFMAMJJASO~OJFMAMJJASONOJFMAMJJASO~O OO• 

Wu.St30 
1928 1929 1930 

ring. Von Herbst 1929 bis Herbst 1930 sind die Preise für 
Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarzbrot um 5,0 vH gesunken; 
dagegen sind die Preise für Weizenkleingebäck und Weizenmehl 
um 4,9 und 6,7 vH gestiegen. 

Die Preise für Speisebohnen, die nach der ungünstigen 
Ernte von 1928 bis zum Sommer 1929 stark angezogen hatten, 

Bewegung wichtiger Einzelhandelspreise im Durchschnitt von 72 Gemeinden 
1928/29 = 100. 

sind ab Juli 1929 ständig zu· 
rückgegangen; die Preise für 
Erbsen haben in der gleichen 
Zeit ebenfalls fortgesetzt nach-
gegeben; hingegen weisen die 
Preise für Graupen, Hafer-
flocken, Zucker und Reis fast 
keine Veränderung und für Wei-
zengrieß eine leichte Erhöhung 
auf. Die gesamten Ausgaben für 
Nährmittel haben sich daher 
fast ausschließlich auf Grund 
der Preissenkung für Hülsen-
früchte ermäßigt. 

Zeit 
1 

Roggcn· 1 Wehen-1 Weizen· \ 1 Weizen-\ Hafer- \ \ ~~ :~:~~ mehl Graupen grieß flocken Zucker Reis 
1 

Erbsen 1 Speise- \ Rind-1Scbweloe-1 llammel-1 Voll· I Butter 1 Mar-
bobBen Ilelsch fic1sch fie1scb milch gartne 

1928 
Januar ... 103,0 100,8 104,7 97,0 102,9 96,8 101,6 99,6 101,7 69,2 100,0 86,9 94,4 98,0 96,6 99, 
J;"obruar •. 103,0 101,3 104,3 97,0 102,4 96,8 101,8 99,9 101,2 69,6 99,2 83,6 94,2 97,7 96,5 99,6 
März ..... 103,2 101,0 103,5 97,8 102,1 96,5 101,6 100,l 101,1 70,4 98,2 81,6 94,7 99,0 99,9 99,7 
April. .... 104,4 101,0 103,7 98,2 102,3 97,3 101,6 99,7 101,1 71,2 97,7 79,0 95,4 97,3 99,5 99,6 
Mai..„„ 106,7 101,9 104,3 98,5 102,41 98,6 101,6 99,6 101,5 71,9 97,9 79,1 96,0 96,3 97,3 99,4 
.Juni ..... 107,4 102,4 104,7 98,3 102,6 99,8 101,8 99,9 101,7 72,9 98,5 85,8 97,2 94,6 93,8 99,7 
Juli.„„. 107,7 102,4 104,7 98,7 102,4 i 100,3 101,3 99,4 101,7 73,3 99,3 89,0 97,8 96,0 95,1 99,6 
August ... 106,5 102,3 103,7 99,0 102,3 101,1 101,1 99,4 102,1 73,8 99,7 95,0 98,0 98,3 99,3 100,0 
September 103,0 101,6 101,9 99,3 101,1 101,2 100,2 99,3 101,4 74,3 99,7 99,2 98,5 101,0 102,5 99,9 
Oktober .. 99,1 100,0 98,5 99,0 99,1 100,3 99,7 98,7 100,7 80,5 99,2 101,3 97,8 103,3 104,4 99,7 
November 98,1 98,9 97,0 99,0 98,5 100,5 97,4 98,8 101,0 95,1 98,8 102,4 97,4 104,0 105,8 99,7 
Dezember 97,4 98,8 96,8 99,3 98,5 100,2 96,7 99,3 100,5 103,9 98,6 102,9 97,4 104,7 108,4 99,7 

8 

1929 
Januar ... 96,8 98,8 96,8 99,8 98,5 100,0 96,7 100,0 100,6 110,6 98,4 103,0 97,4 103,0 103,7 100,l 
Februar •. 96,5 98,7 9l,6 100,3 97,9 100,0 96,8 99,9 100,4 117,3 98,5 102,7 98,8 102,3 102,8 100,l 
März ....• 96,5 98,8 96,3 100,3 98,2 100,8 97,4 100,0 100,4 122,9 98,9 103,7 99,8 101,3 102,0 100,1 
April„„. 96,5 98,4 95,7 100,7 97,6 101,1 97,3 100,1 100,4 130,2 99,4 104,9 102,2 97,7 95,5 100,2 
Mai„„„ 96,3 98,6 95,3 101,0 97,2 101,4 97,3 100,7 100,4 132,5 99,7 104,5 103,2 97,7 95,5 100,3 
.Juni •.... 96,3 98,4 95,2 101,2 96,9 101,5 97,4 100,11100,6 133,6 100,4 104,7 104,0 97,7 94,3 100,5 
Juli. ..... 96,8 98,8 96,1 101,7 97,1 101,5 97,9 100,3 99,8 133,l 102,4 112,0 105,l 98,0 94,9 100,6 
August •.. 97,7 99,3 98,3 102,3 98,3 101,4 99,5 100,I 99,3 132,7 103,3 115,1 106,8 99,0 96,4 100,3 
September 97,2 99,3 99,3 103,0 98,9 100,9 101,0 100,7 98,9 127,5 103,2 116,6 107,4 104,0 102,0 100,3 
Oktober .. 96,8 99,2 100,4 103,3 100,2 101,4 101,3 100,91 96,7 116,6 103,0 116,7 106,9 105,4 105,8 100,4 
November 95,8 99,0 100,2 102,8 100,8 100,8 101,6 100,9 94,6 108,8 103,3 116,7 105,8 104,3 104,8 100,7 
Dezember. 95,1 98,9 100,2 102,8 100,8 100,5 101,8 101,2 93,6 107,5 102,7 113,3 104,0 102,7 103,0 100,7 

1930 
Januar .•. 95,1 98,9 100,2 102,5 100,3 100,3 101,6 100,41 93,3 106,8 102,4 113,3 104,l 99,3 96,2 100,4 
Februar .. 94,0 98,7 100,0 102,5 100,5 100,5 101,4 100,6 90,9 105,4 101,3 112,1 104,2 98,3 93,4 99,8 
März ..... 92,1 98,8 99,1 102,6 100,3 100,0 101,4 100,0 87,4 102,5 101,3 108,1 104,0 97,0 90,3 99,6 
April. .... 91,2 98,9 99,4 102,5 100,5 99,8 101,6 100,1 85,2. 100,8 100,8 ' 102,4 103,9 93,6 84,3 99,6 
Mai.„„. 92,1 100,7 102,2 102,8 101,8 100,2 101,6 100,l 84,6 99,6 100,6 99,7 104,2 91,4 81,0 99,4 
Juni •. „. 92,8 102,9 105,8 103,0 102,6 99,8 101,6 100,0 84,1 98,8 100,7 96,5 104,3 91,0 78,8 99,7 
Juli ..... · 1 93,0 103,7 107,4 103,3 103,4 99,7 101,8 99,9 83,7 98,2 100,7 95,1 104,9 94,0 84,7 99,4 
August ..• 92,6 104,2 108,6 103,1 104,0 99,7 102,1 100,0 82,6 97,3 101,3 96,7 104,9 '94,3 85,7 99,1 
September 92,8 104,2 108,4 103,0 103,21 99,7 102,l 100,31 81,7 95,2 101,1 95,8 104,3 94,0 84,8 99,1 
Oktober •• 91,9 104,0 107,1 102,2 102,8 98,6 101,l 99,6 80,6 90,5 100,2 90,6 102,9 93,3 83,l 98,7 

Von den gesamten Ernäh-
rungsausgaben machen die Aus-
gaben für »Fleisch, Fleischwaren 
und Fisch« gut ein Viertel, die 
Ausgaben für »Brot und Mehl« 
u.nd »Milch, Milcherzeugnisse und 
Margarine« je fast ein Viertelaus. 
Der Rest entfällt zu wiederum 
je etwa einem Viertel auf »Nähr-
mittel« sowie »Genußmittel und 
Gewürze« und umfaßt alsdann 
noch Kartoffeln, Eier, Gemüse 
und Zucker. 

Bekleidilng. Innerhalb der 
Bedarfsgruppe Bekleidung sind 
die Preise für Männerkleidung 

.seit September 1929 und für 
Frauenkleidung sowie Schuh-
zeug seit ApriljMai 1929 ständig 
rückläufig. Gegenüber ihrem je-
weiligen Höchststand im Jahr 

1 
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Bewegung der Einzelhandelspreise ti1r Nahrmittel 
1!)28/29-100 

~ M 

: :'f~\ •... 130 

..• 120 

, lspeiseboLn \ 
110 - • - • - • -:- • - -- -- !- -.. ---:- .. --\:. ' 

Reis ; ~ ~!~~t~::.~-~1~e~y~~~ 
110 

100 .i:~e~~~~ ... ·i;ll··-i!!!·~„:;~-~~~~·~:.!~-l-100 
rm:;:.:7'°.:...:-· t 

Haferflocken ! 
i 

90 .•••••• ; •• -- -f- 90 

f 
' : 

60 ••• -- • :.. - • • J. .. • ••••• -·- •. --- - 80 : ! 
70 •• „.-:-:<::-:·:'_ .. - -------,----·-- . • • . • . • . • . • . • • 70 

CO JFMAMJJASONDJFM
0

AMJJASONDJFMA JJASOND öO 
1928 1929 1930 

1929 haben sich die Preise bis Oktober 1930 für Männer-
und Knabenkleidung um 8,8 vH, für Frauen- und Mädchen-
kleidung um 8,5 vH und für Schuhzeug um 7,2 vH gesenkt. 
Maßgebend für diese Bewegung waren die gesunkenen Rohstoff-
preise sowie die geschwächte Kaufkraft der Verbraucher, die 

besonders in den letzten Monaten einen stärkeren Preisdruck 
ausgeübt hat. 

Wohnung. Die Ausgaben für die Wohnung sind von Oktober 
1929 bis Oktober 1930 um 3,3 vH gestiegen. Die Steigerung 
erfolgte zum größten Teil durch die Erhöhung der ~emeindlichen 
Zuschläge zur staatlichen Grundvermögensteuer m den preu-
ßischen Gemeinden (besonders im Juni 1930). 

Heizung und .Beleuchtung. Die Indexziffer für Heizung und 
Beleuchtung ist bis Oktober 1930 (gegenüber Oktober 1929) um 
O ,6 vH gestiegen. Die Erhöhung ist fast ausschließlich auf ~ie 
in einer Reihe von Gemeinden erfolgte Heraufsetzung der Tanfe 
für Gas und Strom - im Reichsdurchschnitt um 1,8 vH - zu-
rii.ckzuführen. Die Preise für Heizstoffe lagen um die Jahres-
wende 1929/30 um 1,6 vH über den jeweiligen Preisen in der 
gleichen Zeit des Vorjahrs. Diese Spanne verringerte sich in den 
ersten Monaten 1930 - wohl unter Einwirkung der milden Winter-
witterung - auf 0,6 vH (im März). Bis Juni 1930 senkten sich 
d;.e Heizstoffpreise - infolge der im Vergleich zum Vorjah: 
größeren Sommerpreisabschläge - auf den _Preisstan~ vo~ Jum 
1H29. Im Durchschnitt Oktober 1930 stimmten sie mit den 
Preisen von Oktober 1929 nahezu überein. 

Sonstiger Bedarf. Die Preisbewegung in der Gruppe »Sonsti-
ger Bedarf« war im letzten Jahr nicht einheitlfch, jedoch haben 
di.e Preiserhöhungen im ganzen überwogen; Im Oktober 1930 
waren die. Ausgaben für den So~stigen B~darf um ~.3. vH_ höher 
als im glerchen Monat 1929. Hrnrzu hat m erster Lime drn Ver-
teuerung der Verkehrsmittel (~m 5,5 vH) beigetragen, und zw~r 
vor allem die der Personentanfe der Rerchsbahn, aber auch die 
in einer Reihe von Gemeinden erfolgte Heraufsetzung der Straßen-
bahnfahrpreise. Auch die Indexziffer der Ausgaben für Bildung 
und Unterhaltung zeigte im allgemeinen eine steigende Tendenz. 
Dagegen ist die Indexziffer für Reinigung _un_d Körperpflege 
hauptsächlich durch den Rückgang der Seifenpreise Im Oktober 1930 
im Vergleich zum gleichen Monat des Vorjahrs gesunken (um 
3,4 vH Oktober gegenüber Oktober). 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Oktober 1930. 
Die sinkende Preistendenz an den Weltrohstoffmärkten hat 

im Oktober zwar im allgemeinen weiter angehalten, jedoch ist 
das Ausmaß der Preisrückgänge überwiegend geringer als im 
Vormonat gewesen. So betrug z. B. die Preissenkung nur bei 
6 Waren (Gerste, Hafer, Mais, Petroleum, Benzin, Aluminium) 
über 10 vH. Bei den Nichteisenmetallen bewirkte die Befestigung 
in den letzten Wochen überwiegend nur eine Verringerung oder einen 
Ausgleich der zu Beginn des Monats eingetretenen Abschwächung. 
Für Zucker, Kaffee, Kakao, Baumwolle und Kautschuk waren 
zum Teil beträchtlichere Preissteigerungen zu verzeichnen. Ende 
Oktober lagen die Preise für Kaffee (Rio 7) um 6 vH, für Baum-
wolle um 10 vH, für Kakao um 11 vH, für Kautschuk um 20 
bis 25 vH und für Zucker um 44 vH über dem Stand von Ende 
September. 

An den Weltgetreidemärkten trat zu Beginn des Monats 
eine Erholung der Preise ein, die jedoch nicht anhielt. Das Aus-
maß des darauf folgenden Preisrückgangs war an den einzelnen 
Märkten sehr unterschiedlich. Im allgemeinen wurde der Ende 
September oder Anfang Oktober erreichte Tiefstand bis Ende 
Oktober von den Preisen für Brotgetreide nicht, von den Preisen 
für Futtergetreide dagegen überwiegend erheblich unterschritten. 
Von dem Preissturz für Futtergetreide wurde besonders Gerste 
betroffen. Die Notierung in Buenos Aires lag Ende Oktober 
um 34 vH niedriger als Ende September (2,30 gegen 3,30 Pesos 
je 100 kg). In Winnipeg betrug der Preisrückgang 15 vH, in 
London für Donaugerste knapp 10 vH. Hafer erfuhr in London 
(River Plate) die stärkste Preissenkung mit 11 vH. Winnipeg 
(+ 3 vH) und besonders Buenos Aires (+ 14 vH) hatten Ende 
Oktober höhere Notierungen als zur gleichen Zeit des Vormonats. 
Der Preisrückgang für Mais im Verlauf des Oktober schwankte 
an den einzelnen Märkten zwischen 4 vH (New York) und 14 vH 
(London, Donaumais). 

Die Preistendenz am Weltbuttermarkt war nicht ein-
heitlich. Während die Notierungen für Kolonialbutter in London 
zurückgingen, zog dänische Butter nach anfänglicher Abschwä-
chung im Preis an (Ende September 149 s, Ende Oktober 155 s 
je 112 lbs). 

Eine ungewöhnlich starke Preisbefestigung setzte sich am 
Weltzuckermarkt durch. Die New Yorker Notierung für 

Kubazucker 96° unverzollt, die im Vormonat vorübergehend 
bis auf 0,95 cts je lb zurückgegangen war, erreichte zeitweilig 
einen Stand von 1,51 cts. Gegen Monatsende trat wieder eine 
geringe Abschwächung auf 1,45 cts ein. Den Anlaß zu der Hausse 
gaben die Nachrichten über einen erfolgreichen Abschluß der 
Verhandlungen zwischen Kuba und den Vereinigten Staaten 
vcn Amerikal). 

Auch Kaffee und Kakao erfuhren Preissteigerungen, die 
jedoch nur z. T. aufrechterhalten wurde~. In New York 
zog die Notierung für Santos 4 unter dem Emfluß der Unruhen 
in Brasilien, die vorübergehend eine Unterbrechung der regel-
miißigen Belieferung des Weltmarkts befürchten ließen, von 
12,75 cts je lb Ende September auf 14,75 cts an, gab dann aber 
wieder auf 12,50 cts nach. Für Rio 7 lauteten die entsprechenden 
Notierungen 7,87 cts, 9,25 cts und 8,37 cts je lb. Accrakakao 
kostete in London Ende Oktober 26 s je 112 lbs (vorübergehend 
sogar 29 s) gegen 23 s 6 d Ende September. 

Die für den Weltm:i,rkt maßgeblichen amerikanischen Aus-
fuhrpreise für Petroleum und Benzin waren seit Beginn d~r 
Weltrohstoffbaisse bisher nur einmal (am 1. Februar 1930) m 
geringem Umfange herabgesetzt worden. Inzwischen hatten 
sich die Vorräte an Benzin in den Vereinigten Staaten von 
Anerika weiter stark erhöht und übten einen ständigen Druck 
auf die Marktlage aus. Nachdem die von der Petroleum Export 
As;;ociation festgesetzten Preise bereits im September weit-
gehend unterboten worden waren, ist zum 1. Oktober eine 
offizielle Herabsetzung um 1 et je Gallone für Petroleum und um 
1,5 cts für Benzin erfolgt. Die Preise fob Golf betragen jetzt für 
Petroleum water white 6 cts je Gallone, für Benzin 60/62Beaume 
7,5 cts je Gallone. Auf die Senkung der Weltmarktpreise ist in 

') Nach den vorliegenden, allerdings nicht einheitlichen Meldungen ~ollen 
in •ier Hauptsache folgende Ergebnisse erzielt worden sein: Kuba verp~1chtet 
sicl., seine Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten zu beschränken und m de~ 
nächsten Jahren nur nach Maßgabe einer eventuellen .Zunahme des amer~­
kanischen Verbrauchs zu steigern; dafür werden 1,5 Miii. t Kubazucker mit 
HiHe amerikanischer Bankkredite aus dem Markt gezogen und entweder 
arnieren Verwendungszwecken (Alkohol, Betriebsstoff) zugeführt oder im Laufe 
der nächsten fünf Jahre nur bei günstigen Gelegenheiten wieder an den Mar.kt 
gebracht. Gleichzeitig hat sich Kuba bereit erklärt, im Fall einer internab~· 
nafon Einigung seine Produktion einzuschränken. Die Verhandlungen mit 
den javanischen und den wichtigsten europäischen Zuckerproduzenten sollen 
.Antani:; Dezember begfonen. 
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Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Oktober 1930. 

Be· Marktpreis Preise lnU 1) 
Be- Marktpreis 

1 
Preise In .ll'.K 1) riohts· Wäh· Ware riohts- Menge Wäh· Ware ort, Menge rung ort, rung 

Land Sept. 1 Okt. Sept. 1 Okt. Land Sept. 1 Okt. 1 Sept. 1 Okt. 

Weizen, gaz. aTer., efnh ••• London 112 lbsl sd 7 7 7 0'/, 15,24 14,11 Eisenerz, Rubio 500/0 • Gr. Brll.4)18) lt sd 19 0 17 4•1. 19,10 17,49 . N ortb. Man. 2 London 480 lbs sd 31 6'/, 29 4 14,80 13,76 • Bllm.N. W.C .••• Gr. Brtt.•) lt sd 17 6 17 6 17,59 17,59 . • . 2 New York 60 lbs cts 89,87 83,49 13,87 12,88 • Bretagne 500/o •• Frankr. 14) lt sd 12 3 12 4'/, 12,31 12,47 . • . 2 Winnlpeg 60 lbs 1 cts 75,87 69,79 11,71 10,77 Roheisen, Cleveland 3 Gr.Brlt.")lS) lt sd 63 6 63 6 63,84 63,84 . Hardw. 2 .•.. London 480lbs sd ") 31 111/, - ") 14,98 - . Bllmattl E. C ... Gr. Brll.3)18) lt sd 71 0 71 0 71,38 71,311 . . 2 .... Rotterdam 100 kg f1 8,40 7,40 14,17 12,49 . P.L.3 •••. Fraokr. 15) t fr 490,00 490,00 80,61 80,61 . . 2 .... New York 60 lbs cts 90,95 89,55 14,04 13,82 . r. d. m. 3 !ol .. Belgteo •) t fr 585,00 570,00 68,29 66,54 . Plata, Rosafil London 480 lbs sd 31 1'/, 26 111/, 14,60 12,64 • • 11) los!. Anlworpea") lt sd 57 6 55 0 57,80 55,29 . nächste Sicht Buenos-!. 100 kg/Pap.-Pes. 8,26 7,57 12,46 10,89 . 2X EastPa Phl!adel. '1) lt $ 19,66' 19,26 81,25 79,60 
Roggen, einheim •.••. Posen 100 kg Zloty 18,69 ") 17,86 8,80 ") 8,41 Knüppel, Thomasgilte 17) . l'rankf.5)16) t fr 572,50 550,00 94,18 90,48 . Western 2 .•. Rotterdam 100 kg' f1 5,25 4,63 8,86 7,81 • • 1-111. p Aolwp. 3)17) lt isd 3 14 0 3 9 0 74,39 69,37 . . 2 ... New York. 56 lbs cts 61,73 55,20 10,21 9,13 Stabeisen S. 1. 3/8-3 !o.!nl. Gr.Brtt.6)13) lt isd 715 0 713 6 155,82 154,31 
Hafer, nrvcr Plale !. a. q ... J,ondon 320 lbsl s d 12 4'/, 10 8'/, 8,73 7,53 » • „ Ausf •... Gr. Brtt. 3) lt isd 7 6 3 7 5 b 147,03 146,27 . nächste Sicht .. Bnenos-.t 100 kg Pap.·Pes. 4,05 3,94 6,11 5,67 • Thomasgüte Fraokr. 5) 21) t fr 597,50 557,00 98,29 91,63 . white clipped . New York 32 lbs cts 47,31 45,82 13,69 13,26 . ' Inl. Be!glen 1) 17) t fr 758,75 740,00 88,58 86,39 
Gerste, Donau 3 °lo ... london 400 lbs sd 14 7'/, 13 4'/. 8,22 7,52 • • Ausf. Aolwp. 3l lt isd 4 4 9 4 1108/, 85,20 82,33 

• Can. 4 ....... l.ondon 400 lbs sd 15 1•/, - 8,51 - • ........... V.81.f.A. 'J llb cts 1,60 1,60 148,15 148,15 . Federal 2 ••••. J,ondon 400lbs sd - - - - Träger B. M., In! .•••• Gr. Brll. 8)13) lt isd 8 10 0 8 10 0 170,90 170,90 . malting •••.•. New York 48lbs cts - - - - „ » „ Ausf •••. Gr. Brlt.")13) lt isd 7 7 6 7 7 6 148,28 148,28 . Thomasgüte ••• Frankreich t fr 660,00 624,00 108,57 102,65 
Mais, Donau Gal.-Fox l,ondon 480lbs' sd ") 21 111/ 8 19 7'/, ")10,29 9,20 •) 16) 17~ . Plata, gelb ...• J,ondon 480 lbsl S d 22 II'/, 19 6'/, 10,76 9,15 . • In! .•. Belgl•o8)1 t fr 808,75 738,00 94,41 86,15 • nächste Sicht ... Buenos-!. 100 kg Pap.·Pes. 5,66 5,04 8,54 7,25 • • Ausf • ABlwp.8)11) lt isd 4 0 101/, 3 15 !'/, 81,31 75,50 . mixed 2 ..•..•. New York 56 lbs cts 104,62 98,52 17,30 16,29 ' ............. V.SI. f.A.18) llb cts 1,60 1,60 148,15 148,15 
Reis, Burma 2 .•.•.. London 112 lbs sd 11 6'/, 10 11/, 23,24 20,31 Bleche, Grob-,B.M.,Inl. Gr. BrH.")13) lt isd 8 16 3 8 16 3 177,18 177,18 . Japan 1 ••••... New York 1 lb cts 4,50 4,40 41,67 40,74 • „ „ „ Ausr. Gr. Brfl.3l lt isd 715 0 715 0 155,82 155,82 
Hopfen, Saazer ...... T<ch -SI 2)6) 50 kg Kc 487,50 510,00 121,39 126,99 • Fein·, 0,5 mm, Inl. Gr.Brll.8)1 ) lt isd 10 3 9 9 19 6 204,83 200,56 
Rinder, Kühe u.Ochsen Kopenhagen 100 kg Kr 69,88 65,00 78,62 73,13 . Weiß-, In! .•••• Gr. Br."'>"'> box sd 17 9'/, 17 0 370,52 354,47 
Sohweine, leichte •••. Pooen 100 kg Zloty 169,60 150,25 79,87 70,76 . Grob--, 8-!0 mm ••• Frankr.17)21) t fr 785,00 760,00 129,13 12.S,02 

• . Chicago 100 lbs $ 10,36 9,56 95,93 88,52 . » , ~mm n.mebr Inl. Be!glon8) t fr 902,50 862,00 105,36 100,63 .... . „ ' 3/16' !usf. • • Aolwp. "> lt Jl S d 5 1 0 4 15 43/, 101,54 95,91 
Rindflei•oh, 1. ••••... Lomlon 8 lbs sd 5 6'/, 5 2'/s 156,51 146,94 „ „ .......... V.SI. v.A.18) llb ots 1,60 1,60 148,15 148,15 • Gefrter-,argent. London 8 lbs sd 4 9'/, 4 9'/, 135,1"1 134,27 Schrott, heavy steel. . Nordengland lt isd 2 7 6 2 6 6 47,75 46,75 . mess . ... New York 200lbs, $ 20,50 19,60 94,91 90,74 „ ............ Frankr.11)2'') t fr - - - -
Hammelfleisch, I. ... London 8 lbs · sd 7 5 7 2'/, 208,86 203,52 » beavy meltlng st. •• V.81.v.A.9) lt $ 15,60 14,56 64,47 60,17 . Gefrier-,nenseel. london 8 lbs sd 3 9'/, 4 !'/, 107,53 115,41 Kupfer, slaodard, per Kasse. London lt isd 46 6 91/, 43 2 43/, 93,17 86,70 Schweinefleisch ...... Lomlon 8 lbs sd 7 2 6 9'/, 201,83 190,57 • elektro!. ••••• London lt isd 50 13 7'/, 4617 7'/. 101,90 94,26 . meas .. Chicago 200 lbs $ 32,25 32,50 149,31 150,47 . • Inl.. New York llb ots 10,65 9,85 98,61 91,21 Speck ...•.••....... Chicago 1 lb 1 

cts 14,49 14,51 134,17 134,35 . . Kartellpr. Europ. Haren llb cts 11,06 10,19 102,41 94,35 Schmalz, p. west ..... New York 1 lb cts 12,19 12,19 112,87 112,87 Zinn, per Kasse •••••• London lt isd 132 15 91/, 117 13 21/, 266,99 236,57 Butter, Molkerei .•••. Kopenhagen 100 kg. Kr 244,40 246,50 274,95 277,31 . ·············· New fort tlb ots 29,63 26,86 274,36 248,71 . dänische . , •.. London 112lbs sd 148101/, 149 3'/, 299,34 300,18 Zink, per Kasse •••••. London lt isd 15 15 71/, 14 9 0 31,73 29,05 . neuseeländ. . • J,ondon 112 lbs sd 135 9 127 9'/, 272,94 256,95 . ·············· New York 1 lb cts 4,27 4,06 39,54 37,59 . Molkerei, extra New York 1 lb cts 39,56 40,00 366,30 370,38 Blei, per Kasse •.•••• London lt isd 1718 2'/, 15 15 0 36,01 31,67 
Zucker, Kuba 96 ° verz .• New York 1 lb . cts 3,14 3,29 29,07 30,46 . New York llb cts 5,49 5,15 50,83 47,69 

112 lbsl ··············· • Java, weiß ... London sd 8 11/, 7 91/, 16,35 15,66 Aluminium •••••••••• London lt isd 95 0 0 91 0 0 191,01 182,96 . West-lnd. krisl. London "''"I sd 20 103/, 20 9'/, 41,94 41,78 . . ......... New York tlb cts 22,90 22,90 212,04 212,04 . roh, 88° .•..• Tsch.-81.Zj 100 kg Kc 83,50 68,00 10,40 8,47 Silber .•••••.••.••••• London 1 oz d 16,74 16,56 45,82 45,32 Kaffee, Rio 7 .......• New York llb cts 7,18 8,56 66,48 79,26 Baumwolle, amer. mlddl. • Jlanehester llb d 6,30 5,85 118,22 109,78 • Santos 4 •.... New York 1 lb cts 12,15 13,45 112,50 124,54 • osliod.Gurtee F.G Liverpool 1 lb d 5,20 5,07 97,58 95,14 . • g ..... LonJon 112 lbs sd 53 101/, 62 2'/, 108,33 125,06 . amer. middl. • Llrerpoo! llb d 6,24 5,84 117,10 109,59 . Ostind. g.-f ••. I.ondoo 112 lb, sd 126 6 125 3'/s 254,34 251,93 . oberägypl. F. G . Lherpool llb d 8,36 7,04 156,88 132,11 . Costa-Rica g. f. J.ondon 112 lbs S <l 143 6 138 10•1. 288,52 279,27 . 8akellar. F.G.F. Liverpool llb d 10,27 9,66 192,72 181,28 Kakao, !wra. oächste 81chl. New York 1 lb cts 6,56 6,85 60,74 63,43 . • . ... Alexandria Kanlar Tallar. 19,47 17,74 182,12 165,94 . Accra ff •••••• London 112lbs sd 25 II'/, 26 5'/, 52,22 53,14 • middl.upl. New York 1 lb cts 10,96 10,62 101,48 98,33 • Trinidad .••.. London 112 lbs sd 58 3 54 11/, 117,12 108,77 Baumwollgarn, 321 ••• Uaaehe!'ter llb d 10,50 10,00 197,04 187,66 Tee, Ceylon Pekoe •.• J.ondon 1 lb sd 1 63/s 1 7 344,54 355,80 • amer.20 Rouen 1 kg fr 12,78 12,50 210,23 205,63 . Formosa ....... New York 1 lb cts 12,00 13,60 111,11 125,93 Kattun, 32 In. tU6, 321-50's Manchester 116yds sd 19 10 19 O'/, 19,10 18,35 Leinsaat, nächste Sicht Buenos-!. 100 kg Pi!p-Pes. 15,78 14,48 23,80 20,82 • 38lf. in. 64.60 New York 1 yd cts 5,30 5,48 24,34 25,17 . La Plata .... London lt l: s d 13 19 9 12 3 9 28,12 24,50 Wolle, N.S.W.gr.sup. f,ondon 1 lb s d 1 O'f. 0 11 229,69 207,18 . Bold Bombay ••• London lt !: S d 16 17 9 15 1 0 33,95 30,26 . gr. mer. 601s .. London 1 lb d 10,50 10,50 197,04 197,04 Kopra, Ceylon ....... London lt J; s d 17 5 0 16 10 6 34,68 33,23 . gr. crossbr. 46's London 1 lb d 8,50 8,00 159,51 150,13 Palmkerne ....•.•... J,ondon lt !: • d 1111 0 10 15 6 23,22 21,66 . Buenos ·A. tlne Le llavre 100 kg Ir 831,25 750,00 136,74 123,38 Erdnüsse, Bold Bombay ••• J.ondon lt isd - - - - . Oh. Penns. ll., ung .•• Boston 1 lb cts 31,00 30,80 287,04 285,19 Sojabohnen, mandschur .•• London lt isd 8 5 9 7 8 9 16,66 14,95 Seide, Japan .....•••• London 1 lb sd 13 !'/, 11 O'/, 29,57 24,88 Leinöl, roh ....•.•••. J,ondon lt isd 31 1 6 27 7 0 62,48 54,99 . Kanton •..••.. London llb sd 8 9 8 4'/, 19,70 18,80 . " .......... New York 1 Ib cts 10,75 9,80 99,54 90,74 • Gr~ge Cev.13/is·. J.yon 1 kg fr 156,25 140,00 25,70 23,03 Kokosöl, Ceylon ...•. tondon 112 lbs sd - - - - • gelbe Roh-, elass .. mallaod 1 kg Lire 113,00 109,30 24,97 24,15 Palmkernöl. .....•... Uverpool 112lbs sd 28 0 26 0 56,30 52,28 . Japan 1 ••••••. New York 1 lb $ 2,91 2,47 26,94 22,87 Erdnußöl, geruchlos .. f,ondon 112lbs sd 37 6 36 3 75,40 72,88 Kunstseide,lgebl.140/iss lalland 1 kg Lire 26,00 26,00 5,74 5,74 Sojabohnenöl • .. 1,onilon 112 lbs sd 34 6 33 9 69,37 67,86 Flachs, Riga ...•••••• London lt ll s d 42 15 0 40 0 0 85,95 80,42 Baumwollsaatöl, roh .. New York 1 lb cts 8,17 7,60 75,65 70,37 . W asserröste •. Lille 1 kg fr 8,19 8,05 134,73 132,42 Olivenöl, Riviera ••.• Mailand 100 kg Lire 642,50 640,00 141,96 141,40 Hanf, Manila •.•••••. London lt isd 22 0 0 23 8 0 44,23 47,05 Ölkuchen, Lelm;aal· ..... New York sht $ 36,25 34,30 16,78 15,88 • Sisal 1. ....... London lt isd 21 4 o•/, 21 6 6 42,63 42,88 . . , Bombay tonrton lt l:s d 8 1 6 7 4 9 16,24 14,55 . Bol.P.C .•.••. Mailand 100 kg Lire 400,00 354,00 88,38 78,21 . ßaumwollsaat·,11g. London lt l:s d 314 6 3 5 0 7,49 6,53 Jute, nat. I •••••••• London lt llsd 16 5 0 16 6 6 32,67 32,82 • Erdnuß·, Uangoon J,ondon lt lls d 5 2 9 4 3 3 10,33 8,37 . .............. New York 1 lb cts 4,00 4,00 37,04 37,04 
Kohle, North. unser .. Neweastle3) lt sd 12 6 12 6 12,57 12,57 Häute, Ochsen-, beste. London llb d 6'/, 6'/, 124,42 121,98 

• best Admiral .. Card!ff 3) lt sd 20 0 20 0 20,11 20,11 . Packer nat. I •• Chicago 1 lb ots 14,50 13,30 134,26 123,15 . toutven.30f85mm rett Douai 5) t fr 127,00 127,00 20,89 20,89 Felle, Kalb-, beste .••• London 1 lb d 9'/, 913/u 182,97 184,09 . Reparat.-'"f.o °1o fett frciGrcnzelB) t fr 155,00 155,00 25,50 25,50 . . I ••..••. Chicago 1 lb cts 12,75 12,40 118,06 114,82 . tout ven. arP/0 tnd .• Bclgien5) t fr 200,00 200,00 23,35 23,35 Leder, Sohlen, geg .•. Londou 1 lb sd 2 101/, 2 101/, 648,55 648,55 . Durchschnltlspr. "'> . V. St. v. l. sht $ ") 1,75 ") 1,80 ") 8,10 ") 8,33 . . . ..... ~ew Tork l lb ots 45,00 45,00 416,67 416,67 
Koks, Durha.m .•.•.. Gr. Bri!. 7) lt sd 16 6 16 6 16,59 16,59 Kautschuk, Para •.••• London 1 lb sd 0 6 0 5'/, 112,60 103,59 . Hochofen ..... Frankreich 8) t fr 168,00 168,00 27,64 27,64 . crepe ••. London 1 lb sd 0 4'/, 0 4 75,63 75,06 . . 8ynd.Pr. Belgiens) t fr 205,00 195,00 23,93 22,76 . . ... New York 1 lb cts 8,21 8,19 76,02 75,83 

• • 11) ••• V. SI. v. A.1) sbt $ 2,60 2,60 12,03 12,03 Holz, fiehl. Br.1.,1/2 0/S •. · 8chwed. lob. Standard Kr 222,00 201,00 58,81 53,24 
Petroleum, roh Fenns. New York2ll) bbl $ 2,30 2,30 7,25 7,25 • •• tlf..7 •.•. Schwed. fob. standard Kr 224,00 199,00 59,34 52,71 . stand. white New York gall. cts 16,65 16,28 23,72 23,19 . . „ 3. 9 ••••. Sebwed. roh. standard Kr 285,00 271,00 75,49 71,79 

• water • London7) 8 lbs sd 1 1 1 0 30,40 28,15 Holzstoff Papiermasse olnh fob. Götobg. lt Kr 101,00 100,00 11,18 11,07 
Benzol ............. J,ondon 8 lbs sd 1 7'/, 1 7'/. 46,45 46,45 Salpeter, Chile ••••••• London lt isd 10 19 4'/, 10 17 6 22,05 21,87 
Benzin .••.......... New York gall. cts 12,80 12,30 18,23 17,52 • • . ..... lew York lOOlbs $ 1,99 2,02 18,43 18,70 

Handelseinheiten: 1 lb = 453,593 g; l oz (Unze) Feinsilber - 31,l g; l t - l 000 kg; l lt = 2 240 lbs - l 016,048 kg; 1 sht - 2 000 lbs = 907,19 kg; 
1 Kantar - 44,9 kg; 1 bbl (barre!) Rohpetroleum = 42 gall. = 133,30 kg; 1 gall. Rohpetroleum - 6,997 lbs - 3,174 kg; 1 gall. raff. Petroleum = 6,5 lbs - 2,948 kg; 
1 standard - 4,247 cbm; 1 Tallaris - 4,20 .Ji.J(,; 1 box Weißblech - 108 lbs. 

Anmerkungen: 1) Preise in .Ji.J(, je 100 kg, für Kohle, Erz, Roheisen und Walzwaren je 1 000 kg, für Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg, für Kattun je 100 m, fUr 
Holz je 1 cbm. - ') 1. des Berichtsmonats. - 8) lob. - ') eil. - ') Frei Wagen. - ') Ab Versandstation. - ') Ab Werk. - 8 ) Frei Bestimmungsstation. - ') Frei 
Werk. - 10 ) Nach Coal Age. - ") Connellsville. - 11 ) Ab Ende Februar 1930 wird ab Straßburg !. E. oder Lauterburg eine Preisermäßigung von 5,45 fr gewährt. -
18 ) Middlesbrough. - ") Fob Nantea. - ") Ab I.ongwy. - 18) Frachtgrundlage Diedenhofen. - 17) Verbandspreis. - 18 ) Ab Pittsburgh Werk. - 19 ) Cardi!I. -
") Fob Bwansea. - ") Ab östl. Werk. - ") Ohne Verladekosten. - ")Ab Bohrleid. - ") 1. Hälfte d. Mts. - ") 2. Hälfte d. Mts. - ")Vorläufiger Preis. 
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Indexziffern der Großhandelspreise. 
Bel dem Vergleich der Indexzifferif. für verschiedene Länder ist zn beachten, 
daß Höhe nnd Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Be· 
rechnungsmethoden (zeitliche Basis, Art nnd Menge der berücksichtigten 

Waren, Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

Land Bearbeiter Basts 1 I d 1 1929 1 1930 
(=°!OO) n ex Sept / Okt. Aug./ Sept./ Okt. 

Deutsches Reich . Statistisches Reichsamt 7) / Gesamt 1381 137 125 123 120 
1913 !grarstofe 133 132 117 114 109 

Rohst.,llalbw. 132 131 118 116 114 
Belgien •.••..... Min. d. l'lnd. et do Travall ') Gesamt 846 838 729 712 

Aprtll9U J,ebeBsm. 751 743 595 
Bulgarien •• „ „. ßanquenat. 1914 Ciesaml 3 III 3 174 2 503 
Dänemark •••..•. Stat. Depart.'l) 1913 Gesamt ISO 149 128 126 123 
Estland ..•...... Bur. Ceotr. de Slat.'l) 12) 1913 Gesamt 117 113 101 101 . 
Finnland ..••.... Stat. Centr. ßyran7) 1926 Gesamt 96 96 89 
Frankreich .••... Stat. gen l)S) 19t3 Gesamt 598 590 532 524 509 

Nahrungsm. 576 569 554 549 536 
Rohsloffe 616 606 515 506 488 

Stat. g!o.') 13) 1913 Gesamt 608 6-07 560 555 
Nahrungsm. 551 556 550 559 

Rohstolfe 656 652 568 55! 
Großbritannien .. Board o! Trade'l) 1913 Gesamt 136 136 118 116 113 

Nahnmgsm. 143 145 126 124 121 
Iod- Rohst. 132 131 113 111 109 

Ttmes') 1913 Gesamt 133 133 113 110 109 
Fln. Times7) 19!3 Gesamt 130 129 109 106 103 
Statistl)S) 1913 Gesamt 133 131 109 107 
Eeooomlsl ') 11) 1913 Gesamt 132 130 109 105 104 

Italien „ „ ...... Cons. prov. dell'Ee. 7) 19!3 Gesamt 472 470 403 398 387 
(Hdlsk. Mailand) Lebensm. 516 516 436 435 424 

Iod. Store 455 452 389 384 372 
Desgl. in Gold 7l 1913 Gesamt 128 128 109 108 105 

Jugoslawien ..... Banque oatlomtle ') 11) 1926 Gesamt 96 97 88 83 81 
Lettland „ ...... Bur. de Stat.7) 1913 Gesamt 119 116 95 
Litauen ..•. „. „ Stat. Centr. Bur.') 1913 6esamt 122 120 104 104 
Niederlande •.... Ceotr. Bor. v. d. Stat.7) 1913 Gesamt 141 140 114 112 111 

Lebensm. 147 146 117 115 116 
Norwegen ••...•. Stat. Centralb.4) 1913 Gesamt 154 154 141 141 140 

Ökon.ltev.6)31.12.13 . ..,'!0.6.!4 Gesamt 148 147 137 135 
i12 Österreich .••.... Bundesamt 4) 12) 1. H. 191l Gesamt 128 127 118 115 

Nahrnngsm. 119 118 109 104 101 
Iod. Sloffe 147 145 H8 136 134 

Polen .....•.•.•. Stat. !mt2)')12) Jan.191l Gesamt III 110 97 94 93 
Landw. Erz. 107 105 89 85 84 

Iod. Erz. 115 115 104 103 102 
Rußland (UdSSR) Stat. Centr. Amt 3) 1913 Gesamt 182 181 

Laodw. Eri. 116 175 
Iod. Stoffe 188 188 

i21 Schweden .••.•.. KommerskoU. 1) 1913 Gesamt 140 138 119 
i22 Schweiz .•••••••. Eldg. Arb.-Amt ') Juli t911 Gesamt 142 142 126 123 

Spanien •••••.... Jc!at.estad. 4) 1913 Gesamt 171 172 173 174 
Tschechoslowakei Stat.Staatsamt3) Juli 19U Gesamt 895 888 787 774 

Desgl. In Gold Gesamt 131 130 115 113 
NahruRgsm. 119 118 105 103 
Ind. Stoffe 144 142 128 124 

Ungarn ......... Stat. Cenlr. Amt') 12) 1913 Gesamt 109 111 93 
Australien •••.... Bur.o!Cens.a.St.1)7)') 1913 Gesamt 171 168 
Brit. Indien ..... Lab. Off.6)9) Juli i914 Gesamt 147 146 124 
China.„„.„.„ lreas. Dep.') 10) Febr. 1913 Gesamt 167 168 189 
Japan „„„„„ Baek v. Japan 1) 7) 1913 Gesamt 164 163 133 
Kanada „. „ „. rom. Bur. ol Stat.7) 1926 Gesamt 

1 

97 97 84 83 
Vereinigte Staaten Bur. o!l.abor Stalisties 7) m6 Gesamt 98 96 84 84 

von Amerika •. lrv. Fisher 7) 1913 Gesamt 145 143 126 126 125 
Harvard 7) 1~26 Gesamt 97 95 80 80 78 

1) Von der anders lautenden Originalbasis auf Basis 1913 umgerechnet. -
1 ) Von der Basis 1927 auf Basis Januar 1914 umgerechnet. - ') Die auf Monats-
anfang berechnete Ziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als 
Ziller des Vormonats eingesetzt. - ') Monatsmitte. - ') 2. Hälfte Cles 
Monats. - ') Monatsende. - ') Monatsdurchschnitt. - 8) Melbourne. -
') Bombay. - 10) Shanghai. - 11) Neue Reihe. - ") In Gold. - 13) Neuer 
gewogener Index, erweiterte Warenbasis (126 Waren). 

einer ganzen Reihe von Ländern eine Herabsetzung der In-
landspreise gefolgt. 

Am Weltmarkt für Eisen und Stahl hat der Preisrück-
gang in überwiegend verlangsamtem Tempo angehalten. Die 
Ausfuhrnotierungen der Brüsseler Eisenbörse lauteten Ende Ok-
tober für Gießereiroheisen 55 s je lt, für Knüppel 3 f: 7 s, für 
Stabeisen 4f:Os 6d, für Träger 3f:13s und für Grobbleche 4f:13s 
je lt. Nach Zustimmung aller Mitglieder ist die Internationale 
Rohstahlgemeinschaft nunmehr bis Ende des Jahres verlängert 
worden, bei gleichzeitiger Wiedereinführung der Strafzahlungen 
für Kontingentsüberschreitungen. Der Einfluß der rückläufigen 
Preistendenz am Weltmarkt h::it sich im Oktober in den west-
europäischen Eisenländern ziemlich stark auf die Inlandsmärkte 
übertragen. In Belgien sind die Preise fast aller Produkte erneut 
gesunken, in Frankreich vor allem die Preise für Stabeisen 
und Feinbleche, während Träger leicht im Preise anzogen. Unter 
dem Einfluß des zunehmenden Wettbewerbs ist der französische 
Roheisenverband (0. S. P. M.) für phosphorhaltiges Roheisen 

Indexziffern der Großhandelsm-efse wkhtfger Lmtder 
Januar 1928 bis-~~ 193<1 

1913•100 
160,...---,~~--.---.---.-..--.,..--,.--,.--.,--,--, 160 . . 

' l ' 1 ' 

150 - --:.; • ._~~~;.~„.·.~·::.~::1~~~~~~~l.;. . --- -·---- 150 

1~ .• :•• : : ~tsc:iJ~d_;Sl•I~:~~~·~~·'.·„ .• ,~„.- ~ ____ ; ____ ; __ _ _ 140 
··+··.. 1 

t •• •• : 

-•.- -- 130 

;\ . ··~·'·· 
120 120 

110 110 

00-~J~F~M~A.,...,_,M~J~J+A,.+,-iS~OtN~O+J-:tif~Mr.Ar.M~J-T:-Jr.Ar.Sr,O~N~D=t"":Jr.FtM+A~M::HJr.Jr.A~S~O::-t:':"Nt::TD 100 
"uSt.30 1928 1929 1930 

Anmerkung: Die Indexziffern sind in ihrer Bewegung nicht völlig ver-
gleichbar, da die Zusammensetzung der Indizes voneinander abweicht. Der 
geringere Rückgang der Indexziffer für Deutschland ist vor allem dadurch 
bedingt, daß hier auch die Preise für industrielle Fertigwaren berücksichtigt 
eine:, während die Indexziffern der übrigen Länder in der Hauptsache nur die 
Preise für Nahrungsmittel und industrielle Rohstoffe enthalten. 

und infolgedessen auch die Westeuropäische Roheisengemein-
schaft mit Wirkung vom 1. Januar 1931 aufgelöst worden; 
ferner hat der erst im Frühjahr gegründete französische Blech-
verband die Preise für Bleche unter 3 mm freigegeben. Am 
englischen Markt traten Preisrückgänge für spanisches Eisenerz, 
für Feinbleche und für Maschinengußbruch ein, am amerika-
nisehen Markt für Roheisen, Fertigstahl und Maschinengußbruch. 

Die Baisse der Nichteisenmetalle nahm im Oktober zu-
näc:hst ihren Fortgang. In der zweiten Monatshälfte trat ein 
Umschwung ein, in dessen Verlauf die Preise teilweise wieder 
auf den Stand von Ende September anzogen. Am Kupfermarkt 
wurde der Kartellpreis am 25. Oktober von 10,30 auf 9,80 cts 
je lb herabgesetzt, da die weitere Zunahme der Bestände im 
September von 347 738 auf 360 650 sht eine erneute Zurück-
haltung der Käufer bewirkte. In London ging die Notierung 
für Elektrolytkupfer von 47,50 auf 45,25 f: je lt zurück, zog dann 
ab€r wieder auf 46,25 f: an. Standardkupfer notierte Ende Ok-
tober mit 44,13 f: je lt sogar höher als Ende September ( 43,50 f:). 
Der Bleipreis gab in New York von 5,25 auf 5,10 cts je lt nach. 
In London erfolgte nach einem Tiefstand von 14,94 f: je lt eine 
Erholung auf 15,81 ±: (Ende September 16,75 f:). Unter dem 
Einfluß neuer Verhandlungen über die Bildung eines internatio-
nal·m Kartells hielt auch die anfängliche Abschwächung der 
Zinkpreise nicht an; der Preisrückgang von Ende September 
bis Mitte Oktober wurde in der zweiten Monatshälfte in London 
ganz, in New York dagegen nur zu einem geringen Teil wieder 
ausgeglichen. Zinn notierte in London Ende Oktober 118,25 f: 
je lt (Ende September 125,50 f:), nachdem es vorübergehend bis 
auf 109,50 f: gefallen war. In Anpassung an die seit mehr als 
einem Jahre eingetretene starke Preissenkung der übrigen Me-
talfo hat nunmehr auch das europäische Aluminiumkartell mit 
Wirkung vom 16. Oktober seinen Preis von 95 auf 85 f: je lt 
herabgesetzt. 

Von den Textilrohstoffen hatten Wolle, Rohseide und 
Jute im allgemeinen abwärts gerichtete Tendenz. Die Preise 
für Flachs und überwiegend auch diejenigen für Hanf waren stetig. 
Am Baumwollmarkt setzte sich zunächst die rückläufige Preis· 
bewegung noch etwas fort. Von der 2. Oktoberwoche an trat eine 
Befestigung der Preise ein, so daß diese durchweg den Stand 
von Ende September - zum Teil bis zu 10 vH - überschritten. 
Am3rikanische Baumwolle notierte z.B. in New York Ende 
September 10,2ö, Ende Oktober 11,20 cts je lb. 

An den Märkten für Häute und Felle kam die Aufwärts-
bewegung der letzten Monate zum Stillstand. Die Preise für 
Rindshäute, zum Teil auch diejenigen für Kalbfelle, gingen 
leicht zurück. 

3ür Kaut s c h u k trat trotz unveränderter Marktlage eine 
starke Preisbefestigung ein. Ende Oktober lagen die Preise um 
über 20 vH höher als zur gleichen Zeit des Vormonats. 
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. FINANZ , UND GELDWESEN 
Abschlüsse deutscher Aktiengesellschaften zwischen dem 1. Januar und 31. März 1930. 
Die Untersuchung umfaßt die Börsen- und Millionengesell-

schaften, deren Bilanzstichtag zwischen dem 1. Januar und dem 
31. März 1930 liegt. Zu diesem Termin schließen nur sehr wenige 
Gesellschaften ab, so daß nur ein ganz kleiner Ausschnitt erfaßt 
werden konnte, 107 Gesellschaften mit zusammen rd. 1,5 Mil-
liarden .1/.J{ Nominalkapital, d. h. etwa 6 vH des Kapitals aller 
am 31. März 1930 bestehenden deutschen Aktiengesellschaften 
(23,9 Milliarden .fl.J{ Kapital). Maßgebend beeinflußt werden die 
Ergebnisse durch die Bilanzen der Gelsenkirchener Bergwerks 
A.-G., der Rheinischen Stahlwerke A. G., der Rudolph Karstadt 
A.-G., der Elektrizitäts A.-G. vormals Schuckert & Co., der 
Phönix A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb und der Vereinigten 
Industrieunternehmungen A.-G. mit zusammen annähernd 

900 Mill..1/.1{ Nominalkapital. Infolge der überragenden Bedeu-
tung dieser Gesellschaften in dem kleinen Kreis der bei dem vor-
liegenden Abschluß erfaßten Firmen zeigt die Veröffentlichung 
ein günstigeres Bild, als es der Konjunkturlage während des Beob-
achtungszeitraums entspricht. 

. Der Saldo aus Jahresreingewinn und -verlust ist von 6,8 vH 
auf 7,0 vH des bilanzmäßigen Eigenkapitals gestiegen; die durch-
schnittliche Dividende hat sich von 7,5 vH auf 7,8 vH des divi-
dendeberechtigten Aktienkapitals erhöht. 

Bei allen erfaßten Unternehmungen sind die Anlagen um 
69 Mill. .fl.J{ gestiegen, die Beteiligungen und Effekten um 
78 Mill . .fl.J{ und die Vorräte um 9 Mill . .fl.J{, während die flüs-
sigen Mittel zurückgegangen sind. Auf der Passivseite hat das 

Bilanzen deutscher Aktiengesellschaften. 

Aus den Aktiven Aus den Passiven Divl· 
Nomi- Be- Ausge- f,ang. Son- den de- !b· Ge-

An- nal- An- Vor- teili- F!üs- Nomi- wiesene UBter- rrtstige stige berech- scbrel- winn Gewerbegruppen kapital Jagen gungen s1ge nal- offene stütxungs- Ver· Schul· 
tlgtes bnn-

') zahl räte und Mittel kapital Re- fonds 1) schul- Aktien· gen') 1) Effekt. ') ') dnng 6 ) 
den kapital serven 

in .Millionen .'ll.Jt 
l 2 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 1 13 1 14 1 15 1 

Die Bilanzen nach den Abschlüssen zwischen dem 1. Januar und 31.März 1930 
16 620,7 343,4 33,9 538,2 234,9 620,3 166,3 3,4~ 167 Industrie der Grundstoffe„ „ ,7 132,6 592,7 29,7 

darunter 
III 2. Gewinnung v. Brannkohlen 

Verarbeitende Industrie „„. 
darunter 

VII 1. Maschinen- und Apparate-
bau ') „„.„„„.„„„ 

XVI. Nahrungs- und Genuß-
ntlttelgewerbe •••••••.•.• 

XIX. Wasser-, Gas- u. Elek-
trizitätsgewinnung •.• 

XX1. Warenhandel10) „ „ „. 
XX2. Banken und sonstiger 

Geldhandel „ „ „ „ „. 
XX7. Beteiligungsgesell-

schaften. „. „„ •. „ „ 
XXII. Verkehrswesen •....... 

darunter 
XXII3. Bahnen „ „ „ „ „ „ „ „ 
Sonstige Gewerbegruppen .... 

darunter 
XVIII. Baugewerbe .•.......•... 

Insgesamt 
Insgesamt ohne Banken und Beteili-

gungsgesellschaften .•••••...... 

Industrie der Grundstoffe ... 
dernnter 

III2. Gewinnung v.Braunkohlen 
Verarbeitende Industrie •.... 

darunter 
VII 1. Maschinen- und Apparate-

bau') .„.„.„„„. 
XVI. Nahrunf?R- und Genuß-

mittelgewerbe ••••••.•.... 
XIX. Wasser-, Gas- u. Elek-

trizitätsgewinnung.,. 
XX1. Warenhandel") „ „ „. 
XX2. Banken und sonstiger 

Geldhandel •....•..•.• 
XX7, Beteiligungsgesell-

schatten. „„ „ ••... „ 
XXII. Verkehrswesen„ „ „ „ 

darunter 
XXIIS. Bahnen „ „. „ .. „ „ •.. 
Sonstige Gewerbegruppen •••• 

darunter 
XVIII. Baugewerbe •.•.......•. 

Insgesamt 
Insgesamt ohne Banken und Beteili-

gungsgesellschaften ••••••••..•• 

6 171,7 150,0 10,3 54,8 77,4 171,7 30,3 
45 148,7 98,5 76,7 18,0 84,8 148,1 15,4 

11 22,5 16,1 10,8 0,7 14,3 22,5 3,1 

10 21,9 13,5 20,5 3,4 13,3 21,9 . 2,1 

13 82,1 127,7 3,5 14,9 45,5 73,7 6,2 
9 137,6 270,6 138,9 25,9 98,4 134,5 29,4 

2 3,0 0,6 - 0,3 12,2 3,0, 0,2 

8 471,6 3,4 0,2 595,9 100,5 442,4·11) 81,6 
9 14,8 16,5 0,3 0,4 1,8 14,8 1,3 

8 12,8 14,3 0,3 0,4 0,5 12,8 1,1 
5 40,2 29,0 13,1 12,2 28,4 40,2 6,0 

4 185 14,7 12,4 4,4 22,2 18,5 3,8 

10711518,7 

97 1 044,l 

889,7

1

266,6

1

l205,8

1

606,5 1 477,0r)306,4

1 885,7 266,4 W9,6 493,8 1 031,6 224,6 

0,8 15 
1,7 11 

0,4 2 

0,3 0 

1.6 64 
4,4 168 

- 3 

0,2 76 
O,l 1 

0,1 0 
1,3 l 

1,3 0 

12,71494 

12,5 414 

,2 56,2 
,4 91,8 

,6 11,l 

,9 22,6 

,2 41,4 
,1 177,0 

,7 5,9 

,1 61,0 
,5 1,3 

,8 0,7 
,3 31,7 

171,7 14,8 
144,0 11,3 

21,8 1,7 

21,3 1,1 

67,3 6,5 
134,5 8,4 

3,0 

430,3 0,0 
13,6 0,4 

12,8 0,3 
39,9 1,8 

,5 29,6 18,2 

,01542,7 l 425,3 

,2 475,8 992,0 

1,7 
58,l 

58,l 

Die vergleichbaren Abschlüsse zwischen dem 1. Januar und 31. März 1929 
18 666,7 351,9 28,5 528,7 225,4 666,3 153,l 3,1 118,6 136,0 629,4 31,2 

6 157,9 153,3 8,6 55,1 49,0 157,9 13,4 0,8 15,2 63,l 157,9 13,9 
45 145,4 95,6 79,9 16,7 79,8 144,5 13,8 1,7 11,8 91,5 143,4 10,9 

11 23,6 17,7 11,4 0,8 14,0 23,6 2,9 0,4 2.~ 12,8 23,l 1,4 

10 20,3 12,5 20,7 2,9 13,3 20,3 2,0 0,2 1,0 23,7 19,7 1,0 

13 74,4 122,1 3,5 13,4 38,l 65,3 6,0 1,3 55,9 44,4 62,6 5,2 
10 134,2 201,3 132,5 18,7 123,9 133,0 29,6 4,2 157,3 139,2 115,4 6,3 

2 3,0 0,5 - 0,3 17,8 3,0 0,2 - 4,4 10,8 3,0 0,0 

8 431,6 2,2 0,2 537,6 109,2 431,6 ") 60,4 0,2 77,0 41,3 419,0 0,0 
9 14,8 16,4 0,3 0,3 2,8 14,8 1,3 0,1 1,6 1,9 13,6 0,4 

8 12,8 14,2 0,3 0,3 0,6 12,8 1,1 0,1 0,8 0,6 12,8 0,4 
5 40,2 30,8 

1 
12,4 12,3 26,5 40,2 5,9 1,1 2,5 28,0 36,9 1,8 

4 18,5 16,4 11,6 4,5 20,0 18,5 3,7 1,1 1,7 25,5 ~ 1,7 

11011510,3 820,81257,311 128,0, 623,5 1 498,71")270,31 11,71429,11493,l 1423,3 55,8 

100 1 075,7 818,1 257,l 590,l 496,5 1 064,1 209,7 11,5 347,7 441,0 1001,3 55,8 

51,0 

17,2 
9,7 

1,6 

2,0 

5,1 
17,4 

0,3 

35,8 
0,2 

0,2 
3,8 

1,5 

123,31 

87,2 

50,2 

14,8 
9,7 

1,8 

1,5 

4,6 
11,7 

0,2 

35,6 
0,3 

0,2 
4,0 

1,7 

116,31 

80,5 

Ge-1 Ver- Divi-
Ver- winn Just den den-
Just ') ') 
') in vH summe 

des Eigen- In linvH kapitale Mill. v.Sp. Sp. 9+13 
.'Jl.J( 13 

16 17 1 18 19 1 20 

0,0 6,72 0,00 47,7 8,05 

0,0 8,51 O,Ol 15,5 9,03 
0,3 6,09 0,19 7,6 5,28 

- 6,43 - 1,1 5,05 

- 8,55 - 1,5 7,04 

.o.o 6,94 0,00 4,8 7,13 
0,3 10,62 0,21 14,1 10,48 

- 9,38 - 0,2 6,33 

- 6,99 - 33,4 7,76 
O,l 1,07 0,44 0,1 0,85 

0,0 1,U 0,26 0,1 0,91 
1,7 8,28 3,70 3,6 9 oz 
1,7 6,82 7,73 1,4 7,69 

2,417,121 o,u 
2,4 7 ,17 0 ,20 

111,517,82 

77,9 7,85 

1,2 6,42 0,15 47,4 7,63 

0,1 8,64 0,04 13,6 8,61 
0,4 6,17 0,25 7,6 6,30 

0,1 6,92 0,45 1,3 5,63 

- 6,91 - 1,2 6,09 

- 6,71 - 4,4 7,03 
0,3 8,Q7 0,19 10,9 9,45 

- 6,00 - 0,2 5,33 

- 7,43 - 32,0 7,64 
0,0 2,01 0,05 0,3 2,21 

0,0 1,71 0,05 0,2 1,48 
- 9,35 - 3,7 10,03 

- 7,76 - 1,5 B,24 

1,916,871 0,11 

1,9 6,65 0,16 

106,517,48 

74,3 7,42 
1 ) AbzUgl. Erneuerungskonto.- 1 ) Einschl. Vorausleistungen und ·zahlungen. - ') AbzUgl. ausstehender Einzahlungen. - ') Für Beamte und Arbeiter. -

') Schuldverschreibungen, Hypotheken und langfristige Darlehn. - ') Auf Anlagen einschl. Zuweisungen zum Erneuerungskonto. - ') Jahresreingewinn: Aus-
ge:wiesener Gewinn ausseht. des etwaigen Gewinnvortrages und vor Abzug des etwaigen Verlustvortrages. - ') Jahresreinverlust: Ausgewiesener Verlust ausschl. 
deo etwa~en Verlustvortrages und vor Abzug des etwaigen Gewinnvortrages. - ') Auch Eisenbau. - 10) Einschl. Buchhandel und Verlagsgewerbe, - 11) Darunter 
177 000 .'ß.Jt Genußscheine. - 11) Darunter 209 000 .'ß.J( Genullscheine. - Der Genauigkeit halber sind die Prozentzahlen teilweise nach den Summen in 1 000 .'ßJt 
errechnet. 
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eingezahlte Aktienkapital um 22 Mill . .11.J{ abgenommen, die 
offenen Reserven sind um 36 Mill . .11.J{ gestiegen (einschließlich 
Arbeiter- und Beamtenunterstützungsfonds um 37 Mill. .1U{). Die 
langfristige Verschuldung nahm um 65 Mill. !ll.J{ zu, die kurz-
fristige um 50 Mill . .11.J{. 

In der Industrie der Grundstoffe haben sich Saldo aus Jahres-
reingewinn und -verlust und die durchschnittliche Dividende 
erhöht. Der Rückgang des eingezahlten Aktienkapitals um ins-
gesamt 46 Mill. !ll.J{ erklärt sich aus der Tatsache, daß die Gelsen-
kirchener Bergwerks A.-G. 2 Gesellschaften (darunter die Essener 
Steinkohlenbergwerks A.-G.) mit zusammen rd. 60 Mill . .11.J{ ein-
gezahltem Kapital aufgenommen hat, ohne ihr eigenes Aktien-
kapital heraufzusetzen. Statt dessen haben sich bei dieser Gesell-
schaft die langfristigen Schulden um 56,6 Mill. !ll.J{ erhöht. 

In der verarbeitenden Industrie haben sich die Bilanzergebnisse 
gegenüber dem Vorjahr fast gar nicht verändert. Auch die Bi-
lanzen der 13 erfaßten Unternehmungen der Wasser-, Gas- und 
Elektrizitätsgewinnung zeigen ein wenig verändertes Bild. 

Im Warenhandel sind die Bilanzen von Karstadt und Tietz 
maßgebend für die Geschäftsergebnisse. Der Jahresreingewinn ist 
um 5,7 Mill. .11.J{ gestiegen, dadurch erhöht sich der Saldo aus 
Jahresreingewinn und -verlust von 7,9vH auf 10,4vH des bilanz-
mäßigenEigenkapitals, die durchschnittliche Dividende von 9,5vH 
auf 10,5 vH. Die Anlagen nahmen um 69 Mill. !ll.J{ zu, die flüs-
sigen .Mittel gingen um 25,5 Mill. !llJ{ zurück. Die langfristigen 
fremden Mittel erhöhten sich um 11 Mill. .11.J{, die kurzfristigen 
um 38 Mill. !ll.J{, während die eigenen Mittel fast keine Verän-
derung erfuhren. Es ist also eine starke Verminderung der Liqui-
dität bei gleichzeitiger Erhöhung der kurzfristigen Finanzierung 
zu beobachten. 

Die durchschnittlichen Geschäftsergebnisse der Beteiligungs-
gesellschaften zeigen einen leichten Rückgang (bei der West-
deutschen Handelsgesellschaft A.-G. Verlust gegenüber Gewinn 
im Vorjahr). Die Beteiligungen wurden um 58 Mill. !ll.J{ vermehrt 
(vor allem bei den Vereinigten Industrieunternehmungen A.-G.). 
Auf der Passivseite nahmen die offenen Reserven und die kurz-
fristigen fremden Mittel um je 20 Mill. !ll.J{ zu, das eingezahlte 
Aktienkapital wurde um 11 Mill. .11.J{ erhöht. Auch hierbei 
handelt es sich im wesentlichen um Vorgänge bei der Viag. 

Im Verkehrswesen (hauptsächlich Bahnen) verschlechterten 
sich die Geschäftsergebnisse wie auch schon in den Vorjahren. 
Der Saldo aus Jahresreingewinn und -verlust ging bei den Bahnen 
von 1,7 vH auf 0,9 vH zurück, die durchschnittliche Dividende 
von 1,5 vH auf 0,9 vH. 

Die Aktiengesellschaften im Oktober 1930. 
Im Oktober 1930 wurden 30 Aktiengesellschaften mit zu-

sammen rd. 38,6 Mill. .11.J{ Nominalkapital gegründet. Der 
größte Teil (rd. 35 Mill. .11.J{) entfiel auf Sacheinlagen. Unter 
den gegründeten Gesellschaften befanden sich 8, deren Kapital 
1 Mill . .11.J{ oder darüber betrug. 

Die größte Gründung des Berichtsmonats ist die der Feiten & Guilleaume 
Carlswerk Eisen und Stahl A.-G. in Köln mit 18 Mill . . 7Ut Aktienkapital. Die 
Gesellschaft übernimmt die bisher von der Feiten & Guilleaume Carlswerk A.-G. 
geführten Betriebe der Drahterzeugung und Drahtverfeinerung. Im Konzern 
der Gutehoffnungshütte wurde die Ferrostaal A.-G. in Essen mit 4 Mill . . 7Ut 
Aktienkapital gegründet, die als Fortführung von 2 Gesellschaften m. b. H. und 
unter Übernahme einiger ausländischer Niederlassungen der Gutehoffnungshütte 

Gründungen und Kapitalerhöhungen der 
Aktienges ells chaf ten. 

1929 1
) 1 

S. Vj. August 1 Sept. 
Bezeichnung 1980 1) 1930 

Grtindungen 
Zahl der Gründungen ....•... Zl 20 23 16 
Nominalkapital •• in 1 000 .7l.lt 42249 92995 45450 157 300 

da v. Sacheinlagen • • 26764 87707 40384 153 910 
Barzahlung. • • 15485 5 288 5 066 3 390 

Kurswert ') •••• • • 14547 5 540 5 069 3 393 
Kapitalerhöhungen 

Zahl der Kapitalerhöhungen .. 48 35 35 23 
Nominalbetrag ••. in 1 000 .7l.lt 94957 72246 40628 81 426 

dav. Sacheinlagen • • 16972 23539 16200 47 250 
Fusionen ..• • • 19249 5 867 3 550 6 050 
Barzahlung. • • 58736 42840 20878 28 126 

Kurswert') •••.• • • 67023 44902 22244 26 566 

1 
Okt. 

30 
38575 
35153 
3 422 
2 319 

59 
98591 
6 548 

37 825 
54218 
43190 

1) Monatsdurchschnitt. - ') Eingezahlter Betrag der gegen Barzahlung 
ausgegebenen Aktien. - Außerdem im Saargebiet 1 Kapitalerhöhung mit 
36 000 000 fr. 

Kapitalbedarf!) der Aktiengesellschaften nach dem 
Kurswert (in 1000 .11.J{). 

Gewerbegruppen 

astrie der Grundstoffe') ..•......•••..•. 
arbeitende Industrie .•.••...•...•......• 

Ind 
Ver 
Wa 
Har 

user-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung •.• 
tdel und Verkehr •.•..•........•....... 
arunter Banken und sonstiger Geldhandel d 

Son stige Gewerbegruppen .••••............. 
Insgesamt 

1

3. Vj. I Aug. 1 Sept. 1 Okt. 
1930') 1930 

9185 13 166 10 650 797 
7 850 6 160 8 817 31 613 

25 918 650 4004 1 444 
6 791 6 237 5 788 10 215 
l 992 2 525 1 107 383 

698 l 100 700 l 440 

50 4421 27 3131 29 9591 45 509 
1 ) Gründungen und Kapitalerhöhungen zusammen, abzüglich der für 

Sac.1einlagen und Fusionszwecke verwendeten Aktien. Nur eingezahlter Be-
trag. - ') Bergbau und Hüttenbetriebe, Baustoffindustrie und Papierherstel-
Iunr. - ') Monatsdurchschnitt. 

den Handel mit Rohstoffen und Erzeugnissen der Eisenindustrie bezweckt. Die 
mit 3,25 Mill . .7l.lt Kapital gegründete Archimedes Schlesisch-Sächsische 
Sch·aubenfabriken A.-G. in Breslau bezweckt die Fortführung der bisher von 
der Linke-Hofmann-Busch-Werke A.-G. in Breslau betriebenen Abteilung 
Arcilimedeswerk und 2 weiterer Schraubenfabriken. 

Ferner wurden im Berichtsmonat gegründet die August Blase A.-G. (Zi-
ganenfabrikation) in Lübbecke i. West!. mit 2 :r.fill . .'11.f{ Kapital, die Katho-
lische Volkshilfe Gemeinnützige Versicherungs-A.-G. in Berlin mit 1,5 Mill . .'11.lt 
(Eir.zahlung 25 '/o), die Metallwerke Adolf Hopf A.-G. in Tambach-Dietharz 
i. Thür. mit 1,2 Mill . .71.lt Aktienkapital (Sacheinlagen), die Brauerei Mergell 
A.-G. in Arnstadt i. Thür. mit 1 Mill. .7l.lt Kapital (überwiegend Sacheinlagen, 
Aus;abekurs der Aktien 200 'lo) und die Eden-Hotel A.-G. in Berlin mit 
1 M,11 . .'11.1( Kapital (Umgründung des Eden-Hotels zwecks Sanierung). 

Im Berichtsmonat wurden 59 Kapitalerhöhungen um zu-· 
sammen 98,6 Mill . .11.J{ vorgenommen, davon wurde mehr als die 
Hälfte bar eingezahlt. 

Die Schultheiß-Patzenhofer Brauerei A.-G. in Berlin erhöhte ihr Kapital um 
39 Mill . .7l.lt, davon dienten 24 Mill . .7l.lt zur Fusion mit der Ostwerke A.-G.; 
bei den übrigen 15 Mill . .'11.lt handelt es sich um Vorzugsaktien, die zunächst mit 
25 ''•bar eingezahlt wurden. Im Konzern der Standard-OH erhöhte die Deutsch-
Amorikanische Petroleum-Gesellschaft in Hamburg ihr Kapital um 10 Mill. .'l!vlt. 

Im Konzern der Rossia Insurance Comp. of America erhöhte die Iduna All-
gemeine Versicherungs-A.-G. in Berlin ihr Kapital um 6,5 Mill . .;ll.lf, zwecks 
Fusion mit der Germania Allgemeine Versicherungs-A.-G. und Germania Unfall-
und Haftpflicht-Versicherungs-A.-G. in Stettin unter Abänderung des Namens 
in Iduna-Germania Allgemeine Versicherungs-A.-G. Im gleiehen Konzern er-
höhi;e zwecks Fusion mit der Iduna Lebensversicherungs-Bank A.-G. die Germania 
von 1922 Versicherungs-A.-G. in Stettin ihr Kapital um 1,5 Mill . .71.1( bei Ände-
run~: des Namens in Germania-Iduna Lebens-Versicherungs-A.-G. 

Die Triton-Werke A.-G. (vorm. Ferdinand Müller) in Hamburg erhöhte ihr 
Kapital um 1,7 Mill . .7l.lt, davon dienten 1,2 Mill . .7l.lt zur Fusion mit der 
Bamberger, Leroi & Co. A.-G. Der Firmenname wurde in Tritonwerke-Bam-
berger, Leroi A.-G. geändert. Ferner erhöhten ihr Kapital die Verkehrsbetriebe 
Obe:schlesien A.-G. in Gleiwitz um 4 Mill . .'11.lt, die Rheinmühlenwerke in Mann-
heim um 3 Mill . .7l.lt (Sacheinlagen; die Firma lautet jetztH.Hildebrand& Söhne-
Rheinmühlenwerke A.-G.), die Grundwert A.-G. in Hamburg um 2,4 Mill . .:Jl.K, 
die Brandenburgische Elektricitäts-, Gas- und Wasserwerke A.-G. in Berlin um 
2,3 Mill . .7l.lt (zwecks Fusion), die Überlandzentrale Mansfelder Seekreis A.-G. 
in Arnsdorf um rd. 1,2 Mill . .7l.lt, dio Vereinigte Textilwerke Wagner & Moras 
A.-0. in Zittau um 1,2 Mill. .71.1( (Fusion mit Vereinigte Deutsche Textilwerke 
und Hermann Wünsches Erben), die Ausstellungshalle am Zoo A.-G. in Berlin 
um rd. 1,13 Mill . .7l.lt zwecks Fusion mit der Allgemeinen Film-Import- und 
Exp~rt A.-G. (gleichzeitig wurde das Kapital um rd. 0,4 Mill . .7l.lt herabgesetzt) 
und die Sirius-Werke A.-G. in Deggendorf um 1 Mill . .7l.lt (Sacheinlagen) bei 
Änderung des Namens in Vereinigte Bleicherdefabriken A.-G. 

Im Oktober 1930 wurden 44 Kapitalherabsetzungen um zu-
sammen 56 Mill . .11.J{ vorgenommen, davon waren 16 mit gleich-
zeitigen Erhöhungen um 18 Mill . .11.J{ verbunden. 

Im Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau erfolgten mehrere größere 
Kapitalherabsetzungen, bei der Nationale Automobil-Gesellschaft A.-G. in Berlin 
um 15,3 Mill • .7l.lt, die gleichzeitig ihr Kapital um 4,3 Mill. J'l.I( erh6hte, 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungen von Aktien-
gesellschaften. 

(Betrag bzw. Nominalkapital in 1 000 .11.J{.) 

Bezeichnung 

italherabsetzungen .• Kap 
dam it verbunden Ka-

pitalerhöhungen •.•. 

ösungen ') wegen Aufl 
Ei nleitung des Liqui-

da tionsverfahrens ••• 
unkurseröffnung ..... K 

Be endigung ohne Li-
quid. oder Konkurs .• 
dar. wegen Fusion .. 

1929 1) 

Zahl! Betrag 

23 19 195 

7 5394 
Jfomloal· 
Kapital 

24 8 212 
10 3 155 

24 382n 
6 35 833 

August 1 September 1 Oktober 

1930 

Zahl! Betrag IZahll BetraglZahll Betrag 

30 14048 15 24400 44 56447 

8 2 953 3 4139 16 18256 
Nominal· Nominal· Nominal· 
Kapital Kapital Kapital 

23 15 995 19 12 113 31 22468 
12 3 149 12 4Zl6 14 8 432 

17 30 183 25 18 140 32 84 829 
6 14200 II 17 530 13 76 635 

') Monatsdurchschnitt. - 1) Bei tätigen Gesellschaften. - Außerdem wurden 
2 Gesellschaften ohne Liquidation oder Konkurs aufgelöst, deren Grundkapital 
auf Papiermark lautet. 
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bei der Elite-Diamantwerke A.-G. in Siegmar i. Sa. um 5,4 Mill. :Jl.J(,, bei der 
Mars-Werke A.-G. in Nürnberg um 1,65 Mill. :Jl.J(,, bei der Nestler & Breitfeld 
A.-G. in Erla i. Sa. um 2,49 Mill. :Jl.J(, und bei der Hermann Köhler A.-G. in 
Altenburg um fast 2 Mill. !Jl.J(, bei gleichzeitiger Erhöhung um rd. 0,6 Mill. :Jl.J(,. 

Ferner nahmen größere Kapitalherabsetzungen vor die Industriebau 
Held & Francke A.-G. in Berlin um 5,6 Mill. :Jl.J(, bei gleichzeitier Erhöhung 
um 1,44 Mill. :Jl.J(,, die Kodak A.-G. in Berlin um 5 Mill. :Jl.J(, bei gleichzeitiger 
Erhöhung um B Mill. :Jl.J(, (Konzern Vereinigte Glanzstoff-Fabriken), die 
Haueisen & Cie. A.-G. (Konzern Salamander) in Stuttgart um 4,5 Mill. :Jl.J(, 
bei gleichzeitiger Erhöhung um 2 Mill. :Jl.J(,, die Moka Efti-Dorag Betriebs-A.-G. 
in Berlin um 2,5 Mill. :Jl.J(,, die Gebr. Pierburg A.-G. in Berlin um rd. 2,2 Mill. :Jl.J(,, 
die Franz Herrmann Erfurter Leder A.-G. in Erfurt um 1,25 Mill. :Jl.J(, und die 
Berliner Dampfmühlen A.·G. in Berlin um 1,1 Mill. :Jl.J(, bei gleichzeitiger Er-
höhung um 0,25 Mill. :Jl.J(,. 

79 Gesellschaften wurden aufgelöst, davon hatten 2 noch 
keine Umstellung auf Reichsmark vorgenommen. Von den 14 
wegen Konkurs aufgelösten Gesellschaften wurden 4 in der Vor-
kriegszeit, 6 während der Inflation und 4 nach der Stabilisierung 
gegründet. 

2 wichtige Konkurse sind die der N eptunus Assecuranz Compagnie in Ham-
burg mit 4,5 Mill. :Jl.Jt Aktienkapital und der Schuchardt & Schütte A.-G. in 
Berlin (Maschinen- und Apparatebau) mit 2,5 Mill. :Jl.J(, Kapital. 

Wegen Fusion mit der Schultheiß-Patzenhofer A.-G. wurde die Ostwerke 
A.-G. in Berlin mit 45,5 Mill. :Jl.J(, Aktienkapital aufgelöst. Die Neue Glanz-
stoffwerke A.-G. in Breslau mit 12 Mill. :Jl.Jt Kapital und die Spinnfaser A.-G. 
in Elsterberg mit rd. 4 Mill. :Jl.Jt Kapital gingen auf die Vereinigte Glanzstoff-
Fabriken A.-G. über, ferner die A.-G. Körtings Elektricitätswerke in Berlin mit 
2,5 Mill • .71.Jt auf die Brandenburgische Elektricitäts·, Gas- und Wasserwerke 
A.-G. in Berlin. Im Versicherungswesen wurden wegen Fusion aufgelöst die 
Germania Allgemeine Versicherungs-A.-G. mit 4,5 Mill. :Jl.Jt Kapital und die 
Germania Unfall· und Haftpßicht-Versicherungs·A.-G. in Stettin mit 2 Mill. :Jl.J(,, 
die auf die Iduna Allgemeine Versicherungs·A.-G. in Berlin übergingen, ferner 
die Iduna Lebensversicherungs-Bank A.-G. in Berlin mit 1,5 Mill. :Jl.Jt Kapital, 
die von der Germania von 1922 Versicherungs-A.-G. in Stettin aufgenommen 
wurde und die Frankfurter Rückversicherungs-Gesellschaft in Berlin mit 
3Mill. :Jl.Jt Kapital, die auf die Rückversicherungs-Vereinigung A.-G. in Berlin 
überging. 

Die Leo-Werke A.-G. in Dresden mit 6 Mill. :Jl.J(, Kapital wurde unter Aus-
schluß der Liquidation aufgelöst zum Zweck der Umwandlung in eine Gesellschaft 
m.b.H. 

Wegen Einleitung des Liquidationsverfahrens wurden aufgelöst die West-
fälisches Verbands-Elektrizitätswerk A.-G. in Dortmund mit 6 Mill . .fC.Jt Kapital 
(im Konzern der V. E. W.), die •Defuc Deutsche Film-Union A.-G. in Berlin 
mit 4 Mill. :Jl.Jt Kapital, die Hamburgische Südsee A.-G. in Hamburg mit 
3,4 Mill. :Jl.J(, Kapital. (mehr als die Hälfte des Aktienkapitals war verloren), 
die M. Cosmann'sche Eisen- und Metall-A.-G. in Essen mit 2 Mill. :Jl.J(, Kapital 
und die Übigau A.-G. Schiffswerft, Maschinen- und Kesselfabrik in Dresden mit 
1,5 Mill. :Jl.J(, Kapital. 

Die Bewegung der Unternehmungen im Oktober 1930. 
Im Oktober 1930 haben die Gründungen und Auflösungen 

bei allen Unternehmungsformen gegenüber dem Vormonat zu-
genommen. Die Gründungen haben bei den Aktiengesellschaften 
zngenommen auf fast das Doppelte, bei den Gesellschaften m. 
b. H. um 10 vH, bei den Genossenschaften um 20 vH und bei 
den Personalgesellschaften und Einzelfirmen um 18 vH. Die 
Auflösungen nahmen zu bei den Aktiengesellschaften um 39vH, 
bei den Gesellschaften m. b. H. auf über das Doppelte (nach Ab-
zug der Löschungen von Amts wegen nur um 31 vH), bei den Ge-
nossenschaften um 21 vH und bei den Einzelfirmen und Per-
sonalgesellschaften um 13 vH (nach Abzng der Löschungen von 
Amts wegen sogar um 15 vH). 

Der Überschuß der Auflösungen über die Gründungen be-
trug bei den Einzelfirmen und Personalgesellschaften nach Ab-

G r ün d ung e n und Auflösungen 1) von Unternehmungen. 

Monatsdurohschnitt 1 1930 

1913 11929 1193~ Aug. 1 Sept. 1 Okt. S. VJ. 
Bezeichnung 

Aktiengesellschaften 
16 30 Gründungen .•••••..•••••• 15 27 20 23 

Auflösungen •••.••••• „ .... 9 67 59 52 57 79 
Ges.m. b.H. 

326 344 334 309 328 361 Gründungen ••••••..•••••• 
Auflösungen ••••••.••••... 145 563 320 289 336 710 

Darunter von Amts wegen Z/6 45 34 56 344 
Genoasenschaften 

Gründungen •••••••••••••• 150 140 101 102 97 116 
Auflösungen •••••••••••... 45 106 111 106 95 115 

Einzelfirmen, Kommand.-Ges. 
n. Off. Handelsges. 

658 778 Gründungen •••••••••••••• 1 lZl 865 693 643 
Auflösungen ••..•••••••..• 1 086 1 592 1 391 1 143 1 476 1 661 

Darunter von Amt.s wegen 317 205 72 377 396 
Überschuß der Gründungen ( +) 

bzw. Auflösungen(-)') •••• -410 -492 -428 -441 -487 
1) Die Auflösung wird bei Aktiengesellschaften und Genossenschaften bei 

der Konkurseröffnung und Einleitung des Liquidationsverfahrens, bei Ges. 
m. b. H. usw. bei der Löschung im Handelsregister erfaßt. - 1) Die Zahlen ent-
halten bei den Auflösungen nioht die von Amts wegen erfolgten Lllschungen. 

Gründungen und Auflösungen von Genossenschaften. 

Genossenschaftsarten 
1 

Gründungen 1 
Sept. 1 Okt. 

1930 

Auflösungen 
Sept. 1 Okt. 

1930 

Kreditgenossenschaften .............. 7 12 24 29 
Landwirtschaftliche Genossenschaften . 48 52 32 37 
Gewerbliche Genossenschaften*) .....• 17 19 17 15 
Konsumvereine ••••••• , ••......•.... 6 3 5 4 
Baugenossenschaften ................. 14 12 10 22 
Sonstige Genossenschaften ..........• 5 18 7 8 

Zusammen 97 1 116 95 1 115 

*) Einschl. Wareneinkaufsvereine. 

zug der Löschungen von Amts wegen 487 und hat damit gegen-
über dem Vormonat um 10 vH zugenommen. 

Die Umwandlungen von Einzelfirmen in Personalgesell-
schaften haben abgenommen, die von Personalgesellschaften in 
Einzelfirmen haben dagegen zugenommen. 

Umwandlungen von Unternehmungen. 

1 Umwandlungen von 

1 

E. III • 1 OH. H. G. u. 1 G b H . Zeitraum mze rmen m Komm.~Ges. in . m. . . in 
oa. H.·Ges. "· I 1 1 oa. H.·G .... •· Komm.-Ges. G. m. b. H. Rimelfirmen G. m. b. H. Elnzelll.rmen Komm.-Ges. 

Monatsdurohschnitt 
1913 ••......... 236 20 258 7 0 0 
1929 ........... l6l 9 311 5 1 1 
3. Viertelj. 1930 132 11 263 4 0 -

August • 130 10 243 4 1 -
September » 132 7 231 5 - -
Oktober • 109 11 307 3 1 -

Der Geldmarkt im Oktober und Anfang November 1930. 
Im Verlauf des Oktober hat sich die Lage am Geldmarkt 

allmählich gebessert. Diese Beruhigung des Geldmarkts wurde 
vor allem durch eine gewisse Entspannung am Devisenmarkt 
gefördert. Indessen herrschen am Geldmarkt noch keineswegs 
normale - der Konjunkturlage entsprechende - Verhältnisse. 
Der Ultimotag selbst brachte durch das Zusammenfallen von 
Lohnzahlungs- und Monatsendtermin eine bedeutende kurz-
fristige Anspannung. 

Die Sätze am offenen Geldmarkt lagen durchweg erheb-
lich höher als im September. Der Durchschnitt aus den wich-
tigsten Marktsätzen stellte sich im Oktober um 1,3 % höher 
als im Vormonatsdurchschnitt; das bedeutet eine Versteifung, 
die noch um 0,3 % über die Heraufsetzung der offiziellen Dis-
kontrate hinausgeht. Da die Ultimofinanzierung mit Rückkehr 
des Vertrauens wieder ausgesprochen kurzfristig erfolgte, zog 
der Satz für tägliches Geld am illtimotage selbst beträchtlich 
an, und zwar auf 7 %, ein Tagesgeldsatz, der seit Ende März 
nicht wieder erreicht worden war. Auch in der 1. Novemberwoche 
trat keine nennenswerte Entspannung am Tagesgeldmarkt ein, 
da neben bei der Reichsbank abzudeckenden Lombardverbind-
lichkeiten auch bedeutende Wechselkredite, die im Vormonat bei 
dem Institut aufgenommen waren, fällig wurden. Deutlich 
kommt die Unsicherheit in der Beurteilung der künftigen Geld-
marktentwicklung in dem fortdauernd hohen Stand des Mo-
natsgeldsatzes zum Ausdruck, der gegenwärtig mit 6,7 °/0 etwa 
um 1,8 °lo über dem Septemberdurchschnitt liegt. Ankäufe 
von Bankakzepten für Rechnung des Reiches trugen zu einer 

Die Notenbanken. 
Wichtigste Ausweisposten in Monatsdurchsohnitten (Mill . .IU'). 

Monats-
durchschnitt 

1929 Oktober •••..••• 
1930 Mai •.••........ 

Juni ••.......•• 
Juli. ...•.•.•••• 
August .•....... 
September .•••.. 
Oktober ........ 

1 

Gold nnd 1 Geld- 1 De- 1 Notenbankkredite') 
Deck!'ngs- umlaufl) positen ins- 1 davon 

dev1sen gesamt Retchshank 

2 665,9 6 046,0 592,3 2 551,0 2 373,0 
3 005,8 5812,8 672,5 1,978,6 1821,8 
3 144,3 15 874,4 64-0,6 1 855,6 l 710,6 
2 973,5 5 836,3 566,7 1 812,3 1668,0 
3 049,7 5 871,2 565,5 1762,7 1 621,5 

1 

2 944,5 5 915,1 501,5 1856,9 1714,8 
2 506,2 5 875,2 479,9 2 367,9 2 218,6 

1) Einschl. Münzumlauf. - ') Einschl. Reichswechsel im Bestand der 
Reichsbank. 
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gewissen Entlastung des Privatdiskontmarktes bei. Der Privat-
diskontsatz, der sich bis zum 21. Oktober auf 5 °lo (entsprechend 
der offiziellen Diskontrate) gestellt hatte, wurde am 7. November 
auf 43/ 4 °lo herabgesetzt. Am 12. November ermäßigte sich der 
Privatdiskontsatz für kurze Sicht weiter auf 45/s Ofo. Am 10. No-
vember hatte sich eine allgemeine Erleichterung am freien Geld-
markt durchgesetzt. Die Eingänge aus dem Überbrückungs-
kredit, der dem Reich von einem internationalen Bankenkon-
sortium zur~Verfügung gestellt wurde, kamen dem Markt mittel-
bar auch durch vorzeitige Einlösung von [Auslosungsrechten 
zugute. 
~Die· Inanspruchnahme des Notenbankkredits blieb auch 

im Oktober ungewöhnlich hoch; sie übertraf die Ansprüche des 
Septemberultimo noch um rd. 1/ 4 Milliarde Ji'.K. Infolge der 

Zahlen zur Geldlage. 

Bezeichnung 
1

1929 1 1930 
31. Okt. 31. Juli j 30.Aug.jso. Sept.J 31. Okt 

Mill.!lUl 
A. Notenbankkredite ••••• 2 828,3 2 074,3 2 082,9 2 539,7 2 791,0 

I. Reichsbank ••••••••••• 2 648,8 1 929,0 1 942,2 2 393,2 2 642,1 
Wechsel') ..•..• „ .•.. 2 542,2 1 795,8 1 730,0 2 102,8 2 324,3 
Lombard ............. 106,6 133,2 212,2 290,3 317,7 

II. Privatnotenbanken .••. 179,5 145,3 140,8 146,6 149,0 
Wechsel.„ .• „ .„ •... 171,6 136,5 132,1 138,l 140,8 
Lombard •••••••.•..•• 7,9 8,8 8,7 8,5 8,2 

B. Depositen ••. „ „ „. „ „ 567,2 491,1 505,2 562,9 475,5 
davon Reichsbank ..••. 454,0 397,6 415,6 472,l 383,l 

c,. Staa tliohe Ansprüche 
Münzprägungen ....... 1 117,9 1 124,3 1 129,8 1133,6 1136,2 
Schuld an die Reichsbank 190,3 181,3 181,3 181,3 181,3 
Rentenbankdarlehen an 

das Reich ••••..•••• 561,6 518,5 518,1 517,8 517,4 
Summe 1 869,9 1 824,1 1 829,3 1 832,8 1 834,9 

D. Gold· u.Devisenbestand 2 682,8 2 972,1 3080,3 2 742,5 2471,2 
I. Reichsbank .••••.••••• 2 588,1 2 879,6 2 988,0 2 649,7 2 378,7 

Gold ..••••.•••••••••• 2229,l 2 618,7 2618,9 2 478,8 2180,2 
Devisen .•.••.•. „„„ 359,0 260,9 369,0 170,9 198,5 

II. Privatnotenbanken .•.• 94,8 92,5 92,3 92,7 92,5 
Gold ..••••••••••••• „ 65,9 65,9 65,9 65,9 65,9 
Devisen .......•...... 28,9 26,6 26,4 26,8 26,6 

III. Golddeckung ••..••••• vH 
Reichsbanknoten ..•••• 63,551 62,091 63,471 66,851 60,89 
Gos. Geldumlauf •••••• 41,77 47,86 48,92 43,25 39,42 

E. Zahlungsverkehr ••••••• lll:ill • .11..lt 
I. Geldumlauf zusammen • 6 422,7 6 211,2 6 297,1 6341,4 6 268,0 

Reichsbanknoten •.•..•• 4817,5 4626,4 4 696,5 4 733,3 4 664,7 
Privatbanknoten •••.••• 178,5 175,5 177,1 181,0 180,6 
Rentenbankscheine ..••• 407,0 435,4 442,9 442,5 438;4 
Münzen ••••.•••• „ •..• 1 019,7 973,8 980,6 984,6 984,4 

II. Giroumsätze') •••....•. 66 220 65 031 56611 58 216 65 078 
III. Abrechnungsverkehr')') . 11 149,0 11161,0 9 294,0 10 093,0 11 212,0 
IV. Postscheckverkehr') ..•. 13 677,8 12608,1 11 266,7 11 147,9 12472,5 

F. Geldsätze') .,. 
I. Reichsbankdiskont •••.. 7,50 4,00 4,001 4,00 4,74 

II. Tägliches Geld .•••••••• 8,38 4,46 3,82 4,07 5,22 
Monatsgeld ••.••• „ • „ 9,71 4,73 4,78 4,89 6,23 
Privat- {1ange Sicht ... 7,28 3,40 3,241 3,30 4,66 
diskont kurze Sicht •.. 7,28 3,40 3,23 3,30 4,65 
Warenweehsel. •.•••... 7,75 3,83 3,74 3,74 5,12 

III. Rendite der Goldpfandbr. 8,22 7,66 7,65 7,69 7,80 
1) Einschl. Reichswechsel. - 1) Im :Monat. - 1 ) Einschl. Ei!avisverkehr. 

- ') Monatsdurchschnitt. 

verhältnismäßig langen Laufzeit der in der letzten September-
woche bei der Reichsbank eingereichten Wechsel war die Ent-
lastung der Zentralnotenbank im Verlauf des Oktober gering; 
nur etwa 30 vH der Ende September aufgenommenen Wechsel-
kredite waren zurückgezahlt worden. Bemerkenswert ist, daß 
Ende Oktober die Notenbankkredite mit rd. 2,8 Milliarden .Jl.K 
erstmalig seit Ende Februar wieder annähernd den Vorjahrs-
stnnd erreichten, während sie in der Zeit von März bis September 
1930 weit unter diesem Niveau lagen (Ende Juni um rd. 11/ 4 Mil-
liarde $.K). Auffällig hoch waren wieder die von der Reichs-
bank gewährten Lombardkredite; sie erreichten mit 318Mill.Ji'.K 
nahezu den hohen Stand von Ende Februar dieses Jahres. 

Der Stückgeldumlauf blieb trotz des Zusammenfallens 
vo.n Monats- und Wochenende etwas hinter dem Stand der 
be•den Vormonate zurück. 

Die Lage am Devisenmarkt hat sich merk.!ich entspannt. 
Dazu trug insbesondere das Bekanntwerden des Uberbrückungs-
kredits bei. Die Notierungen des amerikanischen Dollar an der 
Berliner Börse ermäßigten sich von 4,208 $.K am 14. Oktober 
au:: 4,193 Ji'.K am 21. Oktober. In der ersten Novemberwoche 
überschritt jedoch der Dollarkurs vorübergehend wieder den 
Pa.ristand (4,198 Ji'.K). Die Devisenabgaben der Reichsbank 
hielten bis zur 3. Oktoberwoche an. In der letzten Oktober-
woche und in der ersten Novemberwoche gingen der Zentral-
notenbank wieder Devisenbeträge - wenn auch nur in mäßigem 
Umfang - zu ( 48 Mill. Ji'.K). Der Goldbestand der Reichsbank 
hält sich seit Mitte Oktober unverändert auf 2 246 Mill. Ji'.Jt. 
Die gesamten Abgaben der Notenbanken vom 7. Juli bis 23. Ok-
tober erreichten den Betrag von etwa 1140 Mill. Ji'.K (davon 
850 Mill. Ji'.K seit den Reichstagswahlen). Die Kosten für kurz-
frfatigen Auslandskredit blieben unverändert hoch. Der Leihsatz 
für amerikanische Dollars ist noch in letzter Zeit gestiegen. 
Dazu blieben auch die Swapsätze (Devisenkurssicherung) ange-
spannt. 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

Kurs am Dawes- Young- Liberty Victory franz. Staalsanlcibe Mobilisations· 

1 
7'/o 15'/,'/o 14'/,0/o I 4'/o 1 5°/0 14'/1

'/
0 1 Acbte5'/0 

Monatsende Anleihe Anleihe Loan Loan Rente von l917 anleihe von 
Ne\'\ York New York New York London Paris Amsterdam 1917 Znrtch 

1930 
lll:ai ••••• „. 108,00 101,75 94,50 101,30 101,69 101,45 
Juni ••• „„ 106,00 90,00 102,25 94,38 101,65 101,81 101,50 
Juh •....... 106,00 87,25 102,09 95,25 102,00 102,38 101,60 
Augiust ..... 105,50 87,00 102,13 94,88 101,35 102,75 101,23 
September .. 102,50 79„50 102,34 95,44 101,75 102,69 101,25 
Oktober .... 102,50 78,00 102,69 96,88 101,80 103,00 100,90 

Die Börse im Oktober und Anfang November 1930. 
Die starken Kursabschwächungen an der Berliner Börse 

hielten im allgemeinen auch während des Oktober an; die Börsen-
tendenz fand keinerlei Rückhalt an der Kursbewegung der Aus-
landsmärkte, die meist ebenfalls sinkende Kurse aufwiesen. 
Aui die Kurseinbrüche in der ersten Oktoberhälfte (Indexstand 
vom 13. Oktober 91,4) folgte allerdings mit der fortschreitenden 
innerpolitischen Entspannung eine vorübergehende Besserung 
der Börsentendenz (Indexstand am 21. Oktober 99,2). 

Der Aktienindex aus 329 repräsentativen Aktien (1924 bis 
1926 = 100) stellte sich im Oktoberdurchschnitt auf 95,8 gegen 
102.,3 im September. 

Die Kursabschwächung erstreckte sich - im Gegensatz zu der Bewegung 
früherer Monate - ausnahmslos auf sämtliche Aktienwerte. Besonders groß 
waren die Kursabschläge bei den Werten der metallverarbeitenden Industrie, 
der llementindustrie, bei den Bauunternehmungen und den Terraingesellschaften. 
Bemerkenswert sind noch die anhaltenden Kursverluste bei der führenden Unter-
nehmung der Linoleumindustrie, den Deutschen Linoleumwerken') (Kurssenkung 
von 162,0 am 1. Oktober auf 127,0 am 31. Oktober). Ende Oktober erfolgte ein 
heftiger Kurssturz bei den führenden Elektrizitätsaktien und bei den Groß-
bankaktien; diese Kursabschläge erklären sich daraus, daß ein Dividenden-
rückgang für das laufende Geschäftsjahr bei diesen Werten befürchtet wird. 
Nah„zu im Kurse behauptet waren dagegen die in der Gruppe •Sonstiges 
Tralll!portgewerbe• enthaltenen Werte der Telegraphen- und Funkindustrie'). 

Die Durchschnittsdividende sämtlicher an der Berliner 
Börse notierten Stammaktien blieb unverändert 8,07 %. Aus 
den im Laufe des Oktober bekanntgewordenen Dividenden-
erklärungen bzw. -vorschlägen ergibt sich für 15 Gesellschaften 
eine Veränderung der verteilten Dividende; bei 9 Gesellschaften 

') Dieses Wertpapier wird auch an ausländischen Börsen gehandelt. -
') Vgl. •W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 20, S. 847. 

·,,J 



922 

Aktienindex aus 329 repräsentativen Aktien 
(1924---1926 = 100). 

Gruppe 

Metallgewinnung •............. 12 15 66,77 66,20 63,88 79,34 
Steinkohlen .•• „ „ . „ „ . „ .... 1) 6 9 103,18 103,25 97,06 120,39 
Braunkohlen .. „ „ ............ 8 8 140,19 138,95 131,29 167,94 
Kali .„ ... „„„„ .. „ ... „ .. 4 6 192,45 197,13 185,60 222,39 
Gemischte Betriebe ............ 17 44 83,36 81,59 74,76 105,45 

Bergbau und Schwerindustrie 
471 

82 99,41 98,68 92,18 120,07 

Metallverarbeitungs·, Maschinen· 
79,76 und Fahrzeugindustrie ....... 41 41 65,08 64,29 59,64 

a) Metallverarbeitung ......... 6 6 77,74 75,43 68,29 82,15 
b) Maschinen. „ „ ......• „ „ 22 22 70,41 69,67 64,89 90,01 
c) Lokomotiven und Waggons 4 4 37,66 36,27 33,51 45,29 
d) Kraftfahrzeuge ..........•. 6 6 34,31 34,41 32,56 53,30 
e) Werften „„„„„„.„„. 3 3 95,54 97,69 91,54 88,80 

Elektrotechnische Industrie ..... 14 14 133,18 132,94 124,95 157,14 
Chemische Industrie ........... 26 31 89,09 88,56 83,23 108,75 
Baugewerbe u. verwandte Betr. 19 19 84,43 82,29 75,19 115,89 

a) Bauausführung ............ 6 6 117,18 113,0l 102,62 162,47 
b) Steine und Erden „ ....... 6 6 75,88 75,08 68,64 107,65 
e) Zement„. „. „ „ ......... 4 4 93,66 90,92 80,72 133,28 
d) Hob „„ ............. „„ 1 1 40,29 38,04 35,79 57,70 
e) Glas. „ „ „ ...... „ .. „ „. 2 2 88,35 87,51 84,98 102,12 

Papierindustrie ....•.. „ ....... 5 5 104,60 103,27 95,12 160,41 
Öle und Wachs „ . „ „ „ „ „ „ 2 2 60,83 64,90 60,06 68,41 
Textil· und Bekleidungsindustrie 24 24 71,06 70,94 65,68 103,12 
Leder, Linoleum und Gummi .. , 6 6 135,18 130.23 123,28 168,89 
Nahrungs- und Genußmittel ••.. 16 16 73,53 72,45 68,42 82,63 
Brauereien .................... 11 11 179,15 172,92 156,80 200,14 
Vervielfältigung········~ 2 2 123,58 119,82 111,75 138,14 

Verarbeitende Industrie 166 171 92,16 90,81 84,36 114,52 
Warenhandel. „ .... „ ... „ „ „ 10 12 105,25 104,14 95,19 132,57 
Teruingesollschaften ........... 6 6 186,56 169,35 150,04 267,50 
Wasser, Gas, Elektrizität ..•... , 33 34 141,25 142,11 135,32 160,29 
Eisen- und Straßenbahnen ..... 20 20 98,07 96,31 91,82 111,13 
Schiffahrt .... „ „ „ „. „ .. „ .. 7 9 97,08 97,39 92,84 111,88 
Sonstiges Transportgewerbe .... 3 3 97,20 104,37 104,20 114,18 
Kreditban1<en'). „ „ ...•... „ „ 25 25 124,95 123,06 117,18 147,16 
Hypothekenbanken ... ··~ 12 4 215,23 223,06 214,88 204,18 

Handel und Verkehr 116 1 113 1 126,00\ 125,25\ 118,74\ 147,29 
Insgesamt 329 1 366 1 103,29\ 102,26\ 95,78\ 124,72 

1 ) Außerdem 2 Aktien, deren Kurse auch in der Gruppe •Gemischte Be· 
triebe• berücksichtigt werden. - ') Einschl. Notenbanken. 

wurde die Dividende herabgesetzt. Bemerkenswert ist, daß u. a. 
je eine Unternehmung der Textilindustrie und der Werftindustrie 
(nach einer Zeit der Dividendenlosigkeit seit der Umstellung 
auf Goldwert) für das abgelaufene Geschäftsjahr wieder eine 
Dividende ausschüttete. 

Infolge der erwähnten Kursabschwächung erreichte die 
Durchschnittsrendite der Aktien mit 7,94 °/0 abermals 

Durchschnittliches Kursniveau und Rendite fest-
verzinslicher Wertpapiere im Oktober 1930. 

Wertpapiergruppen 
1 

5 '/ \ a '/ 17 '/ II 8 '/ 1 10 '/ 1 Durch· \ Desgl. o o 0 0 0 schnitt September 

Pfandbriefe (H. A. B.) ••..••• 
Kommunal-Obligationen 

(H.A.B.)„„ .. „.„ .•.. „ 
Öffentl.-rechtl. Pfandbriefe .... 
Öffentl.-recbtl. Kommunal-

Kurenivean 
80,84185,90 93,28 96,77 100,81 

78,16 80,42 86,15 93,42 100,09 
82,08 82,12 89,69 97,28 103,11 

Obligationen . • • • • • • • • • . . . • 80,00 85,72 92,21 95,27 
Länderanleihen„ „.„.„„ „ . 79,65 81,13 87,89 
Provinz- und Stadtanleihen.. 79,97 75,76 80,89 90,49 99,84 
Induetrie·Obligationen~ 72,43 76,51 81,61 87,41 100,14 

Durchschnitt 78,91 80,87 86,42 92,65 100,80 
Desgl. September [ 79,77 82,82 89,48 95,32 101,21 

Woche v. 20. 10.-25. 10. 1930 79,02 80,81 86,64 92,78 100,87 
• • 27. 10.- 1. 11 • • 79,00 80,67 86,31 92,82 101,03 
• • 3. 11.- 8. 11. • 78,93 80,57 86,29 92,82 101,10 

Rendite 
Pfandbriefe (H. A. B.) •••.••• 6,19 6,99 7,50 8,27 9,92 
Kommunal-Obligationen 

8,13 8,56 9,99 (H.A.B.) .••..•••.•..•••.. 6,40 7,46 
Öffentl.-rechtl. Pfandbriefe ..•. 6,09 7,31 7,81 8,22 9,70 
Öffentl.-rechtl. Kommunal-

Obligationen ..••.•..•.•.•• 6,25 7,00 7,59 8,40 
Länderanleihen .............. 

6,25 
7,53 8,63 9,10 

Provinz· und Stadtanleihen .• 7,92 8,65 8,84 10,02 
Industrie-Obligationen ..••.•• 6,90 7,84 8,58 9,15 9,99 

Durchschnitt 6,35 7,441 8,13 8,65 9,92 
Desgl. September 6,28 

7,251 
7,84 8,40 9,88 

Woche v. 20. 10.-25. 10. 1930 6,34 7,44 8,10 8,64 9,92 
• • 27. 10.- 1. 11 • • 6,34 7,45 8,14 8,63 9,90 
• • 3. 11.- 8. 11. • 6,34 7,46 8,14 8,63 9,89 

91,52 93,05 

87,65 89,16 
90,86 92,09 

sS,39 a7,11 
83,62 86,42 

87,93 89,72 
89,72 
88,02 
87,97 
87,94 

7,77 7,65 

8,11 7,97 
7,83 7,72 

s,34 8,10 
8,49 8,22 
8,10 7,93 
7,93 
8,09 
8,09 
8,09 

Kurse und Dividenden der an der Berliner Börse 
gehandelten Aktien (Stand am 31. Oktober 1930). 

Metallgewinnung •.•••.•••. 21 197,6 6,43 12,7 93,63 6,87 185,0 
Steinkohlen .••....•....... 9 245,6 6,59 16,2 86,88 7,59 213,4 
Braunkohlen •• „ . „ „ . „ „ 18 454,1 9,16 41,6 139,50 6,57 633,6 
Kali „„„ •• „„„„„„. 4 104,0 11,04 11,5 190,36 5,80 198,0 
Gemiechte Betriebe ...••.•. 35 2 154,3 6,36 137,0 73,23 8,68 1 577,5 
Bergbau u. Schwerindustiie 87 3 155,6 6,94 218,9 88,97 7,80 2 807,4 
Metallverarbeitnngs·, Ma· 

schinen- u. Fahrzeugind„ 127 750,l 4,60 34,5 59,65 7,71 447,4 
Elektrotechnieche Industrie, 

Feinmechanik nnd Optik • 25 652,9 8,96 58,5 118,40 7,67 772,9 
Chemieehe Industrie ••.•... 35 1210,6 10,86 131,5 128,69 8,44 1 557,9 
Baugewerbe und verwandte 

Betriebe •..•••.•...••..• 88 447,4 7,02 31,4 72,44 9,69 324,1 
Papierindnstrie ..•..•..•..• 22 147,4 9,18 13,5 83,60 10,98 123,2 
Öle und Wachs „ „ „ „ . „ 3 25,6 6,15 1,3 65,95 7,81 16,9 
Textil- u. Bekleidungsind„ • 72 489,0 3,41 16,7 73,77 4,62 360,7 
Leder, Linoleum u. Gummi 12 111,2 9,86 11,0 '""'I '" 119,2 
Musikinstrumentenindustrie. 3 28,5 16,84 4,8 196,89 8,55 56,l 
Nahrungs· u. Genußmittel. • 37 206,7 8,44 17,4 100,71 8,38 208;2 
Brauereien •••.....•..•••.• 37 225,0 14,18 31,9 165,47 8,67 372,3 
Vervielfältigung „ „ „ „ „ • 8 16,0 4,59 0,7 62,51 7,34 10,0 

Verarbeitende Industrie 469 4310,4 8,20 353,3 101,36 8,09 4 369,0 
Warenhandel. •...•.•....•• 11 169,0 9,29 15,7 82,21 11,30 139,0 
Terraingesellschaften ....... 18 63,8 4,55 2,9 54,63 8,33 34,9 
Wasser, Gas, Elektrizität .•. 35 978,6 9,07 88,8 122,97 7,38 1203,4 
Eisen· und Straßenbahnen. 37 384,9 5,79 22,3 67,81 8,54 261,0 
Schiffahrt •..•••.•• „ •.•.•. 7 409,4 7,43 30,4 88,50 8,40 362,3 
Sonstiges Transportgewerbe 3 26,0 7,25 1,9 110,45 6,56 28,8 
Kreditbanken•) .••.•.•••••. 32 910,5 10,29 93,7 127,98 8,04 1165,2 
Hypothekenbanken •.•••... 22 245,6 10,56 25,9 147,67 7,14 362,7 
Versicherungen •..•......•. 44 ') 88,2 11,47 10,1 178,55 6,42 157,4 
Verschiedene ••••...••.•... 10 151,6 9,80 14,9 120,17 8,16 182,2 

Handel und Verkehr 219 \ 3427,7\ 8,94\ 306,5\113,68\ 7,86\ 3 896,8 
Insgesamt n5 10 893,7 8,07 878,8 101,6517,94 11 073,3 

30. September 1930 ...••..• 775 10 884,l 8,07 878,4 103,52 1,80 11 267,0 
31. August 1930. „ • „ „ „ • 778 10 894,1 8,09 881,3 112,57 7,19 12 263,1 
31. Oktober 1929 „ „ „. „. 809 10902,1 8,39 914,4 132,17 6,35 14408,8 

Außerdem: 
Vorzugsaktien „ . „ „ ... „ . 14 267,0 6,92 18,5 86,60 1,99 231,2 
Gennßscheine „ „ „ „ „ „ . 4 52,6 9,13 4,8 100,62 9,07 52,9 
l<olonialgesellsch.-Anteile ... 3 10,1 3,26 0,3 94,41 3,45 9,5 
Aktiengesellsch. in Liquidat. 5 24,8 0,20 0,1 12,46 1,61 3,1 

1 ) Auf das volle Jahr umgerechnet. Ohne Bonus aus der Freigabebeschlag-
nahmter deutscher Guthaben in den Vereinigten Staaten von Amerika, - 1 ) Ein· 
schließ!. der Notenbanken. - •) Eingezahlter Betrag. 

einen neuen Höchststand. (Das entspricht etwa dem vormonati-
gen Stand der Rendite festverzinslicher Werte; im Oktober-
durchschnitt stellte sich diese indessen auf 8,10 °/0). 

Das Nominalkapital der an der Berliner Börse gehandel-
ten Aktien stieg um etwa 10 Mill • .Jl.J{. Zwei Aktiengesellschaften 
wurden neu zur Börsennotierung zugelassen (die Maschinen-
fabrik »Atlaswerke A.-G.« und die Leipziger Hypothekenbank). 
Je 1 Gesellschaft der elektrotechnischen Industrie und der 
Textilindustrie stellte ihre Börsennotierung ein. 

· Am Rentenmarkt verschärfte sich die Abwärtsbewegung, 
die in der zweiten Septemberhälfte eingesetzt hatte. Bei den 
meisten Wertpapieren erreichten allerdings die Kurse in der 
3. Oktoberwoche einen gewissen Tiefpunkt. Am stärksten 
waren die Kursabschläge wieder bei den 7prozentigen Anleihen. 
Im einzelnen waren die Kurse der Kommunalobligationen der 
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten nahezu behauptet, während 
die Länderanleihen und Industrieobligationen bis gegen Ende 
der 3. Oktoberwoche scharfen Kursverlusten ausgesetzt waren. 

Auch bei den Aufwertungsschuldverschreibungen 
waren durchweg erhebliche Kursrückgänge zu verzeichnen. Die 
starken Kursabschläge bei den Ablösungsanleihen erklären sich 
teilweise aus technischen Gründen (Auslosuugstermin). 

Die Reichsschuld im September 1930. 
Die Reichsschuld stellte sich Ende September 1930 auf 

11029,9 Mill . .Jl.J{ und weist, wie schon im Vormonat'), eine 
vergleichsweise geringfügige Zunahme um rd. 60 Mill . .Jl.J{ auf. 
Zur gleichen Zeit des Vorjahres war ein wesentlich höherer 
Schuldzuwachs (rd. 300 Mill. .Jl.Jt) festzustellen, der in der 

') Vgl. •W. u. St.«, 10. Jg. 1930, Nr. 20, S. 838 • 
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Hauptsache am die mittel- und kurzfristigen Verbindlichkeiten 
entfiel. Die Schuldenvermehrung von August auf September 
1930 ergab sich fast ausschließlich bei den kurzfristigen In-
landsschulden dadurch, daß der Betriebskredit bei der Reichs-
bank im Laufe des Monats neuerdings mit 59,1 Mill . .Jl.J{ in An-
spruch genommen wurde. 

Die Reichsschuld*). 

Art der Schulden 

I. AbH!sungsschulden 
Anleiheablösungsschuld mit Auslosungs-

rechten') ••••••••.••• „ •.•••••••••••••• 
II. Sonstige vor dem 1. 4. 1924 entstandene 

oder begründete Schulden 
a) Darlehen von der Rentenbank •...•.•.• 
b) Schuld des Reichs an die Reichsbank •.• 
o) Auslosbare Schatzanweisungen des Reichs 

von 1923 •K•.„„„„„ .• „„„„„„ 
d) Schatzanweisungen des Reichs von 1923 

(Goldanleihe), fällig 1935 „ „ „ „ „ „ „ 
e) 61/,ige Schatzanweisungen des Reichs von 

1923, fällig 1932 .••••.••••••••••••• „ • 
f) Auf Dollar lautende Schatzanweisungen 

dea Reichs') „ „ „ „ •• „ •• „ „ „ „ „ „ 
Summe II 

III. Neuverschuldung 
1. Auslandsschulden (einschl. mittelbarer) 

a) Deutsche Äußere Anleihe von 1924 
(Dawes·Anleihe)') •••••••••••.••.•••. 

b) Internationale 61/ 1
1/,ige Anleihe des 

Deutschen Reichs 19301) ••••••••••••• 
c) 6'/0ige Äußere Anleihe von 19301 ) •••• 
d) Für Rumänien ausgestellte unverzins· 

liebe Schatzanweisungen 1 ) ••••••• , •• , , 
e) Kurzfristige Auslandsschulden •••••••• 

Zusammen (1) 
2. Inlandsschulden 

a) Anleihe des Reichs von 1927 ••••.•.•. 
b) Kriegsschädenschuldbuehforderungen •• 
o) 7°/.ige Schatzanweisungen des Reichs 

von 1928 (Folge I und II) und Schuld-
scbeindarleben „ • „ •• „ • „ •••••••• „ 

d) 71/,ige Anleihe des Reichs von 1929 
e) 71/ 8ige Schatzanweisungen des Reichs 

von 1929 (Folge I) „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
f) 7•t,ige Schatzanweisungen des Reichs 

von 1950 (Folge I) „ „ •• „ „ „ „ „ „ 

Summe (a-f) 
Kurzfristige Inlandsschulden 
g) Unverzinsliche Schatzanweisungen des 

Reichs „„„„„„„„.„„„„„„ 
h) Reichswechsel ••••••••••••••••••••••• 

11 Sonstige Darlehen') „ „ „ „ „ „ „ „ • 
k Betriebskredit bei der Reichsbank •••• 

Summe (g-k) 
Summe der Inlandsschulden (2) 

Summe III 
Zus&mmen I-III 

Außerdem: 
Anleibeablösungsschuld ohne Auslosungsrechte 

1 
1930 1 

August 
1930 
Sept. 

1929 
Sept. 

in Mill • .?l.Jt 

4194,6 4194,6 4339,8 

518,1 517,8 579,1 
181,3 181,3 190,3 

0,4 0,4 0,5 

18,3 18,3 18,3 

1,3 1,3 1,3 

5,8 5,8 9,4 
725,2 724,9 798,9 

823,7 823,7 854,2 

') 1473,7 ') 1473,7 -
210,0 210,0 -

15,0 15,0 30,0 
') 293,0') 293,0') 210,0 

2 815,3 2815,3 1 094,2 

500,0 500,0 500,0 
1 020,2 1 022,3 856,4 

102,7 102,7 102,7 
183,0 183,0 183,0 

176,3 176,3 86,8 

21,9 21,9 -
2004,1 2 006,3 1729,0 

753,0 746,8 430,0 
394,0 400,0 400,0 
83,0 83,0 73,3 - 59,1 -

1230,ol 1 288,91 903,3 

3 234,ll 3 295,ll 2 632,2 
6 049,41 6110,41 3 726,4 

10 969,3111 029,91 8 865,l 

745,5 745,5 743,2 
*) Stand am Monatsende. Abweichungen der Summe.n von der Aufrechnung 

der Einzelbeträge erklären sieb durch Auf- bzw. Abrundung. - 1 ) Der an· 
gegebene Betrag stellt den Einlösungsbetrag der Auslosungsrecbte ohne Berück-
sichtigung der Zinsen, jedoch unter Absetzung der ausgelosten Beträge dar, -
') Umgerechnet mit der Parität (und zwar: 1 $ = 4,20 .:Jl..lt, 1 f. = 20,43 .?l.Jt). 
- 1 ) Ausgefertigt auf Grund des Gesetzes über das Abkommen zur Beilegung 
der finanziellen Streitigkeiten zwischen Deutsebland und Rumänien vom 8. ~'e· 
bruar 1929. - •J Ohne die unter III le aufgeführten Darlehen. - 1) Davon 
zwei Drittel (982,5 Mill. .?l.Jt) mobilisierte Reparationsverpfticbtungen. - 8 ) Vor· 
sehuß auf die zweite Rate (293,0 Mill • .?l..lt) der Kreuger-Anleihe. Diese Beträge 
erseheinen in den vom Reichsfinanzministerium veröffentlichten {jbersichten über 
die Reichsschuld unter den kurzfristigen Schulden (•Sonstige Darlehen•). -
') 71/, 0/ 0iges Darlehen eines inländischen Bankenkonsortiums, Das den Kredit 
gewährende Deutsche Bankenkonsortium hatte sich die Mittel von ameri· 
kaniscnen Banken beschafft. Auch dieser Betrag erscheint in den vom Reichs-
finanzministerium veröffentlichten Vbersichten unter •Sonstige Darlehen<, 
vgl.Anm. 6. 

Die Emissionen der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
in der zweiten Jahreshälfte 1930. 

Die kreditwirtschaftlichen Folgen der Reichstagswahlen 
haben die Emissionsmöglichkeiten der Boden- und Kommunal-
kreditinstititte in dl'll letzten Wochen erheblich verschlechtert. 
Nach der starken Abschwächung des Jahres 1929 hatte sich das 
Emissionsgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
beträchtlich gehoben. Die Zurückhaltung anderer Anleihenehmer 
hatte den Absatz an Pfandbriefen und Kommunalobligationen 

gefördert. Im 1. Halbjahr 1) betrug der Reinzugang an Pfand-
briefen und Kommunalobligationen insgesamt 978,0 Mill . .Jl.Jt 
gegenüber 386,2 Mill . .Jl.Jt im 1. Halbjahr 1929. Auch im Juli 
und August haben die Boden- und Kommunalkreditinstitute 
ihren Umlauf beträchtlich ausgedehnt. Die Emissionsziffern 
ging,~n in diesen beiden Monaten sogar über die des Jahres 1928 
hinaus. Seit Mitte September ist jedoch das Emissionsgeschäft 
der Anstalten fast völlig ins Stocken geraten. Aus Verkäufen und 
Rückkämen ergibt sich für den Monat September ein Reinzugang 
von 39,8 Mill . .Jl.J{ und im Monat Oktober von 23,6 Mill . .Jl.Jt 2). 

Die Hypothekenbanken und öffentlich-rechtlichen Anstalten 
haben zum Zwecke der Kursstützung größere Beträge aus dem 
Markt zurücknehmen müssen. Diese Beträge sind durch die 
Statistik noch nicht einmal vollständig erfaßt; sie werden vor-
auss;chtlich in Wirklichkeit größer sein, als in der Übersicht in 
der Spalte »Abgang« angegeben ist. Durch die Reform des Nach-
weisungsformulars, die mit der für den 30. November 1930 ein-
zureichenden Nachweisung in Kraft tritt, wird in Zukunft die 
monatliche Bewegung der eigenen Wertpapierbestände, die 
bisher nur von einem Teil der berichtenden Anstalten nachge-
wiesen wird, nunmehr in vollem Umfang statistisch erfaßt werden. 

Trotz des Rückschlages, der Mitte September eingetreten ist, 
geht das Emissionsgeschäft in den ersten zehn Monaten mit 
einem Reinzugang von 1 321,5 Mill . .1t.Jt •) weit über den gleichen 
Zeitraum des Vorjahrs hinaus. Der Gesamtumlam an Pfand-
brief.en und Kommunalobligationen erreicht Ende Oktober einen 
Betrag von 12 285,6 Mill . .Jl.J{ •). Allerdings sind in dieser Ziffer 
noch die eigenen Effektenbestände derjenigen Anstalten ein-
begriffen, die bisher in ihren N achweisungen die im eigenen 
Bestande befindlichen Wertpapiere nicht von dem Bruttoumlauf 
abgezogen haben. Die mit dem Monat November in Kraft tretende 
neue Form der Statistik wird auch diese Bereinigung ermöglichen. 

') Vgl. •W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 17, S. 722. - ') Vorläufige Zahl. 

Relnzugang an Pfandbriefen und Kommunalobligationen 
März 1928 bis Oktober 1930 

Mill.U Mill.U 
400~--~----.----~-----,~--,------. 400 

300 

?00 

100 

·50 . -50 JFMAMJJASONDJFMAMJJASONOJFMAMJJASONO 
wu.St,30 1928 1929 1930 

Reinzugang an Pfandbriefen und Kommunal-
obligationen*). 

Monatsendziffern Januar-Oktober 1930 in Mill • .?l..lt. 

Rein- Der Reinzugang Von dem Reinzugang 
ergibt sich als entfallen auf zu- Saldo aus 

Monate gang 
ins· Zu- 1 Ab- Pfand-1Komm~-1 In- / Aus-

gesamt gang') gang') briefe nal?hh· land land gat10nen 

1929 Jan. b. Okt. 429,9 1 028,7 598,8 288,61 141,3 445,4 -15,6 
1930 Januar .••.. 98,8 155,4 56,6 86,4 12,4 99,0 -0,2 

F·ebruar .... 115,5 177,8 62,3 87,9 27,6 116,5 -1,1 
l'.Lärz •••••• 242,3 331,9 89,7 213,l 29,2 270,4 -28,2 
April .„„. 253,0 309,5 56,5 155,3 97,8 245,1 + 7,9 
Kai.„.„„ 174,5 242,4 67,9 91,3 83,2 176,7 - 2,2 
Juni„„„. 93,9 182,7 88,8 50,3 43,6 95,0 .-1,1 
Juli „„.„ 156,9 278,l 121,2 92,7 64,3 157,3 -0,4 
August ...•. 123,2 173,0 49,8 94,1 29,1 105,2 +18,0 
September. 39,8 137,1 97,4 26,2 13,6 43,5 -3,7 
Oktober') •• 23,6 122,2 98,5 17,3 6,3 26,4 -2,8 

Zusam. Januar bis 
1321,512 110,2 I 914,61 407,0 11335,2 l -13,7 Oktober 1930 8) 788,6 

*)Abweichung der Summen gegenüber den Einzelbeträgen entstanden durch 
Abrundung. - 1) Ausscbl. Aufwertungsscbuldverscbreibungen. - ') Einschl. 
Aufwertungsschuldverscbreibungen. - 8) Vorläufige Zahlen; für Oktober fehlt 
noch die N achweisung von 1 Anstalt. 

(.: 
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VERSCHIEDENES 
überseeische Auswanderung im September 

und im 3. Vierteljahr 1930. 
Im September 1930 haben, soweit Angaben bisher vorliegen, 

4428 Deutsche die Heimat mit überseeischem Reiseziel ver-
lassen gegenüber 3 047 im September 1929. 3·303 Personen 
wanderten über Bremen, 1113 über Hamburg und 12 über 
Rotterdam aus. Unter den deutschen Auswanderern waren 
1 937 männliche und 2 491 weibliche Personen. Als Gesamtzahl 
der deutschen Auswanderung im 3. Vierteljahr 1930 kann unter 
Mitrechnung der Auswanderung über die anderen fremden Häfen 
die Zahl von rd. 9 500 Personen angenommen werden, gegenüber 
9 326 im 3. Vierteljahr 1929. 

Seit dem 1. Januar 1930 verließen 29 793 deutsche Aus-
wanderer ihre Heimat gegenüber 40 170 in den ersten 3 Viertel-
jahren 1929. 

Außerdem wanderten im September 1930 2 064 Ausländer 
über deutsche Häfen aus, und zwar 1 096 über Hamburg und 
968 über Bremen. 211 hatten bisher ihren Wohnsitz im Deutschen 

Überseeische Auswanderung Deutscher im September 
und im 3. Vierteljahr 1930. 

Ausgewandert sind Deutsche 

Herkunfts- im davon ilber 
im seit 

1 September 1930 Sep- 1. Jauuar gebiete tem· 
1930 1192911928 mänul.l wetbl. I zus. Bre-1 [fam-1 fremde ber 

men burg Häfen 1} 1929 

Preußen •......• 850 1084 1934 1442 4851 7 1 263[1304ol1no2(18 t48 
Bayern ..•• „ ..• 326 415 741 558 183 - 508 5 042 6 898 7 785 
Sachsen .••....• 125 131 256 181 75 - 185 1533 2 080 2 001 
Wilrttemberg .... 196 251 447 339 106 2 277 2557 3 313 3 840 
Baden •••. „ ...• 127 205 332 244 88 - 253 2 463 3030 3 661 
Thiiringen ......• 57 44 101 74 27 - 67 672 664 795 
Hessen .••.•..•• 35 43 78 60 18 - 24 390 595 574 
Hamburg ••.•... 70 63 133 44 89 - 158 1 575 2440 2 278 
Meckl.·Schwerin • 10 6 16 8 8 - 5 162 193 187 
Oldenburg •..... 25 34 59 52 7 - 53 470 599 819 
Bra~nschweig ••. 4 10 14 8 6 - 10 121 195 215 
Anhalt •••.••••• 3 4 7 6 1 - 17 100 95 116 
Bremen ••.•. „ .• 59 

981 
157 1541 3 - 62 674 870 927 

Übrige Länder •• 10 19 29 18 II - 11 121 190 180 
Ohne näh.Angabe - - - - 112 378 787 966 

Deutsches Reich 1897124071')430413188111071 ') 913005129298139657142492 
Bisher im Ausland 

ansässig gewes. 
40 84 124 115 6 3 42 4951 513 523 Reichsangehör. 

Zusammen 1 937 2491 1)4428 3 303 1 113 1) 12 3047 29793 40170 43015 
m3. Viertelj.1930 4512 4864 1)9 376 6032 3236 1) 108 - - - -

Dag.im Sept.1929 l 549 1498 3047 1443 1477 127 - - - -
• im 3. Vj.1929 5030 4296 9326 4807 4216 303 - - - -
• im 3. Vj.1928 5905 5644 11549 5 717 5385 447 - - - -

') Ohne die Auswanderer ilber Amsterdam, Antwerpen und Danzig (Sep· 
tember 1929: 111 Personen, 3. Vierteljahr 1929: 241 Personen); für September 
1930 ilber Amsterdam und Danzig: 32 Personen (naohträgliche Meldung). 

Reich. Im 3. Vierteljahr betrug die Zahl der über Hamburg und 
Bremen ausgewanderten Ausländer 6 235, seit Beginn des Jahres 
1930 mithin 26 683. 

Die Witterung im Oktober 1930. 
Im Oktober war die Witterung mild und regnerisch. Die 

monatliche Durchschnittstemperatur war nur am Bodensee ge-
ringfügig unternormal, sonst war es allgemein, in Ostpreußen 
um 2°, verhältnismäßig zu warm. Die absoluten Höchsttempera-
turen überschritten in Westdeutschland, stellenweise auch im 
Osten, 20°, in Aachen (am 17.) sogar 25°. Die niedrigsten Tem-
peraturen betrugen - 3° (Vogtland). 

Die Niederschläge waren in Teilen von Schleswig-Holstein, 
Hannover, Mecklenburg sowie am Mittelrhein unternormal, 
sonst wurde der langjährige Durchschnitt erheblich überschritten. 
In der Rheinebene und Rheinpfalz, im Schwarzwald, am Boden-
see, in Oberbayern sowie in Teilen von Hinterpommern, der Mark 
Brandenburg und in der Provinz Sachsen erreichten die Nieder-
schläge 200-300 vH der Normalmeng!J. Mehr als 300 vH der-
selben wurden im östlichen Brandenburg, in der Grenzmark Posen- · 
Westpreußen und in Schlesien (Breslau 572 vH, Fraustadt 
682 vH) gemessen. Die starken -Niederschläge hatten schwere 
Hochwasserkatastrophen zur Folge. 

Die Witterung im Oktober 1930*). 

Lufttemperatur in C 0 Niederschlag 
Meteorologische 

mittel 1 wei!!;ng l liefsle 1 

Nieder· Frost-
1 vU Stationen 1) Da- schlag· tage•) Höhe des tage•) von der tum normalen 

normalen mm 

W esterland a. Sylt ..•. 10,7 +l,3 3,9 26. 
821 

88 22 -
Lüneburg •••••..••• 8,8 +0,2 --0,8 26. 61 115 16 5 
Emden •••••••••.•.• 10,1 +1,0 2,9 26. 100 141 18 -
Kassel •••••••••••.• 9,2 +o,6 0,5 3. 61 130 18 -
Münsteri. Westf .....• 10,0 +0,9 1,0 28. 83 134 17 -
Aachen 10,5 +0,7 2,6 27. 78 110 19 -
Frankfurt ·~:M.:: : : : : : 9,9 +0,3 2,1 3. 93 179 19 -
Karlsruhe 10,7 +1,3 3,1 25. 135 215 22 -
Stuttgart.:::::::::: 10,6 +0,9 3,0 26. 74 154 19 -
München •••••••..•• 7,8 +0,2 --0,5 15. 128 210 18 2 
Erfurt 9,2 +1,1 -1,2 3. 41 99 13 1 
Dresden" : : : : : : : : : : : : 9,9 +0,6 1,4 3. 131 284 19 -
Magdeburg •••••.••• 10,0 +o,9 2,1 3. 63 158 19 -
Berlin ••••••••••.••. 9,1 +0,6 --0,4 3. 91 207 20 1 
Stettin ••••••.•••••• 9,2 +1,0 1,0 3. 106 2$2 19 -
Breslau 9,2 +0,7 -1,4 3. 206 572 20 2 
Ratibor : : : : : : : : : : : : 9,6 +!,! -0,7 3. 137 304 14 1 
Lauenburg 1. P .•••... 9,3 +1,2· 0,7 3. 103 191 18 -
Osterode i. 0 .••. „ „ 8,9 +1,8 0,9 2., 6. 60 143 23 -
Tilsit ••••.••.•••.... 8,9 +2,0 -1,2 3. 118 215 19 3 

*} Nach dem Witterungsbericht des Preußischen Meteorologischen Instituts. 
- 1 } Seehöhe meteorologischer Stationen vgl. oW. u. St.«, 10. Jg. 1930, Nr. 21, 
S. 888. - ') Mit mindestens 0,1 mm Niederschlägen. - 8 ) Frosttage =Tage, 
an denen die Temperatur zeitweilig unter den Nullpunkt sinkt. 

Bücheranzeigen. 
•Die Güterbewegung auf deutschen Eisenbahnen Im Jahre 1929•. Band S80 II 
der •Statistik des Deutschen Reichs•. Verlag Reimar Hobbing, Berlin SW 61. 
128 Seiten Großfolio, Preis 12,25 !!Ut. 

In dem vorliegenden Heft werden der Empfang im Inlandverkehr, die 
Hauptzusammenstellung des Versandes und Empfanges und die Nacbweisung 
des Durchgangsverkehrs veröffentlicht. Das jetzt in seiner Gesamtheit vor-
liegende Zahlenmaterial für 1929, das sich filr jeden Verkehrsbezirk. auf 
87 Gütergattungen und 8 Arten lebender Tiere erstreckt, ermöglicht einen 
umfassenden Überblick ilber den Gilterverkehr der 41 deutschen Verkehrs-
bezirke untereinander und mit dem Ausland sowie den Durchgangsverkehr 
des Deutschen Reichs. Für Vergleichszwecke sind in der Hauptzusammen· 
stellung für das Jahr 1929 auch die Zahlen für 1928 aufgeführt. 

•Die Blnnenscblf!ahrt Im Jahre 1929<. Band 381 der •Statistik des Deutschen 
Reichs<. Verlag Reimar Hobbing, Berlin SW 61, 206 Seiten Großfolio, Preis 
20 .?l.Jt. 

schif!, den Seeverkehr des Rheins und des Dortmund-Ems-Kanals und den 
Verkehr der deutschen Verkehrsbezirke untereinander und im Wechsel mit 
dem Ausland sowie den Durchgangsverkehr. Die Einzelnachweisungen werden 
durch zusammenfassende Übersichten über den Gesamtverkehr auf den deutschen 
Binnenwasserstraßen nach G U terga ttungen in den Jahren 1920 bis 1929 
und über den Güterverkehr der wichtigeren Häfen ebenfalls filr die Jahre 
1920 bis 1929 ergänzt. 

Dem Band ist eine Karte der deutschen Binnenwasserstraßen und Verkehrs· 
bezirke beigegeben. 

•Die Seescblllahrt Im Jahre 1929•. Heft I: Gilterverkehr ilber See in den deutschen 
Häfen. Band 385 der »Statistik des Deutschen Reichs<. Verlag Reimar Hobbing, 
Berlin SW 61. 56 Seiten Großfolio; Preis 5 .?Ut. 

Die Veröffentlichung, die in diesem Jahre erheblich frilher als in den Vor· 
jahren erscheint, behandelt den Verkehr der 12 deutschen Verkehrsgebiete 
untereinander und im Wechsel mit 42 Auslandsbezirken und berilcksichtigt 
hierbei 72 (bei Hamburg und der Hauptzusammenstellung 98} Gütergattungen 

Die VerMfentliohung enthält den Schiffs-, Güter- und Floßverkehr der und 8 Arten lebender Tiere. Durch die vergleichende Gegenüberstellung 
wichtigeren Häfen, einiger bedeutender Schleusen sowie der Grenzdurchgangs· der Ergebnisse der Jahre 1928 und 1929 ist die Betrachtung der Entwicklung 
stellen, den Umschlagverkehr von Massengiltern zwischen Bahn und Binnen· des Seegilterverkehrs erleichtert. 

Fortsetzung der Blloheranzelgen siehe 8. Umschlagseite. 

B„telluvl!ev nehmen der Verlag von Rcimar Hobbing in Berlin SW 61, Großbeerenstraße 17 (Fernspr. F 5 Bergmann 2527-2530), Postscheckkonto Berlin 3719 
(Reimar Hobbing G.m. b.IL Zeitschriften-Verlag), alle Buchhandlungen und Postämter an. Anzeigen-Verwaltung Berlin SW 48, WilhelmstraJle 8. Für Inserate 

verantwortlich: Ch. Jäger, Berlin. - Gedruckt in der lleichsdrucktll'ei. ' 


